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Am eine KönLgskrone! ^
* Wiesbaden , 23. Mai.

Das plötzliche Auftauchen des jungen Herzogs von
Orleans als französischer Thronprätendent beschäftigt im
Augenblick die gesammte politische Welt in Frankreich. Der
Sohn des verstorbenen Grafen von Paris und Urenkel des
Königs Louis Philipp, Prinz Philipp, ist mit einem
Manifest vor die Oeffentlichkeit getreten, in welchem er
erklärt, daß er sich nicht mehr den thatenlosen Träumereien
nach einer Auflage deS Bürgerkönigthums hingebcn, sondern
zu einer Politik der That  übergehen will. Der Brief
des Prätendenten mit dem Manifest ist derselbe, welcher
feit ' anderthalb Wochen schon im Geheimen unter den
Royalisten spukt und einen beträchtlichen Theil der Königs-
treuen schwer erschreckt hat. Man sagte, daß die monarchische
Partei sich seinetwegen gespalten habe. DaS ist nicht
richtig. Die alten Tanten der royalistischen Gesellschaft
sind nur in Ohnmacht gefallen, als sie lasen, daß der
„König" sich nicht mehr allein auf sein Recht von Gottes
Gnaden berufen, sondern sich an das allgenieine Stimmrecht
deS Volkes wenden wolle.

Der junge Herzog zielt zunächst auf die Wahl im
Kreise von Cholet ab, wo die königstreuen Bewohner der
Veydee bisher stets einstimmig den Grasen de Maille zum
Deputirten erkoren haben und wo jetzt das Kammermandat
frei wird, da der Gras zum Senat Übertritt. Tie Wähler
sollen ihre Stimmen diesmal für den Thronprätendcnten
selber abgeben, der zwar, obwohl er der großen Mehrzahl,
wenn nicht der Einstimmigkeit sicher ist, nicht cffectiv ge-

Sonntag » de« 24 . Mai 1896.

aSH5H52SaSBaSSÜ5a5H515^ .
Der Ä

Wiesbadener
Creneral -Anzeiger,

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
mit

—p . drei Freibeilagen , +—*-
j erscheint täglich,  Sonntags in zwei  Ausgabenj

jede Nummer bis zu 44 Seiten stark. J
Er bringt allein authentisch und zuerst von

j allen hiesigen Blättern I
die amtl. Bekanntmachungen der Behörden,]
die tägliche amtliche Fremtjenliste,
die täglichen Curhaus-Programme, >
die Personalien des königl. Standesamts

etc. etc.
Bezugspreis:

Täglich frei ins Haus gebracht
pro Monat nur 50 Pfg.

, Neu hinzutretenden Abonnenten wird!
jdas Blatt bis Ende dieses Monats kostenlos u

Kzugestellt . J
«̂SEsasasasasHsssasasasHsasaaEsasaszszsBsa» '

wählt werden kann, da daS Gesetz ihn seiner Bürgerrechte
beraubt hat. aber gewiß auch keinen Platz in der gemischten
Gesellschaft des PalaiS Bourbon anstrebt, vielmehr nur
VolkSdemonstrationen für sich in Fluß bringen will und
diesen nächsten Zweck auf einfache Weise erreichen wird.

Prinz Philipp will also aus dem Wege des allgemeinen
Stimmrechts Frankreichs Krone erkämpfen. In allen
Provinzbezirken soll seine Kandidatur aufgestellt werden.
Ein Plebiscit zu Gunsten des Königthums! Die Politik
deS dritten Napoleon im Dienste deS Königthums! Der
Herzog von Orleans hat sich in seinem jüngsten Manifest

XI . Jahrgang.

als bonapartistischer Orleans, als imperialtstlscher roi enü
puppt. Der Cäsar Louis Napoleon ist ein Vorbild des
Prätendenten der Königskrone. Und gleich Jenem wurde
er selbst vor einem Staatsstreich— daS zeigt fern Mam-
est— nicht zurückschrecken, um aus den Thron Frankrerch»
zu gelangen!

Die Jagd nach einer Krone ist ein gar gefährliches
Abenteuer. Der Herzog von Orleans war allerdings schon
n ganz jungen Jahren ein abenteuerlustiger Herr. Aber

rS waren uugesährllch« Abenteuer, deren Held er bisher
gewesen. Die Jagd nach Ruhm — das war sein erst«
Abenteuer. Bor Jahren nämlich» da er sein emund-
zwanzigstes Jahr erreicht hat, erschien er in Frankreich,
obwohl er ja als Kronprätendent auS seinem Vaterlande
verbannt war» und reklamirte für sich daS Recht, feiner
Militärdienstpflicht Genüge leisten zu dürfen. Eine längere
Gefängnißstrafe, während welcher ihm die mildeste, gnädigfe
Behandlung zu Theil wurde und während welcher er sich
— nach Berichten zu urtheilen, die damals aus seinem
Gefängniß in die Oeffentlichkeit drangen— kulinarischen
Genüsien mit ganzem Herzen hingab, war die Belohnmig,
welche Frankreich dem Prinzen für seinen militärifchen
Diensteifer ertheilte.

Da der Herzog von Orleans aber trotz alledem Be¬
rühmtheit nicht erlangte, so entsagte er der Jagd nach Ruhm
und es brach die zweite Epoche seiner Abenteuer an, die
Epoche, welche man die Jagd nach Frauengunst und Frauen¬
schönheit nennen könnte. Was er in dieser Zeit Alles er»
lebt hat, darüber schweigen die Annalen der Geschuhte.
Rur eine Episode ist aus jener Zeit bekannt, wie nämlich
der königliche Prinz mit einer bekannten, wunderschöne»
Sängerin zarte Minne spann und mit ihr durch ganz
Europa zog.

Nun scheint aber der Herzog von Orleans genug ge¬
lebt und genossen zu haben! Nun wendet er sich der
Jagd nach der Krone zu! Das ist, wie gesagt, ein gar
gefährlich Abenteuer! Wenn auch nicht anzunehmen1!,
daß man in Frankreich, dem allerdings die Republikm
den 25 Jahren noch nicht so ganz in Fleiscĥund̂ B^

Von der Berliner Gewerbeausstellung.
Unbeeinflußte Briefe von Georg Paulseu.

(Nachdruck verboten.)
Wir setzen unseren Rundgang im großen Haupt¬

gebäude der Ausstellung fort, wenn eS auch den Damen
schwer, sehr schwer werden mag, sich von der Mode-
Ausstellung  zu trennen, in welcher Luxus und Ge¬
schmack mit einander wetteifern. Der Dritte im Bunde
sind freilich die Preise, die nicht einmal in den Hunderten
bleiben. Wie andächtig wird die kostbare Staatsrobe an¬
gestaunt, deren Preis nur 8000 Mark ist. Wer denkt
da nicht an daS bekannte Scherzwort Kaiser Friedrichs,
als ihm einst ein kostbarer Toilettenschmuck für seine
Gemahlin angeboten wurde, und das da lautet: „Mein lieber
Herr, schön, sehr schön, aber ich kann's nicht bezahlen.
Gehen Sie nur zu den Geheimen Kommerzienräthen, da
finden Sie Absatz!«

Noch schwerer vielleicht, als von diesen Modeneuheiten,
trennt sich die Hausfrau und Mutter wohl von den um¬
fangreichen Kinder - und Leinen - Ausstattungen,
incl. Betten und waö dazu gehört. Das sind„industrielle
Erzeugnisse," die das Frauenherz mit magischer Gewalt
sefleln, und eS wird des Guten fast zu viel geboten. Und
dabei die reizenden Kindergruppen im vollen, malerischen
Costüm, voran besonders eine Strandgruppe aus einem
Seebad. Wem da nicht das Herz aufgeht, der ist zum
Griesgram sür seine ganze Lebenszeit verurtheilt.

Aber nun müssen wir wirklich weiter. Aus der Mitte
deS Gebäudes eilen wir durch die tausend und abertaufend
Schauartikel rückwärts bis zur großen Kuppelhalle und
haben nun rechts und links die Jndustriegruppe IV,
Holz . Industrie.  Was birgt sich nicht Alles unter
diesem Namen .Holzindustrie " ? Mehr , weit mehr,
als der Besucher beim ersten Beschauen denkt. Die ganze
Gruppe zerfällt, was wir um eine schnellere Uebersicht zu/

ermöglichen, hervorheben müssen, in sieben llnterabtheilungen.
Da sind: 1. Möbel, Spiegel, Billards re. 2. Bautischlerei,
Leisten, Rahmen rc., 3. Bildhauer-Arbeiten und Möbelbe¬
schläge, 4. Tapezier- und Decorateur-Arbeiten, 5. Drechsler-
Arbeiten, 6. Korbmacher-Arbeiten. 7. Böttcher-Arbeiten.

Brautpaare können da Studien machen, wie sie ihr
Heim am besten sich einrichtcn wollen. Es hat wohl kaum
aus einer deutschen Ausstellung eine solche stattliche Reihe
von „stilvoll" eingerichteten Musterzimmern gegeben, wie
auf dieser Berliner Ausstellung. Manches ist freilich noch
nicht fertig und Großvater und Großmutter, die noch mit
einer schlichten Einrichtung vorlieb nehmen mußten— wer
verflieg sich denn damals über birkene Möbel hinaus— können
die Augen ausmachen und den Geldbeutel dazu.

Nun soll freilich nichts gegen die Möbeltischlerei
anderer Städte gesagt werden, was für den bürgerlichen
Haushalt an guten und gediegenen Einrichtungen paßt, das
wird man ganz sicher überall zum selben Preise bekommen,
wie in der Reichshauptstadt, immerhin wird das Tischler¬
gewerbe hieraus manche neue Anregung schöpfen.

Ob der Geschmack, welchen heute Hie Möbeltischlerei,
auf dieser Ausstellung wenigstens, vielfach zur Schau trägt,
Allen behagen wird, das ist freilich eine Frage, die am
besten jeder Ausstellungsbcsucher selbst beantwortet. Ich
kenne die Zeit noch genau, in welcher im Bürgerhause die
Mahagoni-Ausstattung als etwas Hochfeines galt, von
welcher mit wahrer Andacht gesprochen wurde. Dann ging
man zu Nußbaum-Sachen über, und wer sich schließlich
etwas ganz Besonderes leisten wollte, der kam zu Ebenholz
oder Ebcnholzimitationen.

Diese Möbel aus schwarzem Holz werden nicht
Jedermann's Plaisir gewesen sein, und darum meine ich,
der hervorstehende Zug, zierliche weiße oder Schnörkel-Möbel
in berühmten Stilen oder nach berühmten Mustern cinzu-
sührcn, wird auch nicht maßgebend werden. Schließlich wil
man in seinem eigenen Heim doch wohnen und nicht Aussetzer

einer eigenen  Möbel - AuSstellung  sein . Diese Ver¬
pflichtung übernimmt kein Ehemann vor dem Standesbeamten.

Die Möbelindustrie in Berlin leistet überhaupt ein
wenig zuviel an Luxussacheu. Gewiß hat man seine Freude
an zierlichen Schränkchen, Etageren, Tischchen, aber die
Dinger sollen doch auch alle einen gewissen praktischen
Werth haben. Wer eine solche kunstvolle Möbeleinüchtung
complett kaufen will, der muß nicht niedrig in der Tteuer-
stufe stehen, und wer in ein bürgerlich eingerichtetes
Zimmer ein einziges solches Prunkstück stellen will, der
wird einen Essect erzielen, der nicht harmonirt. Und darum
löst auch die Berliner Ausstellung eine sehr interessante
Frage nicht, nämlich eine gut bürgerliche Wohnungs-
Einrichtung  im bürgerlichen Stil , ohne allen unprak¬
tischen Krimskrams solid und sür bürgerliche Kasienver-
hältniffe angemessene Preise herzustellen.

Einen solchen, für das Bürgerhaus paffenden Stil
haben wir in der Möbeltischlerei noch nicht so. wie wir
ihn haben sollten, sofort geht'S vom Einfachsten über das
schablonenhaft Fabrikmäßige zum Luxus. Ich kann mich
nicht mit der Schilderung der einzelnen Zimmer abgeben,
ich will nur eine wahrhaft prachtvolle Ausstellung hervor¬
heben. Der Salon ist im Stil Ludwig's XV. gehalten,
mit Malerei und Schildpatt. Das Schlafzimmer ist im
deutschen Renaissance-Stil gearbeitet, die Möbel sind auS
Olivenholz, das Boudoir im Barockstil auS Amaranthcholz,
das Rauchzimmer im Früh-Renaissance-Stil aus Eichenholz,
das Speisezimmer in Renaiffance aus Palisanderholz.

Alles zusammen Pracht- und Prunkstücke, wie man
sie aus einer großen Ausstellung natürlich sehen muß. Aber
um darin sich wohl zu fühlen, muß man ein Jahres-Ein-
kommcn von 15,000—20,000 Mark haben. . . .

Daß das Tischlergewerbe sehr entwickelt in Berlin ist
und nicht etwa blos aus Fabrik-Arbeit, sondern auch auf
tüchtiger Handwerker-Thätigkeit beruht, zeigt nicht blo« die
Möbel-Ausstellung, das beweifen auch die anderen Ab-
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Lbcrgegangen ist, jemals wieder in das Zeitalter der
Monarchie zurückkehren wird, so ist die Möglichkeit doch
nicht ausgeschloffen, daß der Plan des Herzogs von Orleans
nicht nur für den Herzog selbst, sondern auch für Frank¬
reich und selbst für den Frieden von Europa zur
Gefahr werden könnte. Und deshalb wird man dem Be¬
ginnen des Herzogs von Orleans nur mit getheilten Ge¬
fühlen zuschauen!

— « » » - <— > —

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 23. Mai.

In dem neuen Handelsgesetzbuch
sind nach der „Mil. Pol.-Corr.^ die aus landwirthschaft-
lichen Interessentenkreisenan daS Rcichsjustizamt gelangten
Wünsche insbesondere auch insofern berücksichtigt worden,
als landwirthschastliche Gewerbebetriebe,  die
sich als Nebenbetrieb darstellen, als kaufmännische nicht
angesehen werden.

*
Zarenbesuch in Deutschland.

Bekanntlich beabsichtigt der Kaiser von Rußland bald
«ach der Krönung den befreundeten und verwandten Höfen
einen Antrittsbesuch zu machen. Endgültige Abmachungen
werden noch nicht getroffen sein; doch verlautet, der Zar
werde sich in diesem Sommer mit seiner Gemahlin nach
Darmstadt begeben und auf der Reise dorthin mehrere
Tage am kaiserlichen Hofe in Potsdam verweile».

Deutschland.
* Berlin , 22. Mai. (Hof- und Personal¬

nachrichten.) Der Kaiser  wird morgen früh Prökel-
Witz vrrlaffen und Abends gegen6 Uhr auf der Wildpark¬
station wieder eintreffen. Die Kaiserin  besucht heute
Nachmittag in Begleitung der Herzogin Friedrich Ferdinand
von GlückSbnrg die Berliner Gewerbeausstellung.

— Ein kaiserlicher Erlaß  verlegt im Anschluß
an die diesjährigen Herbstmanöver den Stab der 16.Cavallerie-
brigade von Trier nach Saarbrücken, die 9. Husaren von
Trier nach Straßburg im Elsaß, die 7. Ulanen von Saar-
bnrg nach Saarbrücken bei St. Johann, die 1b. Ulanen
von Straßburg im Elsaß nach Saarburg.

— Herzog Georg von Meiningen  richtete
an dm mriningenschen Oberbürgermeister Schüler die Mit¬
theilung, daß sein neuer Unfall nach Ansicht der Aerzte bei
sorgfältiger Behandlung keinerlei Folgen hinterlaffen werde.

— Für den verstorbenen Erzherzog Karl
Ludwig  wurde heute Vormittag in der Hedwigskirche ein
Requiem abgehalten. Anwesend wäre»« der Erbprinz von
Hohenzoller» als Vertreter deS Kaisers, Kammerhrrr von
Knesebeck alS Vertreter der Kaiserin, ferner die österreichisch-
ungarischen Botschaftsmitglieder, Obcrhofmarschallv. Eulen¬
burg, die Mitglieder des Bundesraths, die Spitzen der
Livil und Militärbehörden, das Osficierscorps des Kaiser
Franz-Regimeuts.

— Finanzminister Miquel  gedenkt daS Pfingst¬
fest bei seiner Tochter und seinem Schwiegersohn in Jeffel
bei Oels in Schlesien zu verleben. — Eisenbahnminister

theilungen der Gruppe Holz-Industrie. Die Bautischlerei,
welcher in der Millionenstadt große Ausgaben gestellt
werden, leistet dort auch daS Tüchtigste. Schade, daß hier
nicht ein plastisches, humoristisches Bild eingeführt ist,
frisch auS dem Leben gegriffen, wie Tischler einem sich
hinter dem ManifestattonS.Eid verschanzenden zahlungsun-
sähigm Bauunternehmer Fenster und Thüren wieder aus
einem Neubau entfernen.

ES passirt das ja oft genug in Berlin, und vielleicht
würde doch einigen der zu Dutzenden in Berlin herum¬
laufenden Bauschwindler ein kleiner Schreck eingejagt.

Am besten zeigt sich die Leistungsfähigkeit des Hand¬
werks in der Bildhauerei  und in den Möbelbeschlägen,
in Drechsler -, Korbmacher«u. Böttcher -Arbeiten.
Tüchtiges ist da zu schauen, nicht weniger interrffaut, als
die prunkvollen Möbelausstellungen.

Die Berliner Tapezierer und Dekorateure
leisten im geschmackvollen Arrangement von Vorhängen.
Portitzren, Gardinen rc. Vorzügliches; nur baß sie eine
Schwäche haben, die Zimmer so dunkel wie möglich zu
machen. Daß man auch ohne schwere Stoffe Gründliches
nicht blo-, sondern auch schönes leisten kann, das will
ihnen absolut nicht in den Kopf, und doch könnte man
in der Großstadt viel mehr noch, als in Kleinstädten Lust
und Licht in den Zimmern gebrauchen.

Zum Schluß sei noch von diesen Arbeiten deS Tischler-
gewerbeS und der verwandten Berufszweige gesagt, daß sie
auSnahmSloS einen recht soliden Eindruck machen, eine Be¬
merkung, die man nicht ohne Weiteres auf alle Berliner
Tischlerei-Fabrikate anwenden kann. Berlin exportirt sehr
stark Möbel, und da hier sehr niedrige Preise in Be¬
tracht kommen, läßt mitunter auch die Dauerhaftigkeit zu
wünschen übrig.

Eingeschachtelt zum Theil in die Möbel- Ausstellung
auf der rechten Seite des AuSstellungsgebäudeS ist die
Gruppe ^Musik - Instrumente ". Irre ich nicht, so
ist die Heimath dieser Branche, namentlich in kleineren
Instrumenten, wohl mehr außerhalb der Reichshauptstadt,
als innerhalb derselben, immerhin ist auch diese Ausstellung

Thielen beabsichtigt sich zu einer dreiwöchigen Kur nach
Karlsbad zu begeben.

— In der letzten Sitzung des Staats¬
ministeriums  wurde einer Meldung des„Hamb. Corr."
zufolge beschlossen, daß der Affefforenparagraph in der
Fassung des Herrenhauses von der Regierung im Abge¬
ordnetenhause befürwortet werden soll. Die Fassung des
Paragraphen seitens der Justizcommissiondes Herrenhauses
ist, wie erinnerlich, viel weniger bestimmt und viel dehn¬
barer, als die ursprüngliche Regierungsvorlage. ES ist zu
erwarten, daß das Abgeordnetenhaus den viel genannten
Paragraph auch in der neuen Faffung wieder ablehnen wird.

— Der Erlaß des Staatsministeriums,
welcher den Beamten die Unterzeichnung der Petitionen
gegen Regierungsvorlagen unter Androhung unnachsichtigster
Ahndung verbietet, wird veraussichtlich zum Gegenstände
einer Interpellation im Abgeordnetenhaus- gemacht werden.

— In einer offiziösen Auslassung  der
„Nordd. Allgem. Ztg.« über die Zuckersteuer  heißt es
unter Anderem: Sollte es mit den Productions-Verhältniffen
anderer Länder nicht vereinbar sein, sofort zur gänzlichen
Beseitigung der Prämien-Wirthschaft zu schreiten, so würde
die deutsche Negierung doch in der Lage sein, auch einem
Abkommen über eine gleichzeitige stufenweise Abschaffung
der Prämien zuzustimmen.

* Mainz , 21. Mai. Ein dentschfreisi nniger
Parteitag  für Südwestdeutschlandsoll im Octoder dieses
Jahres in der hiesigen Stadthalle stattfinden.

* Dessau , 22. Mai. Der Vertreter des Kaisers
bei den Jubiläumsfeierlichkeiten, Prinz Friedrich
Leopold,  ist mit der Prinzessin Friedlich Leopold hier
eingetroffen.

* Neu - Rnppin 22. Mai. Bei der Reichs-
tagSersatzwahl  wurde bisher gezählt für v. Arnim
(dc.) 4178, Lessing(frs.) 833, Apelt(soc.) 3031, Schücker
antis.) 1888 Stimmen.

* München , 22. Mai. Infolge der von verschiedenen Seiten
in der Kammer der Abgeordneten ausgesprochenen Wünsche ist
nunmehr seitens des Kriegsministeriums angeordnet worden, daß
in der Stadt München die militärische Begrüßung  zwischen
den Mannschaften einschließlich der Unteroffiziere der Armee
einerseits und der Gendarmerie andererseits unterbleibt. Den
Offizieren, Aerzten und Beamten der Militärverwaltung sind in
München Ehrenbezeugungenseitens der Gendarmerie-Mannschaften
nur dann zu erweisen, wenn letztere fich nicht im Dienste befinden.

* Stuttgart , 22. Mai. In der Kammer  er¬
klärte heute der Ministerpräsidentv. Mittnacht, daß die
Arbeiten für die Revision der Verfassung  gegen-
wärtig fortgesührt werden. Bis zu Ende deS JahreS
werde der Geheime Rath mit dem Entwurf der Revision
befaßt werden. Dieser werde dann den Ständen noch
vor Abschluß der nächsten Etatsberathung vorgelegt werden
können.

Ausland.
* Wien , 21. Mai. Die Leiche des Thron¬

folgers Karl Ludwig,  die in einem großen Himmel¬
bett auS gelben Metall ruht, dessen dnnkelrothe Vorhänge
bis zur Erde reichen, zeigt das Gesicht des Verstorbenen
sehr abgemagert, der schneeweiße Bart läßt den Tobten

reich und vergnüglich, für Groß und für Klein in gleicher
Weise, denn von der Kindertrommelund Kindertrompete,
Mundharmonika rc. bis zum Schellenbaum der Militär¬
kapelle und zum Concertflügel ist hier Alles vertreten, was
Musik macht.

Zum Glück ist man noch nicht auf den Gedanken ge¬
kommen, einmal mit allen diesen Instrumenten ein Concert
zu veranstalten, denn dann würden es wohl keine lebenden
Wesen hier auShalten. So fieht'S sich recht vergnügt an,
wie da Alles sauber aufgebaut ist, und jeder Knirps, der
hier hereingeschneit kommt, streckt bald die Hand aus.

Den größten Platz in dieser Gruppe beansprucht das
moderne Marter-Instrument(daS Clavier). Berlin hat
hier Namen von Weltruf, an der Spitze die Firma Bech-
stein,  die in jeder Beziehung prachtvolle Flügel zur
Schau stellt. Ein kunstvoll gearbeitetes Instrument kostet
die Kleinigkeit von 2 5,0 0 0 Mark,  großartig in Klang,
Bau und Ausschmückung.

Wir wandern nun die Querhallen ab, und zwar zu¬
nächst die der rechten Seite. Denn wenn auch die ein¬
zelnen Gruppen die ganze Breite deS Gebäudes durch¬
queren, so läßt sich doch beim besten Willen nicht vermeiden,
daß man aus einer„Nummer" in die andere kommt. Und
wer da Halle für Halle aus jeder Seite nachgeht, dem
bleibt cs immer noch unbenommen, einen Blick nach der
Mitte zuzuwerfen, er kontrolliert gleichsam selbst, was er
gesehen und spart Zeit.

Wenn auch ein Ansstcllungsbesucherneben dem Geld
immer Zeit in genügendem Vorrash mitgenommen haben
sollte, die Vergeudung der Zeit schafft Ermüdung und
Uebermüdung, und man bekommt die Sache satt. Darum
ist hier der praktischste Vorschlag gemacht: Geh deiner
Nase nach,  du weißt an der Hand des Katalog-Planes
ja doch, wohin du schließlich weiter gehen kannst, und
beginne nicht zu suchen. Das ermüdet entsetzlich. Entdeckcx-.
Freuden sind die schönsten und in einer Ausstellung von
über einer Million Quadratmetern Bodenfläche kann man
die oft und sogar gratis haben!

stehn Jahre älter erscheinen. Profefforen der Universität
jaden die Conservirung der Leiche vorgenommen. Erz.

i erzog Franz Ferdinand von Este, der nach seines Vater»
Tode nunmehr die nächste Anwartschaft auf den Kaiserthron
hat, ist so leidend, daß er auf den dringlichen Rath der
Aerzte der Leichenfeier seines Vater nicht beiwohnen wird.
Von deutschen Fürstlichkeitendürfte nur der Prinzregent
Luitpold von Bayern, welcher zufällig zum Besuche seiner
Schwester, der Erzherzogin Adelgunde Modena, in Wien
weilt, und ein verwandter sächsischer Prinz an der Leichen¬
eier theilnehmen. Alle übrigen auswärtigen Höfe, die ja

auch durch die Moskauer KrönungSfcier engagirt sind,
werden sich durch ihre ständigen diplomatischen Vertreter
an dem Leichenbegängniß betheiligen.

* Wien , 22. Mai. Nachmittags4 Uhr fand das
Leichenbegängniß deS Erzherz 0 gs Karl Ludwig  statt.
Der Sarg wurde nach der Einsegnung durch den Hofburg»
Pfarrer zur Kapuzinerkirche übergcsührt. DaS Innere der
Kapuzinerkirche war schwarz ausgeschlagen. Der Kaiser,
die Erzherzoge und das Gefolge waren anwesend. In der
Kirche fand die feierliche Einsegnung statt, worauf von
den Sängern der Hosmusikkapelle das Libera abgesungen
wurde. Der Sarg wurde ln die Gruft hinabgetragcn.
Der Kaiser, die Erzherzöge, die Vertreter der fremden
Fürstlichkeiten folgten dem Sarge. In der Gruft fand eine
nochmalige Einsegnung statt. Zum Leichenbegängniß waren
7 Bataillone Infanterie und2 Escadrons Cavallerie aus¬
gerückt.

* Wien , 22. Mai. Zum ersten Vice-Bürgermeister
von Wien wnrde heute Dr. Lueger,  zum zweiten Dr.
Neumeyer  gewählt.

* London , 22. Mai. Der StaatSsecretär von
Transvaal sandte am 20. d. Ms. an Sir Robinson ein
Telegramm, worin die Regierung um Aufklärung über die
Angabe ersucht wird, daß vor 14 Tagen 40 Kanonen und
25 000 Mann britische Truppen in Smaseking und Ra»
musa angekommen sind. Der Gouverneur antwortete aus¬
weichend und bedauerte, daß Krüger diesem Gerüchte
Glauben schenke.

* London , 22. Mai. „Daily Chronicle" erfährt
von angeblich zuverlässiger Quelle, der Kaiser von
Japan  beabsichtige, zu einer bis jetzt noch unbestimmten
Zeit eine Tour durch Amerika und Europa  zu
machen. *

■i • ! » . . ■■■

Locales.
** Wiesbaden, 23. Mai.

* Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell ist gestern
aus Berlin wieder hierher zurückgekehrt und hat die Amtsgeschäste
wieder übernommen.

* Herr Hofrath Ludwig Barnay wird nun bestimmt
unser Mitbürger werden. Das seit lange geplante Vorhaben des¬
selben, sein Domizil in der Reichshauptstadt aufzugeben und in
unserer Bäderstadt fich dauernd niederzulassen, wird sich demnach-
verwirklichen. Es ist den eifrigen Bemühungen der Jmmobilien-
agenturI . Meier gelungen, die Nerothal 13 gelegene Villa der
Frau Rentnerin Huppertz für Herrn Hofrath Barnay zu acquiriren.<
Herr Barnay beabsichtigt einen gründlichen Umbau das Hauses;
vorzunehmen und Anfangs September sein neues Heim hier zu
beziehen.

— Personalnachrichten Herrn Landgerichtsrath Keutner
Hierselbst ist die nachgesuchte Dienstentlassung mit Pension ertheilt.
— Herr Regierungs-Referendarv. Grodd  eck ist mit dem1. Juni
zur Dienstleistung dem Landrathsamte in Langenschwalbachüber¬
wiesen. — Vom 1. August ab ist Herr Postdirector Schräder  in
Rüdesheim nach Biebrich versetzt. Zum Nachfolger desselben ist der
Postkassirer Herr Hellwig  aus Graudenz ernannt.

* Curhaus « Unserer russischen  Colome beweist die Cur- .
Direktion am Moskauer-Krönungstage (Dienstag)  insofern eine
Aufmerksamkeit, als das Programm des Abend-Concerts an diesem
Tage den Charakter eines Russischen National -Fest - Con-
certes  tragen wird. — Am Mittwoch  findet Operetten-
Conccrt  der Curcapelle, am Freitag Gartenfest  mit der
preisgekrönten„Banda Rossa" im Programme und großes Feuer¬
werk und Samstag  Rsnnions dansante statt.

= Sonntagsruhe im Postdienst . Vom 31. Mai ab
wird der Nachmittags-Schalterdienst an Sonntagen und allgemeinen
Feiertagen bei den hiesigen Postäiytern1, 2 und 4 auf die Zeit
von 5—6 Uhr Nachmittags eingeschränkt.

— Der Tnrnunterrichtin den hiesigen Mittel - und
Volksschulen wird, um an Raum zu gewinnen, von jetzt ab in
das Freie verlegt. Zu diesem Zwecke werden in den Schulhöfen
Springgräben und andere Anlagen gemacht.

* Die hiesige höhere Töchterschule wurde auf der
Weltausstellung in Chicago für hervorragende Leistungen mit der

' bronzenen Medaille und einem Ehrcndiplom ausgezeichnet. Die
Medaille und das künstlerisch werthvolle Diplom nebst Anerkennungs¬
schreiben sind bereits hier eingekroffen.

X Rudolf Falb hat eine große Gießkanne für die Saison¬
monate Juli , August und September in der Hand. Armes Wies¬
baden, wenn er Recht behält! Im Juli , versichert er in seinen
Wetterprognosen, sind längere Perioden trockenen Wetters nicht
zu erwarten. Auch die zweite Hälfte August verspricht Regen und
Gewitter. Und nun gar der September! Er wird sich angeblich
entgegen dem früheren Jahre höchst wässerig aufführcn. Nach dem
Oktober wagt man das Büchlein danach kaum zu fragen. An¬
haltende und sehr ergiebige Landregen sollen daS Geschenk, sein das
uns dieser Wcinmond bringt! — Hoffen wir, daß Falb's Prophe¬
zeiungen nur so wässerig wie gewöhnlich aussallen.— lieber RöntgensR-Strahlen wird Herr Photograph
W. H a en l e i n dahier am Dienstag den 26. ds. Mts. Abends
81/„ Uhr im Saale zum „Deutschen Hofe" einen Expcrimental-
Vortrag halten und zum Schluffe die Photographie eines menschlichen
Körpers mittelst Röntgenstrahlenanfertigen.

-r. Das Fest der silbernen Hochzeit feiern morgen am
1. Pfingstfeicrtage die Eheleute Herr Uhrmacher Aßmus  und Frau,
Dora, geb. Karb, Römerberg 39, im Kreise ihrer zahlreichen Freunde
und umgeben von 8 blühenden Kindern. Der Jubilar hat sich um
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^ d°nkb°r°r Amr«
gestern » mb nw Doationi ^ Jubelpaar die goldene Hoch; -'
schenk zu überreich n. ch der Wunsch seiner vielen Freunde.
ebenso vergnügt begehen. ö S i^ ^  Mj ^ hSvertriige hat

* Ikeber bte * en  Mittheilungen zufolge eine wichtige
der Flnanzmimste ffiz Stempelsteuergesetz von 1895
Entscheidung getroffen. ^ ihres Bestehens während des
find Miethsvertrage n°z d r Der Berechnung des
einzelnen Kalenderiah s ^ Betrag zu Grunde zu legen,
MiethssteniP-ls ist d sha Ertrags,nähiger Festsetzung für d.e
welchen der Ml -th ch innerhalb des betreffenden Kalender-
Dauer d°S MethSvery " ^atte. Macht der Berm.ether
jahreS ^ Mitthszm zust-h-nd-n Befugniß Gebrauch, den -Stempel
von der ' hm g/ ^ lch r I ? voraus zu bezahlen, so darf dadurch
für mehrere Ka.enoerMi Einzelversteuerung
eine Verminderung d» ^ treten . Der
nach Kalend-nahr z Q Vorausbesteuerungen nicht nach
Mi -thsstEPel b m'ßt s' ch,d°d» z^ nen Kalenderjahre entfallenden
der Summe °k' °uk Summe der Stempelbetrage , wie
Mi -thszlns°n, sondern nach ° ergeben. Nach diesem

ffe ffch^ * L , 53 die Versteuerung eines Miethsvertrages,
Grundsätze 'st ^ L October 1896 bis 1 April 1897
welcher fuy °l- Ze ^ n 400 Mark unter der Vereinbarung
über omen Jahresmuch z s erfolgter Kündigung
der jedesmaligen Verlängerung daß der Vermiether in
geschlossen lst, Januar 1897 eine neue Vertragsdauer
•■' ToX V! sTiS „ im ».i»

100  Mark einträgt und ein Stempel von 50 Pfennigen ver-
' »kS ' ln dasBerzeichniß für 1898 ist sodann , wenn das
«rammen bis Ende 1897 bestanden hat . eine Vertragsdauer vom
fdk °mmen b • » Dgl  December 1897 und ein M -ethszms
tn  400 M. einzutragen und zu dem Verzeichnißem Stempel von
ebenfalls 50 Pfennigen zu verwenden. Will der Vermiether für

Kalenderjahr 189? im Voraus versteuern, so hat er m das
d?^ Januar 1897 eine Vertragsdauer vom 1. Oetober
1896 bis 31 Dezember 1897 und einen Miethszins von (100 und
X _ 500  M einzutragen und hierzu 1 M . Stempel zu ent¬
ölen ; nämlich 50 Psge. für das Kalenderjahr 1896 und50Pfge.

für das . Schnellzüge zwischen Cöln «nd
Basel. Auf der linken Rheinseite werden vomI. Jum an zwei
neue Taaes -Schnellzüge zwischen Cöln und Basel eingelegt, welche
die Strecke Cöln-Basel und umgekehrt in acht Stunden durchlaufen.
Die Züge bestehen auS vierachsigen Durchgangswagen nnt,Buffet,
die von Vlisstngen, bezw. Hock von Holland bis Basel durchlaufen.
D e Züge verlaffen Cöln um 12 Uhr 18 Min . Nachmittags kommen
um 8 Uhr 20 Min . Abends in Basel an. D,e Gegenzuge ver«
lasten Basel um 8 Uhr 10 Min . Vormittags und erreichen Cöln

um 4U^ infdbifffaftrt. Ein Anschlag am Mainzer Wasser¬
bauamt benachrichtigt die Schifffahrt -Interessenten , daß zur Besserung
des Fahrwassers im Rheine die oberhalb des Loreley-Felsen gelegene
Felsarupve Moosley weggcsprengt werden soll. Die Arbeiten werden
zur Nachtzeit im Laufe der nächsten Woche betrieben. Wahrend
ihrer Dauer bleibt die Stromstrecke zwischen Oberwesel und St . Goar
in der Zeit von 7 Uhr Abends bis Morgens 5 Uhr für die Thal-
fahrt von Schleppzügen, Segelschiffen und Flößen gesperrt. Böller^
schüfst verkünden jedesmal vom neuen Hasendamm bei Oberwesel
aus den Anfang und das Ende der Sperre . D,e Thalfahrt von
einzelnen Dampsbooten und der gesammte Bergverkehr erleiden keine

1*Lii  Gcwerbtvcrtin Vom 26. Mai bis einschließlich3. Juni
ist das Bureau, die Bibliothek und das Musterlager des Gewerbe¬
vereins für Nastau wegen der mit der Abhaltung der diesjährigen
Generalversammlung des Vereins verbundenen Arbeiten geschlossen.

* Der Männer -Gesangverein Union unternimmt am
ersten Pfingsttag Nachmittags einen Familien -Ausflug nach Schierstein
in das renommirte Restaurant Thiele „Zum deutschen Hof. Es
stehen dort ein schöner Saal und angenehme Gartenlocalitätcn zur
Verfügung und ist neben einem gmen Glas Bier und prima Wein
(Sattler Wiesbaden) auch für animircnde Unterhaltung bestens ge-
sorgt. Am 31. Mai wird der Verein (gutes Wetter vorausgesetzt)
ein großes Maisest in den herrlichen Gartenlocalitäten zur Kronen-
burg-Sonnenbergcrstraße arangiren . Die alljährige große Sänger¬
fahrt findet im Monat Juli mit eigens gemiethetem Salonboot,
diesmal nach Bingen , Rüdesheim , Nationaldenkmal , Jagdschloß,
Aßmannsbausen , unter Begleitung einer Musikkapelle statt.

— Für Ausflügler. Der seit Kurzem ins Leben getretene
Berkehrsvcrein für Colmar und die Hochvogesen,  der
feinen Sitz in der schön gelegenen und kunstgeschichtlich intereffanten
Hauptstadt des Ober . Elsaß hat , macht cs sich zur Aufgabe, dem
immer zahlreicher nach dem Elsaß und seinen waldreichen Bergen
ziehenden Reisepublikum aus alle mögliche Weise an die Hand zu
gehen. Das von ihm gegründete Ver kehrs büreau Colmar
ertheilt unentgeltlich schriftliche oder mündliche Auskunft über
Reisemittel, Sehenswürdigkeiten , Vergnügungen , GasthiffX Pen¬
sionen rc. im Umkreise der Stadt , der gerade die herrlichsten Vogesen-
thäler umfaßt . ,

» Freicoucert . Wie aus dem Annoncentheil ersichtlich,
findet am 1. und 2. Pfingstseiertag in dem Garten -Restaurant „Zur
Waldlnst" Freicoucert statt. Das schön gelegene Etablissement wird
auch diesmal seine altbekannte Anziehungskraft nicht verfehlen, da
Herr Daniel stets bemüht ist, seine Gäste prompt und reell zu
bedienen.

R Revisionszug . Auf der Taunus - und Rheinbahnstrecke
wurde gestern ein Revisionszug abgelaffen, der mit höheren Bahn¬
beamten aus Berlin , Frankfurt und Wiesbaden besetzt war , welche
den Oberbau und die Signaleinrichtungen einer technischen Prüfung
unterwarfen . „ , x , . r

* Kyffhäuser - Medaille . Die bestens bekannte hiesige
B eyeubach' sche Metallwaarcnfabrik  hat soeben die
Prägung einer Medaille des Kaiser Wilhelm-Denkmals aiff dem
Kyffhäuser fertiggestellt. Dieselbe wird in 5 verschiedenen Großen
hergestellt und zeigt im Revers : Die correcte Darstellung des Kyff-
Häuser-Denkmals mit der Ruine im Hintergrund und Umfcyrisl.
Kaiser Wilhelm-Denkmal ans dem Kyffhäuser. Der Revers zeigi
randschriftlich: Aus West und Ost und Süd und Nord , sei Deutsch¬
land unser Loosungswort , hie deutsches Reich lstr nnmex. - tu -
seid: Erinnerung an die Einweihung 18 . Juni 1896 . Di P -
gung ist sauber und bis in die kleinsten Details correct durchgcfuhrt

s.-i'-f.» .„!» s;. anderen Erzeugnifse dieser Favrn

die Eleonoren- "(früher kl. Dotzheimer-)" Straße zum Zwecke
der Herstellung des Canalanschluffes zur neuen Entwässerung des
Grundstücks No . 2. , , . t .

* Bcsitzwechsel. Herr Johann Jakob Drexel  dahier hat
seine an der Wiesbadener -Str . Nr . 101 in Biebrich belegene Hof-
raithe zum Preise von 15250 M . an Herrn Wagnermeffter Wilh.
Krlämer in Biebrich verlaust. — Das Hotel„Zur Krone
Biebrich ist zum Preis von 112700 M .. °' ' sMi °ßl' ch des Inven¬
tars , in Besitz des Herrn Johann Jacob Müller  von hier
übergegangen. — 40 — -

yesttt, Kmst««!>Wissenschaft-
—Wochen-Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag,den

24. Mai : Ast v . 48. Vorst. „T -ll" (Op -r ). Ans . 6 /, Uhr -
Montag , den 25. : Ab. 6 . 49 . Vorst. „Theodora " . Ans. 7 Uhr. -
Dienstag, den 26 . : Bei aufgehobenem Abonnement „Die Huge¬
notten " . Margarethe von Ballois : Frau Ella Appelt-Pennarini
vom Stadttheater in Olmütz, a. OS. Valentine iFrauein ^ nny
Korb aus Wien , a. G . Ans. 6'/ , Uhr. - Mittwoch »en 27_
Ab. B. 49 . Vorst. „Ein toller Einfall ' . Ballet . Ans. 7 Uhr.
Donnerstag , den 28 : Ab. v . 49 . Borst . N" ' " nstudirt : „Knftn^Ballet Ans 7 Uhr. — Freitag , den 29. : Ab. A . 50 . Vorst. Zum
Vorthcile der hiesigen Theater -Penfions -Anstalt II . Bench " pr°
1896. „Der Trompeter von Sakkmgen . Auf . 6 Uhr . Samstag,
den 30. : Ab. B. 50 Vorst. „Philippme Welser - Ans. 7 Uhr.
Sonntag den 81. : Ab. 0 . 50 . Vorst. „Der Prophet . Ans. 6 ., Uhr.

-Residenz -Theater.  Für die Pfingstse,ert°ge ' st folgendes
Programm entworfen worden . Am Pfingstsonntag findet (al
vorletzte Sonntagsvorstellung unter der Direktion Brandt ) noch
einmal eine große Doppelvorstellung  statt — das heißt, es
gelangen an diesem Abende zwei Stücke Zusammen zur Darstellung,
von denen sonst jedes einzeln- allein gegeben wird . Es sind dies
Mar ssalbe's fügend"  und der lustige dreiaktige Schwank i

SMWL'LiWi
mit der Sonntag . 31. d. Mts . stattfindenden Aufführung wird das
Theater vorläufig für Sommer geschlossen.

Aus dem Gerichtssaal.
lH Strafkammer -Sitzung vom 22 . Mai.

(Schluß .) , , .
Unterschlagung«nd Urkrtndcufälschung. Der Agent

Joh . Jac . Ernst R .. jetzt in Hamburg , war bis zum Jahre 189 ,
3 Jahre lang , in dem Fabrikgeschäft von Ernst R . dahier als
Correspondent -c. beschäftigt und soll sich in btefcr 3ett ber Unter
schlagung von 7.88 M ., sowie der Urkundenfälschung schuldig ge-
macht haben. Strafe 3 Tage Gefängniß.

Belcidigungsproeefle. Der Redacteur der,M - Volks
zeitung" in Oestrich, Jul . E ., ist vor längerer Zeck bereits mit

An« der Ums«S»«d->s «->-»- 5®K5
concerte  finden Bon  5 .a^ te” ®’4 j, ;* 51 /, , die Abend«
von 8', , bis 9' ,. und Nachmittags von i bti öjt,
concerte  im Kursaal von 81/* bis 9 /, Uhr ,mr

0 Wicker . 22 . Mai . Verfloffenen Sonntag

« as f 1Sfes
Raiffeisen-Vereine und damit d r ^ so mehr zu den
Organisation anschloß. Der Verein ^ 9 Einwohner sich mit
besten Hoffnungen , als auch die b 11 f Vereinsleitung
Freuden zur Betheiligung bereit finden ließen uno »w «
in den besten Händen ruht . Die W eine  aus den Gütern

der Milt « ’ « « , gES * £ i£  Ä

M . 1180, 7 Halbstück do. M . 630 —950 , 12 , 3870.
Kiedricher M . 3190 , 8 Halbstück do- M - ' 2820,
4610 . 5310 , 6440 . 10,100 , 11 Halbstuck ^ ^0  4460 G-^

8 . ™

-3SÄf«aiiH« - ‘»riSs .sffi
nach deren Jnhale zum Ausgebot , N 1894er Portugieser“piJ 'S'Sw JS lf.
»rÄK “ä “Ä äiK Ä-Ä■SÄ
SfÄoÄi «.n| Ä « — if -Kx

. . . ^ ueber das Vermögen des Handels«
selbst ansgestellt gewesen. ig 18gQ( Nachmittags
manns Michael Kahn  dahier ' st ' Mchtsanwalt Dr . Sauera tss ä  s *»!" «»»
bis zum 18. Juni 1896 ' -'ig 6'™ f V«1ammlungx Bad-NauhclM. 22. Mai. D.e ^
mittelrheiNischerAerz Rorträae  haben ange-
Mai , in unserer Badestadt "bgehalten. ^ £ r . I  Noorden«
kündigt die Professoren Dr . 1 "<? Sonimer -Gießen, San .«
Frankfurt , Dr . Ostmann -Marb ^ . Dr . S °mm r v . ^
Rath Dr . Schet-lch-Homburg , sowie die -V°rrenL -r . ^zeitung ' in Ästr ^ Jul . E .7 ist vor längen - Zeit "bereits «üt l MH Dr . ^ « ^ ^ 0«^ ^

100 Mk. Geldstrafe belegt morden, weil er den Letter der stmulmmn f»rt , Dr . Schpel^ ra^ furt . D . > xurban -DavoSRealtckmle. den evanaelifckien Pfarrer D . in Erbach, beleidigt hatte holz-Kreuznach, Dr . Vollmer -Kreuznaq . , fcfieu Herd
100 Mk. Geldstrafe belegt worden, wen er
Realschule, den evangelischen Pfarrer D . in Erbach, beleidigt hatte.
Die Strafe wurde gleich bezahlt, nicht aber die Kostenrechiiung
damaligen Nebenklägers Pfarrer D . Als d.eserhalb d̂er Angeklagte
nach vergeblicher zwangsweiser Beitreibung zur Ableistung des
Offenbarungseides vorgeladen, erschien er nicht, und es erging da¬
rauf Haftbefehl wider ihn . Die betr. Ankündigung beantwortete E.
durch eine Notiz im localen Theile der , „Rheinischen Volks-

lzeitung" mit der Spitzmarke: „T h ü m m e l x m R h e t n g a u .
Diese Notiz enthielt, soweit Pfarrer D . bei den Behauptungen be-
theiligt war , Beleidigungen und durchweg ^ uwahrhetten . -wegen

fabrik  haben 180 Gießer infolge
Arbeit niedergelegt. .

© Kreuznach. 22. Mai. Die
Schweden  kommt erst am 2t, .,

R w Ä—- wss

Loh ndisserenzen die

Kronprinzessin vo«
nicht am 25 . Mai hierher.

cheiligt war , Beleidigungen und durchweg Unwahrheiten . Wegen s « u s e n -uSzuführen . sondern auch *8^o00
Beleidigung wird daher heute der verantwortliche Redacteur des Braubach -Oberlahnstem fettig z s ' SS . Goarshausen
Blattes E. ru M . 300 Geldstrafe verurtheilt , dem Beleidigten das ^ der früheren Gesellschaft, die nur ZollhausBlattes ! zu M . 300 Geldstrafe verurtheilt , dem Beleidigten das
Recht der Publikation des entscheidenden Urtheilstenors rn der
„Rh . Volkszeitung" sowie im „Rheingauer Burgerfreund zuge-
sprachen und außerdem auf Vernichtung der betr . Zeitungs-
Nummern sowie Unbrauchbarmachung der bei der Herstellung
verwandten Platten und Formen erkannt . Bei einer ferneren
Verhandlung war derselbe Pfarrer D . bothnstgt. Am 11.
Auaust v. Js . fand in Erbach eine öffentliche Versammlung
statt, bei der es sich um eine Besprechung der Burger¬
meister-Neuwahl handelte. Der Weinhändler Theod. H., welcher zu
der Centrums - Partei hält , trat bei Gelegenheit der Versamm¬
lung als Redner auf und soll sich u . a. mit Bezug auf den evan

tfSSSfS&B*ß55 *» - *•
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WtWMk md letzte Uchliltzten.
L Berlin , 23. Mai. Der ReichstagSabgeordnrte

luna ÄS"Redner H ' und "soll sich u .' 'a. mit Bezug auf den evan- 1E e h e i m r a t h Krupp,  der gestern Abend ,
yelischen Pfarrer D . wie folgt geäußert haben : Am vergangenen ^n und sich nach Esten begeben hat . S° b semen polit sch
Sonntag habe er sich von der Kanzel herab an die Gemeinde gewandt ^ Hotel Bristol noch «N Frühstück , an °kM
mit den Worten : „Halb Erbach habe ich schon protestantischgemacht. I Personen theilnahmen . Mehrere hohe Militärs
Jetzt bekommen wir auch einen protestantischen Bürgermeister etwa 160 Personen lyeunayn Hohenlohe , Ober«
dann wird es bald nicht mehr das katholische, sonoern das und Beamte sowie der Grvprinz von * ■'
protestantische Erbach heißen.« Diese Worte , welch-̂ den Stempel hürgermeister Zelle und andere waren der Einladung ges g .
der Erfindung schon an der Stirne trugen , waren selbstredend nie ^ Thcilnehmer gehörten der conservativen , frei
von Psarrer D . in der Kirche gesprochen worden . H.. welcher aufs  _ s S ?raction an.rur BerantGrund derselben wegen Beleidigung zur Verantwortung gezogen
ist, gibt das heute selbst zu und versichert, nur unter ausdrücklicher
Kennzeichnung dieser Quelle , nur von einem kursirenden bezüg¬
lichen Gerüchte, gesprochen zu haben. Der Angeklagte wwd aus
formalen Gründen freigesprochen. .

□ Strafkammer - Sitzung vom 28 . Mar.
Kuppelei. Der frühere Metzger, später Diener, zuletzt Werft¬

arbeiter Georg R ., früher in Wiesbaden , jetzt " l . Fra " sturt ' ^ wie
deffen getrennt von ihm in Offenbach wohnende Ehefrau Kath. geb.
B . standen unter der Anklage der gewerbsmäßigen Kuppelei, be-
qangen dahier in den Jahren 1894 und 1895 . Es wurde Wider
sie hinter verschlossenen Thüren verhandelt . Das Urtheil verhängte
über den Mann 3. über die Frau 2 Monate Gefangmß.

* der Familie . Der 15 Jahre alte Gg. K. von Cron-
berq hatte sich zu verantworten auf die Anklage, am 31. Juli
vJs mit seiner leiblichen 13 Jahre alten Schwester sich e.nes
Zittlichkcitsverbrechensschuldig gemacht zu lmben. Von Setten der
Skraftamiiier I dahier ist ursprünglich em Antrag aus Eröffnung
des Strafverfahrens wider den Burschen um deswillen "bgelehnt
mm-den weil er' sich der Strafbarkeit seines Thuns nicht be-
wnßt gewesen sei. doch h°t der Strafsenat des Oberlandesgericht
diesen Beschluß als auf einem Rechtsirrthum beruhend wieder auf-
acboben und die Einleitung des Verfahrens angeordnet . 12 Zeugen,
darunter Mutter und 2 Schwestern des Angeklagten, waren zur
heutigen Verhandlung welche sich aus Gründen der öffentlichen
Sittffchkeil unter Ausschluß der Oeffenttichkeir abspiette, geladen.
Der Knabe wurde freigesprochcn.

Amtsvergehen. Bürgermeisterv. S . aus G. hat im
Md dürfte wie die zahlreichen
>m verdienten Beifall finden. m . ..

= 3 « der Notiz, daß einem hiesigen Voselhandler sSmmr- ... . ....... - - -- .... .. „
ichc Vögel in Mainz constscirt wurden , wird uns heute mttgcthettt, I ^ ay ^ erschienen seien, wahrend
»aß dem Händler diese Vögel von der V°l' ze. wieder zuruckg-geb-n , ßarte .en per,°n m,- - - ihm h,
ivurden, da die Beschlagnahme eine nicht gerechtfertigte g w ,

* Ltratt - iliverre . Di - W e >n b - r g st r a ß e ist behu!-
Herstellung einer Gasleitung vom LI. d. Mt«, ad aus die Dane-

conservativen und nationalliberalen Fractwn an.
— Berlin , 23. Mai. Im Wahlkreis Neu-

Ruppin -Templin  waren bis gestern Abend gezahlt für
v. Arnim(kons.) 5178, Lesiing(srs.) 4383. Apelt(Soc.)
3392 und sür Schückerk(Resp.) 2099 St.mmen. Eme
Stichwahl zwischen den Konservativen und Frrlsinntgen
scheint gesichert zu sein.

0 Wien , 23. Ma,. Graf Herbert Btsmarck
und Gemahlin reisten gestern nach eintägigem Aufenthalt
in hiesiger Stadt nach Fiume weiter. ^

G Reichenberg i. Böhmen , 23. Ma,. In
der gestrigen Nacht fano in dem benachbarten Dorstl em
blutiger Zusammenstoß  zwischen ungefähr 1000
Ausständigen und der Gendarmerie statt, bei welchem drei
Arbeiter erschossen und drei verletzt wurden. Auch ein
Rittmeister der Gendarmerie wurde verwundet.

o Paris , 23. Mai . Es war die Rede davon,
den Kaiser von Rußland zum Ehren - Oberst
eines französischen Regiments  zu ernennen, aber
die Maßregel, welche ohne Präzedenzfall gewesen wäre,
steht vollständig im Widerspruch mit dem militärischen
Reglement und es wurde davon Abstand genommen. Am
Tage der Krönung deS Zaren wird in ganz Frankreich,uui6 A w im I Tage oer Krönung oev . . .

JahreI894^n hinein Verkaiffsacte attestirt. daß die betheiligtcn geflaggt werden und wahrscheinlich alle Militärischen Straskn
Parteien versöntich vor ihm erschienen seien, während das m der„lassen. — Die Frage der Kapltal-Renten,teuer beschäftigt
That nicht der Fall war. Ĵm Uebrigenw« ihm ^kannt.̂ daß es^̂ jmmer  lebhaft die öffentliche Meinung. Heute wild„ ar ihm bekannt, daß cs I . {ê aft bie  öffentliche Meinung . HeuteTiili mm'‘Ä »|l* ** - *. *
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( !) Paris , 23. Mai. Die E<xminister Bourgois
und Doumer dementiren kategorisch die Blättermeldung,
wonach sie die Dirrction und Redaction eines großen Abend-
blattes übernommen haben sollen. Eine diesbezügliche
Offerte sei ihnen zwar gemacht worden, von ihnen jedoch
abgelehnt.

L Brüssel , 23 . Mai . Der Herzog von
Orleans  wird Ansang nächster Woche hier erwartet . Er
ist fest entschlossen, in nächster Zeit nach Frankreich
zu gehen.  Die orleanifiischen Pariser Blätter setzen
alles daran , um noch vor Ende dieses Monats eine
Ministerkrisis  herbeizuführen , waS den Plänen der
Orleauisten günstig wäre (vergl. den heutigen Leitartikel) .

O Kopenhagen , 23. Mai. Unweit Lemvig
kenterte ei » Fischerboot  auS Tjölling . Bonden
sieben Insassen find vier ertrunken.

O Rom , 23 . Mai . Die „Tribuna * bezeichnet den
österreichischen Abbs Grafe » Wersowitz,  der an der
Stütze der abeffynischen Expedition steht, als einen
Schwindler. Wersowitz war österreichischer Polizei « Com-
inissar, wegen Unregelmäßigkeiten aber dieses Postens ent¬
hoben worden ; später war er Geistlicher in Jerusalem.
Weder der österreichische Botschafter beim Vatican noch
der beim Quirinal haben Wersowitz einen Paß gegeben.

3  London , 23. Mai. Die norwegische Schooner-
Barke Nora scheiterte  bei Port Patrick. Die ganze
Bemannung , bestehend aus 9 Personen, ist ertrunken.

C Coustantinopel , 23 . Mai . Aus dem franzöfischen
Dampser „Congo " sind etwa fünfzig armenische
Agitatoren  aus Frankreich angeksmmen, um nach
Anatolien zu reisen. Die Regierung war rechtzeitig be¬
nachrichtigt worden und verhinderte deren Ausschiffung.

— Ei « Verein zur Vermehrung der Bevölkerung
in Frankreich . In Paris hat sich ein Verein unter dem Namen
„Alliance Nationale " mit der Aufgabe gebildet, zur Vermehrung
der Bevölkerung in Frankreich , besonders unter der arbeitenden
Klasse, durch Erleichterung der Steuern sür Familien beizutragen.
Der Verein hatte dieser Tage zum ersten Male seine Mitglieder zu
einer Versammlung einberufen . Ungefähr 100 Mitglieder waren
erschienen. Der Vorsitzende Dr . Bertillon besprach die Folgen der
Entvölkerung Frankreichs und fügte hinzu, daß der Verein keine

Akademie sei, wo man über Wissenschaften spreche, sondern handle.
Die folgenden Redner , die fast alle den ärztlichen Kreisen ange-
hörcn, behandelten die Aufgabe des Vereins von verschiedenen Ge¬
sichtspunkten aus . In kurzer Zeit soll die erste Versammlung ein.
berufen werden.

i-Lr die Werren

und
^ausbösiHer
fsschä'fksmhaber

ist ein Abonnement auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " , das alleinige a m t l i ch e Organ der
Stadt Wiesbaden,

unentbehrlich,
weil dasselbe alle für sie wichtigen Bekanntmachungen der
Stadt und ihrer Behörden zuerst amtlich veröffentlicht und
laut Erklärung des Herrn Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell
vom 2. October 1894 nur die im „Wiesbadener
General - Anzeiger " erfolgende Publikation der
amtlichen Bekanntmachungen in  allen Streit¬
fällen entscheidend  ist.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" besitzt nachweis¬
bar bereits die

zweitgrößte Auflage aller naflauischen Blätter
und wird von der

gesammten Geschäftswelt
in Wiesbaden und Umgegend als Jnsertionsorgan benutzt;

von größter Wirkung
sind die Wohnungsanzeigen , Stellenangebote
und -Gesuche  rc . im „Wiesbadener General -Anzeiger" ,
die in der Rubrik

Kleine Anzeigen

Pattap Alter Schwede
bester «räutervitterliqueur , ist in allen besseren Colonial-
waarenhandlungen und Restaurationen erhältlich. Derselbe ist nur
acht , wenn jede Flasche mit der Firma des Fabrikanten Friedr.
Harbarg , Wiesbaden , versehen ist. 4128

Telephon Nr . 425 ._

Plüsch» uii Elten

Seiden Stolktz
jeder Art,_ öarnmte.

« »tuet» liefern in jedem Maahc direkt an  Privat»!Keimen, Seidenwaarenfabrik, Crefeld»
0 Man schreibe um Muster unter genauer Angabe des Gewünschten.

Heute Samstag Nachmittag von 4 Uhr ab u. morgen
Sonntag Vormittag von 7 Uhr ab wird

prima Rindfleisch per Pst. 46 •t
bei Landwirth I . enJIe , Röderstraste 16 , ausgehauen . 1376*

nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden. Der
Abonnementspreis beträgt nur 50 Pfg . monatlich,
wofür das Blatt Jedermann frei in ' s Haus  ge¬
liefert wird.

Einen angenehmen Aufenthalt für die Gäste bieten
die neu renovirten Restaurations -Lokalitäten „Zum Kochbrunnen" ,
Saalgasse 32 . Da auch die Bewirthung bei sehr mäßigen Preisen
nichts zu wünschen übrig läßt , ganz besonders aber auch ein vor¬
züglicher Mittagstisch zu 60 und 80 Pfg . bei zuvorkommender Be¬
dienung verabreicht wird , ist das Lokal des Herrn Ulzheimer, der
als freundlicher, rühriger Wirth bekannt ist, nur zu empfehlen.

Fr . Beeht ’s Wagenfabrik,
MAINZ, Carmelit-nftratze 12,

»->> »»»zg jeder Art
in solidester Ausführung.

„Neuheit!!Aecht ainerikauische Wagen zum Unterlegen!!"
SCj“ Alte Wasen in Tausch . _

Anmelde- und Nachweisstelle
für Stelle suchende Mitglieder des Hausdienervereins

jetzt bei 1364*
Wagner Marktftr . lÄ , „Zum weißen Lamm" .

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer *» „roth-
goldtner 678b

Malaga Trarrben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em-
pfohlen sür schwächliche Kinder , Frauen , Reconvaleseenten»
alte Leute re ., auch köstlicher Dessertwein . Preis per 1/1
Orig .-Fl . M . S SV , per Fl . M 1 .20 . Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Dr Lade ’s Hofapotheke.

Ötto *€o?s
Schuhwaaren , deren alleiniger  Verkauf für Wiesbaden und Umgegend in den Händen des Hauses J . Speier Nachf ., Langgasse 18, ruht , sind unstreitig das fernste
und gediegenste Fabrikat deutscher Industrie ; dieselben werden nur von ausgesuchtem Material ersten Hanges mit den neuesten technischen Hilfsmitteln auf das
Sorfäftigstf und Gewissenhafteste hergestellt und es verlässt kein Schuh die Fabrik , ohne genauestem auf seine Güte und Tadellosigkeit untersucht zu werden . Dabei
ist ein Ĥauptgewicht auf eine wirklich elegante und geschmackvolle Ausführung gelegt uno werden stets die neuesten und modernsten Modelle hergestellt , die a
durch die Schuhwaarenfirma J . S p ei e r N achf.  in den Handel gebracht werden . Lin ganz besonderer Vorzug der Otto Herz & Co. s

Schuhe und Stiefel
ist ihre bis letzt Von keinem anderen Fabrikate erreichte Bequemlichkeit und vorzügliche Passform . Durch ein ganz besonderes , von dem bisher gebräuchlichen
durchaus verschiedenes System nämlich ist es ermöglicht , für die verschiedenartigsten Fussforipen einen wirklich tadellos passenden Schuh zn liefern , mag der luss
länglich und schma“ mag er kurz und fleischig sein - gleichviel ! Bei der Firma J . Speier Nachf . laufen fast täglich schmeichelhafte Anerkennungsschreiben ein,
welche die Güte , Eleganz §und Bequemlichkeit dieses Fabrikats bestätigen . Wer einmal Herz’sche Schuhe getragen hat , nimmt niemals mehr eine andere Sorte , denn
Jeder gewinnt die Ueberzeugung : Otto Herz & Co.’s Schuhe und Stiefel

sind die besten  /
Auswahlsendungen nach ausserhalb stehen gerne zu Diensten und geschieht her Versandt stets franko.

J . Speier Macht .,
Mimrkaif der berühmte» Mo Her; 4 sso.'s Sihuhmark» für Wierbabe» »»dUmgrMb,

18 Ijanggasse 18.
Telephon 246.

Gleiche Geschäfte in : Frankfurt a . «W., Grosse Friedbergerstrasse 22, Zeil 37. Hanau , Marktplatz 2. Offonbach a . Frankfurter Strasse 38.
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XI . Jahrgang

Erste Ausgabe^
jiotitre ölatt.

Novelle von Wilhelm Berger

(24, Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Der Unsichtbare nebenan nannte eine geringfügige

summe.
.So billig ist der Tod? ^
Die cynische Antwort kam zurück: „Ersaufen Sre

ich: das haben Sie noch billigerI* , __
Ein guter Rath! Sie vestehen sich aus bte Sache.

Aber"für alle Fälle will ich doch auch die Pistole unt-

"°̂ Er warf das Geld auf den Tisch; grinsend strich
das Weib die Münzen ein. Der Verborgene ries:
„Recommandiren Sie uns mein Herri ^‘5-
mann sich entfernte, hörte er hinter sich ein krächzendes
Lachen. Er barg seinen Erwerb in der Seltentasche
seines Ueberrockes und spielte damit im Weitergehen, die
Feder des geschloffenen Hahnes vorsichtig prüfend. Ern-
neue Sicherheit war über ihn gekommen. Wer konnte
ihm jetzt noch Etwas anhaben, da ihm der Sprung m s
Nichts jeden Augenblick möglich war?

Da sah er von der Hauptstraße, der er sich nun¬
mehr näherte, eine wohlbekannte Gestalt einbiegen
Wolfgang Sievekind. Zum ersten Male erblickte er ihn
wieder seit jenem Abende im letzten Spätsommer, an
welchem er mit ihm aneinander gerathen war. O, er
hielt sich noch gerade so hochmüthig, noch gerade so an¬
maßend wie sonst, der neugebackene Rechtsanwalt. Wre
unbekümmert er herfchlenderte, links und rechts dre
Häuser musterndI Als ob er nur zu wrnken brauchte,
um Alles zu seinen Füßen zu sehenI^ nd̂ er̂ ttauerte

vor sich hin -  Refrain
eines LieblingsliedeS! Er kam wohl von rhr von
einer süßen Schäferstunde in jenen verschwiegenen Raumen,
aus denen sie bald hervorgehen würde im Trrumph. . .
Vielleicht sogar war sie schon frei und dre Zelle wartete
auf ihn, den Gpmansiallehrer Doctor Merzmanu, wrder
den der Haftbefehl bereits ausgegaugen war . . .

Unwillkürlich war er stehen geblieben, dicht an einen
alten, überhängenden Hause mit einem Blechschflde, das
über ihm kreischte und stöhnte, vom Wurde hin und
hergetrieben. _ c

Jetzt hatte Wolfgang ihn erkannt. Ob er wohl
verächtlich an ihm vorübergehen würde, wie an emem

^jenem aber war beim Anblick des Feindes sofort
das Blut heiß in die Schläfen emporgeschoffen. An
Astrid's Thränen dachte er, an ihre blassen Wangen. Mit
beflügeltem Schritt kreuzte er die Gasse, zorirroth.im
Gesicht, mit geballten Fäusten. . . .«Hab ich Trch,
Du Schuft!" keuchte er . . . .

Da flammte es vor ihm auf und er taumelte zu¬
rück. Ein stechender Schmerz in seiner rechten Brust—
eine warme Flüssigkeit, die ihm in die Mundhohle quoll
— er sank in die Kniee und das Bewußtsein schwand>ym.

Merzmann floh. Das Pistol war ihm in der Hand
zersprungen; er sah im Laufen, daß seine Fmger zer¬

rissen, zerfetzt waren— er sah es, als ob e8 ,̂ t! lli ^!
auginq, als ob er ein Anderer wäre, dessen Blut da aus
entsetzlichen Wunden quoll. Mechanisch holte er sein
Taschentuch hervor und wand es um die verstümmelte
Hand, immer noch laufend, nicht wissend wohin, nur m>
dem Instinkt eines Gejagten enge Gänge wählend, dre
hinter ärmlichen Höfen kreuz und quer sich hrnzogen.

Allmählich ward er inne, daß ihm Niemand folgte
Er steckte die umwickelte Hand in die Tasche und. gmc
in seinem gewöhnlichen Schritt weiter. Merkwur lg
Die Schweißtropfen rannen von seiner Strrne, und doq
fror ihn. Es war eine Kälte, die im Herzen fast, die
sich von dort aus läbmend verbreitete. Am Rückgrat

'rieselte sie ihm herstn̂ in die Kinnbacken schlich si-
und brachte seine Zähne zum Klappern. . .

Er kam auf bekanntes Terrarn; in der FE M
er den Rathhausthurm über den Dächern. Eme Scheu
lag am Wege, ein armseliges. halb unterirdisches Local
dessen einziges Fenster«n . paar Brantwernflaschen und
einen Käse zeigte. Dort hinab streg er, wankte er, l
brustbeklemmender Geruch von Fusel und saurem Hermg
schlug ihm entgegen. Vom Schenktische nahm er ew Wassn
glas und hielt es dem rothnastgen Wwth- w.
befahl er lechzend. Und dann stürzte er dre brennende
ätzende Flüssigkeit hinunter, ohne Besinnen ohne
eine Miene zu verziehen. Er hatte Muhe, mit
linken Hand seine Geldtasche hervorzuholen; miß¬
trauisch betrachtete der Wirth den feinen Kunden, der
durstiger war wie der ärgste« aufer unter semem Arbeü r.
publikum, der seine Rechte verbarg und dessen Ueber
zieher vorne mit verdächtigen braunrothüchcn Flecken be
prmkelt war. Aber er sagte nichts; was da w der
einmal in den höheren Regionen der Gesellschaft passitt
war. es ging ihn nichts an. Vielleicht las ers morgen
un Localblatt, vielleicht auch nicht. Wurde doch,o viel
vertuscht und todtgeschwiegen da obenI

Wieder befand sich Merzmann auf der Straße.
Alles schwamm vor seinen Augen durcheinander.̂ die
Menschen, die Laternenpfähle, die HauSthuren, die Fenf ^
Doch wand er sich hindurch, hartnäckig weite,strebnt• i«
einem Ziel, das er mit dem letzten Reste seines Bewußt-
seins krampfhaft festhielt. . -

Der Winter hatte der Eckernmuhle übel mitgespielt.
Kaum war noch ein Raum vorhanden, worin der tobte
Müller hätte spuken können. Aber an dem Teich wa
nichts verdorben; nur oben fehlte ihm der Zlerrath de
Schilfes und der nickenden Binsen; unten jedoch, am
Grunde, lag noch immer das kristallene Schloß des
ewigen Friedens, Jedem ohne Unterschied seine Thore
offen haltend, dem schuldigen wre dem Unschuldigen.

Derjenige, der an diesem Nachmittage dort einging.
Gott fei seiner Seele anädia^

Neues aus aller Welt.
Von der afrikanischen Speisekarte«

In den „Katholischen Missionen" erzählt Pater Dttten etwas
her die mannigfaltigen Gaben, die am Congo die Tafel beut.
.An eigentlichemWild findet man nur Holztauben. Turteltauben
md einige Antilopen. Eines Tages hatte ich jedoch mehr Gluck,
ms einem Baume saß ein dicker Affe, der seinen Bart gerade pflegte,
fine Patrone Nr. 0 holte ihn herunter, Anfangs zögerte ich, lbn
ms meine Schultern zu laden, so groß war sein Gewicht, indessen
,achte ich, als Abwechselung sei er doch nicht zu verachten bet
inseren täglichen Gerichten: Huhn und Ziegenfleisch. Mit nur
venigen Ausnahmen thaten die Tischgäste der Station dem Braten
§hre an. Das Ragout stand noch auf deni Tische, als, von der
Keife auf langer Karawanenstraße ermattet, drei neu von Europa
üngetrofstne Agenten anlangten und niit wahrer Gier über diesen
„kostbaren Hasenpfeffer", wie sie es nannten, herfielen. Man ließ sie
gern in dem Glauben, als man ihren Appetit und ihr Behagen sah.
Der Erste, der sich endlich genug gütlich gcthan, fragte, ob man
viele Hasen in der Ebene habe. Ein homerisches Gelächter war
die Antwort. Aber um die Herren zu überzeugen, daß es wirklich
Affe und nicht Hase gewesen, was sie verspeist, mußte ihnen erst der
Kopf des Wildes vorgezcigt werden. Einer sprang darauf sofort
aus und suchte das Weite — aber es wird sich schon machen mit
der Zeit, Es giebt hier noch mehr Leckerbissen, vor denen man
anfangs freilich zurückschreckt. So ist das Flußpferd beispiels¬
weise ein ungeheuerliches Thier und von vollendeter Hatzuchkeir.
Aber sein Fleisch ist vortrefflich, wenn es^ sich nicht gerade
um ein zu altes Stück handelt. Selbstverständlich ist so ein
Patriach von hundert Jahren zähe (das Thier, das nur langsam
wächst, erreicht ein hohes Atter), aber das Filet eines l""g
Thieres ist so gut wie das beste Rindfleich. Die Füße, crß WH- '
dann in Zwiebeln gcstopt, geben ein Gericht, das die Neger m
nennen und iu das der Weise, wenn er es einmal gekosttt, s as
vernarrt. Von: Flußpferd zum Llcphanten ist kein groß" sh ,
Aus der französischen Mission in Brazzavillê hatt ch
Gelegenheit, Elephantenrüffcl zu essen, ^ er ^ st»on . . 4
Savarin hätte sicher die Reise nach Afrika gemacht, w
Gericht gekannt hätte, um daran einmal nach Herz J .,nLL ;rf,

.laben. Leider ist die Vorbereitungdes Genuffe- "was umstandl ch.
Zunächst wird im Boden ein Graben gemacht den man mit H z
kohlen ausglüht. In die noch glühende Grube wird der Ri fiel
gelegt, mit Banauenblättern. einer Lage D«nd und K hl n bedeckt,
di- man vierundzwauzig Stunden laug in Gluth halten muß. Auch

der Krokodilschwanz, länger- 3 °" gelocht "siwIdänn in Butter
gebraten, ist - ich spreche aus Erfahrung - nicht zu verachten,
— Sind das raffinirte Gourmets, diese „Afrikaner.

— Der Kaiser als Braudmeister . In der Oberförsterei
Alt-Christburg, unweit des Jagdschlosses Pröckelwitz, auf dem der
Kaiser iebt weilt hat ein größerer Scheunenbrand stattgefundeu.
N Kaiser, dem' durch beu’ am Schlosst zu Prökelwitz stehenden
Doppelposten hiervon Mittheilung gemacht worden " ^ . befahl  so¬
fort einen Wagen anzuspannenund fuhr ^ diesem nach d etwa
eine halbe Meile entfernt liegenden Brand,law . ^ " leitet d
Monarch di- Löscharbeiten, verweckte über eine Stun ^ bei dem
Feuer und kehrte erst nach Prökelwitz zuruck, “p . a . . . J J L e
die benachbarten Grundstücke vorüber war. Cs 'st “p >: baS et|te
Mal, daß der Kaiser in dieser Weise thatig emgxgriffen ha.

wurde Tyras begraben. ,

Sie über 600 000 Kronen betragenden Kosten wurden von den
norwê schê Frauen aufgebracht. °

stattd?r kontraktlich ausbedungcncn 22 Knoten ergeben. Die feierliche
Uebergabe an den Staat erfolgte Tags daraus,

— Ermordung einer Sängerin in Konstantinopel.
Nach einer »ns aus der türkischen Hauptstadt zugegangenen Meldung
wurde dort die zwanzigjährigeKaiserliche Sängerin Brabetz, eine
ŝ esterreicherin von drei Türken, welche wahrend der Abendmahlzeit
in das Haus ihres Stiefvaters Lombard», des Kapellmeisters des
Gardc-Laucier-Regiments, eingedrungen waren, ermordet. Es durfte
sich um einen Racheakt eines verschmähten türkischen Liebhabersk

handeln.' Die Journale Stamvut und Üiomuut Oncntal wurden
in c¥oIae der Veröffentlichung dieser Nachricht suspendlrt,
in Folge d r ^ ron-muq ^ Sturm «in theures und
zugleich werthvolles Andenken hat die MuseumSgesellschaftm
blauen i. B , von dem am vorigen Sonnabend verstorbenen Dichter
stulius Sturm  vor wenigen Wochen erhalten. Er schenkt
nicht nur sein Bild, sondern schrieb auch iu das Vercmsalbum du
thtichten und doch tiefempfundenen Verse:
^ V „Im kühlen Wald das erste Lied,

Es mahnt mich, daß der Winter schied,
Geduld nur noch ein W-Uchen,
So blühen und duften die Veilchen.
Mein Herz, dann wirst du wieder jung,
Giebst Abschied trüber Erinnerung,
Um ganz dich hinzugeben
Dem wonnigen Frühlmgslebcn. .

Seit 12 Wochen," so schreibt nun der verewigte Dichter,
bin "ick, schwer krank, und diese Verse, die ich in Ihr Album ge.

schrieben habe, sind die ersten, die ich nach so langer Zeit eigen-
bändia niederschrieb," Seine Hoffnung, die sich m den Venen
ausspricht, hat sich leider nicht erfüllt und diese Ver,e ,md ,cme
letztengeworden. #lIcUt .

Merk' allein
Glücklich sein
Kannst Du nicht im Leben!
D'rum such' eine Seele Dir,
Um Dich ihr
Liebend hinzugcben.
Gleiche Last,
Gleiche Rast,
Freude gleich und Schmerzen—
Sieh ', so macht der gleiche Schlag
Tag für Tag
Ein Herz aus zwei Herzen.
Zwiefach lebt
Ihr und webt
Liebend Euch die Loose,
Und wenn Euch das Glück erscheint,
Ruht vereint
Ihr in seinem Schoße.

Julius Sturiii,
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XII.
»Er ist es gewesen, " murmelte Frau Södermann,

als hinter Merzmann , dem sie nachsah , die Hausthür
"ch geschlossen hatte . » Solch ' ein scheinheiliger Schurke!
— Marte nur : ich werde die Blaurtcke mit den blanken
Knöpfen auf Dich hetzen !"
. sch/ich in ihre Wohnung zurück , begab sich in
rhr Schlafzimmer und kleidete sich zum Ausgehen an.

Ag dabei , wie bei allen ihren Geschäften , sehr
methodisch zu Werke , und es dauerte ziemlich lange , bis
iie sich zu ihrer Zufriedenheit ausstaffirt hatte . Als sie
mdlrch fix und fertig war , klingelte sie und trug der
Magd auf , ihr sofort einen Wagen zu besorgen.

" ^ och eins , Life ! * rief sie ihr nach . „Der Herr
Doctor Merzmann , der eben bei mir war , sagte , er habe
vttch schon einmal , vor einigen Wochen , besuchen wollen;

dessen ? " * " ' chl ^ H ° use gewesen . Erinnern Sie sich

Life besann sich. „ Ach was !* erwiderte sie dann,
»tsewlß waren Sie zu Hause ! Und er ist auch hinauf¬
gegangen zu Ihnen . Die gnädige Frau , nach welcher
«r zuerst gefragt hatte , war aus , und Fräulein Astrid
mit ihr . E » war an einem Nachmittage ; jetzt weiß ich' s
wreder ganz genau ."

„Na — der Besuch bei mir wird ihm auf der
Treppe wieder leid geworden sein ; da ist er umgekehrt
und hat sich davongestohlen ."

„Bewahre ! Der Herr Doctor hat erst lange Zeit
hernach das Haus verlassen — es ist mir genau gegen¬
wärtig . Ich hatte Wasser hinaufzutragen und wartete
aus sein Weggehen , da ich ihm nicht auf der Treppe mit
meinen Eimern begegnen wollte . "

„Merkwürdig I" sagte Frau Södermann und rieb
sachte ihre Nasenspitze . „ Na — jetzt holen Sie mir nur
dre Droschke !"

Der Untersuchungsrichter zeigte kein sonderliches Er
staunen , als Frau Södermann bei ihm eintrat.

„Nun ? Hat sich Ihr Gedächtniß gebessert ? " fragte
er lakonisch.

Frau Södermann nahm sich Zeit mit ihrer Ant¬
wort . Sie ließ sich auf einen Stuhl nieder , der dicht
am Schranke stand , und sah sich neugierig in dem behage
lichen Raume um.

„Ich warte auf Ihre Eröffnungen, " sagte der
Richter scharf.

Die alte Frau wandte sich zu ihm . „ Was mein
Gedächtniß betrifft , Herr Richter, " begann sie, „ so ist
dasselbe , Gott sei Dank , ohne Tadel . Ich wenigstens
bin damit zufrieden . Was -w zu behalten von Werth ist,
dafür finde ich immer noch rmen Platz . Aber sehen Sie,
Herr Rechter : mit dem Ausplaudern meiner Wahrnehmungen
bin ich nachgerade vorsichtig geworden . Wer seine Zunge
hütet , lebt in Frieden . Weshalb ich gegen Sie geschwie¬
gen habe , das hatte tndeffen noch einen anderen Grund . Ich
mußte nämlich noch nicht genug . Wohl hätte ich Ihnen sagen
können , daß in den ersten Tagen des März , in Ab¬
wesenheit der Majorin von Henkelnberg und des Fräulein
Liebreich , ein Mann in dem Schlafzimmer der Elfteren

-sich zu schaffen gemacht hat und dann zu der Kammer
der Letzteren emporgestiegen ist . Gesehen aber hatte ich
von diesem Manne nur seine schwarzen Beinkleider und
rin Stück seines Ueberrocks . Und auf eine so lumpige
Spur wollt ' ich Sie nicht bringen , zumal da ich hoffte,
Sie bald besser bedienen zu können . Jetzt weiß ich, wer
jener Mann gewesen ist . "

(Fortsetzung folgt .)

Neben allem Sonstigen heile ich auch

Haut - und Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm,

3 — 5 Uhr.
4202 Woitke , Rheinstraße 81 , eine Treppe.

Bestes Wasch - und Bleichmittel
MapMfta - Seife

d. G. M. g,
reinigt die Wasche lediglich durch

Kochen ohne ;u reiben.
Zu haben in den meisten Droguen- und Seiscn-

Geschäften. 298b
va,n Baerle u . Sponnagel , Berlin N . 13.

Probe -Packete k  3 Mk . franco . Wiederverkäufer gesucht.

Viel Oeld können Sie verdienen, wenn Sic sich
an einer staatlich erlaubten Geld¬

lotterie betheiligen. Jeden Monat eine Ziehung und für jeden
Spieler ein sicherer Treffer. Gewinne in baar von 300,000,
260 .000 , 250,000 , 230,000 , 220,000 , 210,000 , 200,000 , 180,000,
150 .000 , 130,000 , 120,000 , 110,000 , 100,000 u. s. w. Bcthcili-
gungssütze, von 5, 10, 20 , 45 und 87 Mark. Gewinnliste erhält
jeder Spieler ab Berlin gratis und franco. Sollte einer, welcher
eine Ziehung mitspiclt, nicht gewinnen, so zahle ich die Einsätze
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per Postanweisung

'Mild . Busch,
General -Agent , Dortmund.

fl z
Frau Meta Passarge,

ScMtzenhofstrasse 16.
Die Ausbildung umfasst folgende Leh.rkurse : 1) Praktische

Handarbeiten für den täglichen Hausbedarf (Stricken , Häkeln,
Flicken , Stopfen , Weissnähen , Weisssticken ), —2) Maschinen¬
nähen. Zusehneiden und Anfertigung aller Wäschegegenstände.
— 3) Zuschneiden und Anfertigung von Damen- u. Kinder-
Garderobe . Putzfach . — 4) Kunst-Handarbeiten (alle Arten
von Kunststickerei , Knüpf - und Smyrna-Arbeit , Spitzen¬
klöppeln , Filetguipüre , Point Lace etc .) — 5) Vorbereitung
zur staatlichen Prüfung für Handarbeits - und Industrie-
Lehrerinnen.

Wöchentlich 12 bis 18 Unterrichtsstunden . Honorar
monatlich Mk. 6 und Mk. 10.

MMf Französische und englische Konversations -Kurse
unter Leitung einer Französin und einer Engländerin.
Getrennte Kurse für Anfängerinnen , Geübtere und weit
Vorgeschrittene.

Anmeldungen werden täglich angenommen . Nähere
Auskunft durch Prospekte , sowie persönlich durch die
Vorsteherin 3960

Frau Meta Passarge,
staatlich gepr . Handarbeits - u. Industrie -Lehrerin,

^lnsehlliare Rettung gegen
Kabiköp % keit!

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke !
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische!
Inserate , worin Mittel nur Bon Händlern angebotenj
werden , welche eher schädlich , als nützlich wirken . Sprech¬
stunden : 10 —12  und 3 — 7 Uhr.

Psaul IHielliacIi!
Speeialität

für Haut-, Haar- und Dart-Mege,
Kleine Bnrgstratze 12.

Enthaarung - Pulver,
garantirt unschädlich , entfernt sofort nach dem Gebrauch|
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

^ggsf * Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Stur alle |
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Coneurrenz.

Gummi - Waagen
engros & detail feinste Waare , stets auf Lager.

IS . kleine Burgstrabe 12.

tte M «kl- >i.
DaS

Neueste
in

Stroh-
lag

empfiehlt in

großer Auswahl
zu bekannt

4084

billigsten Preisen

E . Hübinger,
Slde Will - «. KoldMe1.

Jur bkvgchhkiku KriltWn
empfehle von meinen höchst prämiirten Stämmen

Unsteter:
rebhnhnfarb . Italiener Dtzd . 3 M.
Hamb . Schwarzlack „ 6 „

„ Silberlack „ 6 „
„ Silbersprenkel „ 6 „

Holländer Vollhauben „ 6 „
Weiße Monorka „ 6 „
Schwarze Cochin-

Bantam „ 9 „
Pecking - u . Rouen -Enten „ 4„
Meine Stämme sind streng
sepurirt und garantire für

75 °l0 Befruchtung

Ferner empfehle:

Uelstz'uttemthl
bestes Fütterungsmittel zur Be¬
förderung der Eierproduetion,
von 50 Pfund aufwärts ab m.

Zuchtanstalt Oestrlch-
Wlinkel.

Detailverkauf für Wiesbaden
hat Herr Julius Praetorius , Kirch.
gaffe , übernommen.

C\ Mexamer,
Bestellungen beliebe man Große Vurgstraste 10 ans.

zugeben. 3645

Bierrsn-Honig

Allgemeine SkSefiafk
Stand der Mitglieder : 1620 . Sterberente : 500 M .,

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren:
H. Kaiser , Nerostraße 23 , W. Bickel , Langgaffe 20
I. Fiedler , Neugasse 17, Dachdeckermeister Johann
Bastian , Oranienstr . 23 , D- Ruwedel , Hirschgraben 9,
M. Sulzbach , Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45 . Jahre ftei , von 45 — 50
Jahren 10 Mark. _ 5760

Taunus Brunnen.
Natürlich kohlensaures Mineralwasser 1. Ranges

A . Zorn 9 DMeM , Msßrche M.
Niederlagen:

Hrn . Kfm . Mattst , Bahnhofstr .,

4190

Worxakk , Webergasse,
„ Htoth , Philippsbergstr .,
„ Schmidt , Ecke Jahn-

und Wörthstraße,
„ Kayöach , Wellritzstraße,

Hrn . Kfm .ßhr . Kitzel W « .Kchf .,
Ecke Häfner - u . Burgstr .,

Hrn . Kfm . Kaiser , Metzgergasse,
„ „ Knicket, Schwalbacherstr.
„ „ War , Ecke Moritz- und

Adelhaidstraße,
Hichyorn, Adlerstraße.

P . Ben ^ber^ 9|
6 Michelsberg 6 . 3122^

1,20M.

Feder in eine Taschenuhr.

Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig und billig.

2 ff
♦ a s

»CBja Dlliintt ftt Wer 1 j
1  Mri >I| Sustt . . „ 90  W . f ..
garantirt reiner Korn , direeter Bezug , sowie sämmtliche
Branntweine billigst, empfiehlt

Augu §t JPotlas , Liqmrsabnk,
4092 Friedrichstraße 35 , Comptoir i. Hof.
Lehukr-
Marke.

Die weitbekannte u. in allen Orten
eingeführte Firma M. Jacobsohn,
Berlin , Linienstrasse 126 , berühmt durch
langjährige Lieferung an Lehrer - , Krieger -,
Post -, Militär - u. Beamtenvereine , ver¬
sendet die neueste , hocharmige Familien - Näh¬
maschine , verbess . Construatian , zur Schneiderei
u . Hausarbeit , elegant mit Verschlußkasten , Fuß¬
betrieb für 50 Mk . Borussta -Schifschen -Näh-
maschine , Fußbelrieb 45 M . 4wöchentliche
Probezeit ; 5jähr . Garantie . Alle Sorten
Schuhmacher - , Schneider - und Ringschiffchm-
Maschinen zu Fabrikpreisen . Maschinen , die in
der Probezeit nicht konveniren , nehme unbe¬

anstandet auf meine Kosten u . Gefahr zurück . Iklassige Militaria-
Fahrräder , Tangentspeichen, prima Pneumaticreifen, 175 M.
1 Jahr Garantie . Kataloge gratis, franco. _776

Mirthschastsverkaus ob.
Verpachtung.

Die Besitzung „ Zum Paulinenberg in Lg .-
Schwalbach ist zu verkaufen oder zu vermiethen.
Außer dem von Grund aus um- und neugebauten Wohn
und Wirthschaftsgebäude , umfaßt das Besitzthum 5 Morgen
30 R . Acker und Tannenwald in schönster Lage Lg .-
Schwalbachs : 1283

Näheres bei Carl Maurer II in Lg. Schwalbach
und Rechtsanwalt Dr . Romelss in Wiesbaden.

Feinste Süßrahm-Tafelbutter»
Schmalmer-KümmelKaschen»

Ü ' Kase
empfiehlt in bester Qualität 750b

Georg Barleben,
Damyfmolkerei Treysa (Ve)irk Cassel.)

ff. Mmlliclkäse Pfd. 40 Psg.
aas M . Erb , Mtalie 12

(garantirt rein ) 231
des „ Brencnzüchter -Vereins für Wiesbaden

und Umgegend ".
Jedes Glas ist mit der „Bereins :Plombe " versehen.

Alleinige Verkaufsstelle bei
Ecke der Marktstraße und

Ellenbogengasse.jP«?ter Quint, 3549

empfehlen

Jo «iL €*-• Adrian,
Bahnhofstrasie 6.
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empfiehlt sein großes Lager m Uhren.Mold - und Srlberwaareu.
„ Silb . Herren - ü. Damen -Remontoir -Uhre » v.12Mk. an
^ NickelMemontoir.Uhren, vergold. Werke „^ » »
i Ereaula êure " 14 Tage g-h-nd, mit Schlagwerk.. 15 „ *
- Wand und Weckeruhren(gut gehend) * \ « "1 gsS&Ä ?»»»<•' *fess«
® • .

18  Saatgaffe 10
A . Alexi.

Ifgggeg Lager
Neuheiten in:

Kinderwagen. Sportwagen,
Kastenwagen. Ktirdsrftichle,
Reform-Klappstnhie. verstell¬

bare Pulte.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847  Gelegenheit ._

Fahrplan

4 Bärenstrasse . , Bäreiastrasse 4.
Wegen Aufgabe des Geschäfts

Total -Ausverkauf
sämmtlicher Nlanufacturwaaren.

Da da» Lager sehr schnell geräumt werden mnsl, s» findet der Verlans , »
spottbilligen Preisen statt. . , . .

Kleine Reste von Kleiderstoffen von 1 brs 4 Meter
für jeden annehmbare« Preis . aD. Biermann,

4  BMenstr . Erstes Speeial -Reste iSeschäst. Biiren str. 4.

perTopi
A,  WO,

der In Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.
« Sommer 1896.

mie Schnellzüge sind fett gedruckt - P bedeutet : Bahnpost.)
Kassanische Eisenbahn.

Wiesbaden-Frankfurt (Taunusbahnhof).

Lbto 1t2J 0^o? ir4 a 2<3o:2« 03“ t+l“7M4Mt 'e^ e*4 7«9»pV »t 9« t*

f Nur°biB10cIIt§el1006* Er Sonn- und Feiertags. § Nur Sonn- u.
P̂ ertags nach Bedarf. gl6  g 18+ gu 10«» 10*» 11 47P
fHU S eS,4oad2“ +: | »7 §3«P if 5- GW6« 7” f 7“ 837f * 938

Q55+* 10 31P II80 12 38 2 46. ,
§ Von Flörsheim (Bad Weilbach) nur Werktags, t Von Castel

| * Nur Sonn- und Feiertags.
Wiesbaden-Coblenz (Rheinbahnhof),

tbfahrt von Wiesbaden: 5-° 7" 8« 9« ll ” t >2» 12« "
[ 288 4 « 5" 7»°P 10 19f ll 88- , „ , ,

f Bis Rüdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf.
Lnkunft in Wiesbaden: 5« 638t »48P II« 128°f I2 88 3 » 4«»+ 6« 7"

814+* 8*s |0»i ll 1» 12 16. , _ , ,
t Von Rüdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf..

Sahn Wiesbaden-Lang .-Schwalbach-Diez-Limburg . (Rheinbahnhof ).
kbfahrt von Wiesbaden: 7“P 98«f ll » 210P 3»»* 4"> 6«°* 718§

787P 104Bt.
I + Bis L.-Schwalbach. * Bis Chausseehaus nur Sonntags nach
1 Bedarf. § Bis L.'-Schwalbach, von da ab bis Zollhaus nur

Sonn- und Feiertags. >
Ankunft in Wiesbaden: 53°t 7,7  i 018P 12-» 3« f 4MP 5°-* 6«t 748*

942p 1110 -j-g.
I + Von Langen-Schwalbach. * Von Chausseehaus nur Sonntags
■ nach Bedarf. § Nur Sonn- und Feiertags.

Hessische Ludwigsbahu.
Wiesbaden-Niedernhausen-Limburg,

Abfahrt von Wiesbaden: 583P 8°2 8°» ll 85 2 8»P 5°° 81«.
Ankunft in Wiesbaden 7“ 10*»P l 57 4 »»P 7« 8-° 949.

Dampfstrassenbahn Wiesbaden-Biebrich,
ie zwischen Wiesbaden [Beausite] und Biebrich und umgekehrt

_ verkehrenden Züge.
Abfahrt von Wiesbaden: 7<>8+ 6« 8" 8« 9" 94» 10« 11»§ 11« ■12”
■ 12 4,§ l 17 I 47 2 17 2 47 3 17 3 47 4 17 4 47 5 17 5 47 617647 7 17 7 47 817

8*7 917* 957* io 26f*.
t Ab Röderstrasse. § Nur bis Albrechtstrasse. * Nur bis

Mainzerstrasse(Biebrich).
ikunft in Wiesbaden: 602f * 6«t 718 81» 8-» 9-» 968 10» 8> IO8»

lies 1233g 403 188g Zvs 28a 3 0S 3 8S 4 03 4 83 5 C» 583 60368» 7"»
7S8 gos gsa 903 93s 955* io 25»',

t Ab Mainzerstrasse(Biebrich). § Ab Albrecbtstr. * Bis Röderstr.
Neroberg-Bahn (Bergfahrt).

Vormittags: 6« * 71« 878838908 9 83 10 03 10 33 ll 03 H 38.
Nachmittags: 12 33 12 88 l 06 l 38208285 3 °8 3 33 4 08 4 88 5 08 5 38608 6“

7084 7384  goa* 838* 908* 9*8*.
* Vom 1. Juni bis 2. September. — + Bis 22. September.

1 Die Pferde - Babn

(Bahnhöfe— Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse) verkehrt
von Morgens8« bis Abends834 und umgekehrt von Morgens8
bis Abends 910; die Wagen folgen sich in Zwischenräumen
von 8 Minuten in jeder Richtung.

Kleinbahn Eltville -Scblangenbad.
[ Fahrplan vom 1. April 1896 ab.
Eltville (Staatsbahnhof) ab: 6»6t 7°° 9a» ll 25t 12°°* 1” 2»°* 3" 4°°*

500 540* £80 710* Q10 Q 60*
Schlangenbad an: 7°°t 8»° 9°° 12°*t l aMt210 3 °°* 365 4 8°* 5“ 6
' 705 745* g46 926 *.
Schlangenbad ab: 70°f 88° 10°° 12°°t 1*** 2»° 3S0* 4°° 5°°* 5436»°'
: 710 gio* cs« 940*
Eltville (Staatsbahnhof) an: 740t 9'* 10 5S 12 4,t 21S* 3003 45
* gis 7«6* 74« g45* 91t 10 1S*. „ .

+ Vom 1. Mai bis iO. September. * N«r Sonn- und Feiertags.
/Wiesbadener elcstrleeha « » Sm 3sh nh•ie - hie-

•̂ b Bahnhöfe: Erster Wagen 8.10, dann alle 8 Mm. bis
Ab Walkmühle: Erster Wagen 8.34 dann alle 8 Mm. bis 9-30 Abends.

Fahrpreise: Bahnhöfe— Lahnstrasse 10 Pf ., Scluvalbacherstias »e
" »lkmühLe 10 Pfg ., Bahnhöfe—Walkmühle lo Pfg.

Pflanzen-Nährsalz-Extract,
Zubereitung 2iu corrigiren.^ . Pflanzen-Häksalz-Cacaô̂

/ -̂ P̂flanzen-Nährsalz-Chocolade,
TierV, Kilo A 2,— undA 1,60 , .

Beim Kaiserl. Patent , . . . »eiföhnlieheu Caeao’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien fron
amte sub Nr . 3163 ein - SraÄÄstmmSig herg^ tellt , und weil mit Pflauzen -NährBalz-Ex^ ct bearbeitet , die
getrageneSchutzmarke. einzig  wahrhaft gesunden Cacao-Präpaiate und*on bedeutend erhöhtem Nährwerth. ^
Man verlange Gratia - Broschüre UjnHffil IH flKIlGBUl
von den alleinigen Fabrikanten > »j -n - Aimn«  TToTidlnno ’P'n

Käuflich in aUen Apotheken sowie besseren Coloniatwaaren. , Delikatessen- un^ rogo^ Handlungem

Sechste Münstffbau-Lotterio!°°
zu Freiburg In Baden . •

— - - .. -. . »*>1. 1'« 1̂ _ * ,
Ziehung am 12 . und 13 . Juni 1896 w a

3234 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar . „

SA 000 , 20 000 »n 1 «. UJ ”

. gegen Coupons und Brietaiarken oto unter Na^ nahmo 2500 „ 8  20

CarlHeinizts . § en8ral - tebH,gg ^ Sjf iooW ^ qs « .

1000
500
200
100

50

-50 000 M.
-20 000 H
-10 000  „
- 5 000  „
-10 000 ..
-10 000 „
- 20 000 n
-- 20 000 n
- 20 000 „
.50 000 „
= 45 000

«*ä>
<15>

«o

t; f osoren all.Art.Wasfer-
ioersorgungsanlagenf.
1 Private , Gärtnereien,

Bade- u. Kuran- / t * !
stalten ic. Np 4'

| Trunsmisst- / . V . , '
onen. / SD

Dreh
i.C> bänke,

Saörmalchiinn
für Metallbeurbeitung.

4 ?̂ ^ Holzbearbeitungs-Maschiuev
Eomplette Anlagen für jeden

, gewerblichen Beriet,ist«««!». Zablnn—."1V’ M

HtlegtbstLitSlans '.
300 rothe Betten m. kl. unbedeut.
Fehlern sollen um Erspar,e.öffentl.
Auction schnellstens verk. werden.

' Ich Vers, so lange Vorrath ist sür
fcoM Ober-, Unterbettu. Kiffen
rcichl.gefüllt,s.15M -,rothesHotel«
bett,1Ober-,Unterbettu.Kissen mit
weich. Bettsedern SO M . prachtv.
roth.Ausstattungsbett, cpl.Gebe« ,
extra breit,mit prima fcderd. Julett
und prachtv. Füllung. Bettsedern.
Preis!, gratis. Nichtp.zahle Voten
Betrag retour, daher kein Rifico.

A. Kirschberg,
Leipzig, Pfafsendrorfestr. 5. 8516

I SÄ
_ TI _ „ ninwA . i Tvtawia Rd +rip,h «fitörune ‘. W » mif mifpv iSntibffbvift Utlb . lüOVCl"SÄ Nenban und" Repara turen ohne Betriebsstörung.

Ri *sifiSf ®ki  bewährten Systems
'a , für Ziejeläteine (von ca. 9000 Mark an), Kalk etc

Kesse 1-Einm .tuerungn  etc.
Hunscheid u. Jeenicke

ocat, in Tinrtmimd.

Junger , stadtkundig .Man » ,
mit guter Handschrift und, worauf
besonderer Werth gelegt wird,
gutem Gedächtnis, findet bei
einem Ansangsgehalt von M. 80
pro Monat, bei entsprechenden
Leistungen dauernde Stelle mit
steigendem Salair . Offerts mit
Angabe des Alters, sowie Zeug»
nißabschriften unter Z.  16 an die

| Exped. 68. Blattes erbeten. 4194

e darfs-
Art f 1

für Herrenu. Damen
Iversendet Beruh. Taubtrt,
1 3126 Leipzig VI

Illustr. Preisliste gratis
und franco. Ö646

SttmrMmiin.
gesetzkundig«sowie sonstige Gchrist«
und Nechnungssachen, sachgemäß,

Bureau, Totzheimcrstr . 18.
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Krieger-««IMMiUr-Nemii
Wiesbaden.

Gegründet 1879. Mitglieder ca. 350. Kamerad¬
schaftliche Zusammenkünfte und Feste. Dauernde
freie ärztliche Behandlung der Mitglieder
nnd deren Familie . Rabatt in sammtlichen Apotheken
der Stadt . 200 Mk. Sterbegeld. Aufnahme jederzeit

Anmeldungen unter Vorlage der Militärpapiere be
den Vorstandsmitgliedern: Ass.-Arzt I. Cl. d. R
Dr. Rosenthal, Taunusstr. 8, Lieut. d. R. rimmvr
mann, Rheinstraße, Acciseaufseher Risctermê er
Westendstr. 5 nnd bei Kamerad Kahleis, (Privatstadt
post) Delaspecstraße1. Vereinslokal: Deutscher Hof,
Goldgasse 2a.
38 8o Der Vorstand,

88nmbnch 5ei Stfifangmfiaif
Der Mannergesangverein „Concondia“

?u Wambach beabsichtigt am LS. und 20 . Juli
ö. Js . das Fest der Fahnenweihe abzuhalten und
bitten wir Besitzer von Caronsfells , Schießbuden,
Glücksspielen re., welche anläßlich des Festes hier-
hcrkommen wollen, bis zum 15 . Juni d. Js .,
nähere Erkundigung bei uns einzuziehen.
837b_ _ _ Der Vorstand.

Kolllm-Eoitsum-Vmm.
W ^iGeschäftslokal: Luisenstr 17 (nebend. Reichzb.)

Beste und billigste Bezugsquelle für Brenn- ™ ^
Materialien jeder Art, als:

melirte -, Nuß- und Anthracitkohlen,
Steinkohlen -, Braunkohlen - und Eierbrikets,

Coks, AnMndeholr.
1OO7_Der Vorstand

Meier’s Weinstube,
LS Ijuisenstrasse LS-

Restaurant I. Ranges.
Naturreine Weine, eigenen wachsti™,

Dinersv,12- 3Ir,äM-1.20,M.1.50u,früher.
Soupers von6 Uhr an, äA. 1.20  a.höher.

Reichhaltige Speisekarte . 3993
Br. Buchmann.

Wein-Restaurant
von

Joh .Preisig
27. Schwalbacherstras se 27.

Eröffnung
Sonntag, den 17. Mai a. c.

99 Zum Krokodil “.
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in ' /, und ' /z Flaschen 33 und 20 Pfg. Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr. an zu beziehen. 359
Alleinige» Ansschank nnd Uertrctnng für

Wiesbaden:
Ph . Schmidt,

„Zum Krokodil “, Luisenstrus « 37.
Niederlage bei Kaufmann lUc«l» Ecke Rhein- u. Karlstr.,

sowie Mainzcrstr. 52 und Kaufmann F . I. aupn », (Wirth N*M».)
Ecke Kirchgafseu. Rheinstr., sowie bei den meisten Flaschenbier¬
bändlern.

Heflnumtion zum SumetlmOl
Ulf

AeUmmrdstratze 33 /
Anerkannt guter MittagStisch

3477 von 12—2 Uhr
zu 6O, 80 Pfg. u. IM . Abonnem.billig.

* Reichhaltige Frühstücks - u . Abendkarte.

tJeüMierllof,”
Goldgajfe2a.

der

Gartenwlrthschaft
mit electrischer Velenchtnng,

M prima Lagerbier Uj
der Vranerei -Gesellschaft,

»-« Sm« Weine,
vorzügl. ftlbßgkstetterter Äpftlmem,

MittagStisch st!«st. 8st Mg. «. 1U.
Neichhaltise Speisekarte.

Pli . Graumann.407

estiMlcklm äodfawien
Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).

Hrd- Meu hergeriohtetei-vkalitäten.
Vorzüglicher Mittagstisch zu SO und 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

P«.8WMOer Siainjtt Actiei-Bnurei
Reine Weine , diverse Liquenre n s. ft».

DV Neues Dorfeider Billard.

1592 Aloys Ulzheimer.

Hotel -Restaurant „Quellenhof,“
Rerostraste 11a.

Empfehle vorzüglichen Mittagstisch » «O Pf.
u. 1 Mk . Reichhaltige Frühstücks- u. Abend¬
karte. Prima Lagerbier der„Brauerei-Gesellschaft
Wiesbaden", direkt vom Faß. Prima Weine und
Liquenre.

Achtungsvoll
KI. Henz , Restaurateur.

NB. Bringe hiermit auch noch mein Sälchen für
Vereine und Abhaltung von kleineren Hochzeiten in
empfehlende Erinnerung. 4024

„Waldh Ansehen “.
Schönstes Waldrestamant Wiesbadens.

Groster schattiger Garten , Pavillons , Grotten,
Schutzhallen.

Comsortabel eingerichtete Fremdenzimmer
mit und ohne Pension.

Elektrische Beleuchtung.
Ca . 2500 Sitzplätze.

3999 Carl Holler,

Telephon Nr . 171.

(ranibriims*
Marktstr . 20 , am Rathhaus.

Mpnit der Fremden.
Große Lokalitäten , separater
Saal , reichhaltige Frühstürks-
nnd Tageskarte , vorzüglicher
Mittagstisch , Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Brauerei -Gesellsch . Wiesbaden

direct vom Fast.
'Reine Weine von Matth. filier,
empfiehlt zu zahlreichem Besuch
«7 g.

„Restauration zur Stickelmühle”
dvi Sonnenbsrg»

Beliebter äusllngssrt , gelegen am Ausgange des reizenden
Goldsteinthaies.

Reine Weine. — Vorzügliche Biere. — Gute Küche zu jede,
Tageszeit , bei miMSgen Preisen.

B lllard.
Zu freund ). ß **ueh bktet ergebenst ein

Restauration Waldlust.
Ich bringe hiermit dem verehelichen Publikum meine neu

renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in empfehlende
Erinnerung.

Führe stets eine prima Glas

KM- (hell) mid Agkrbin fbimhd)
aus der Brauerei Walkmühle.

r Berliner Weissbier.
fiMMtftit sel & o Wels ©*

ma  SelbstseKelterteu Aepstlivei». MM
Kaffee, Thee, Ctiocolade,. stets frische und diele Milch,

Kalte und warme Speise«
zu jeder Tageszeit.

WM " Reelle Bedienung. — Civile Preise.
Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter circa

900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte und gut bc.
leuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahrgelegenheit: nach der
Dampfbahn2 Minuten.

Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz angelegt und
stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen Benutzung zur Verfügung.

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet
8622 - Mit aller Hochachtung

Franz Daniel.

A
8 Museumstrasse 3 . A

Feinstes Familien -Cafe. |
I &&T  English spoken. d - 2246

Heftaonmt„JlÖnigsflllffß
Faulbrnnnenftraste 8.

Vorzüglicher Mittagstifch
von' 12—2 Uhr zu 50Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks- nnd Abendkarte.

Prima Lagerbier der Vranerei-Gesellschaft Wiesbaden
direct vom Faß.

Prima Weine, Aepfetwein nnd Liquerrrr.
fcsT Billard . '

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

P . S . Daselbst sind noch 2 VereinSlokale , «
vergeben. _ _ _ 3542

Frauenstein.
Garsthanis zur  Krone«

Den vcrehrlichen Bewohnern Wiesbadensu. Umgegend empfehle
meine neuhergerichteten Lokalitäten zur gefl. Benutzungu. empfehle
vorzügl. Biere, reine Weine und ländliche Speisen. 735b

Hochachtungsvoll Carl Simon . |

Bierstadt.
Gasthaus „Dum Adler"

Psingst-Mmitag und jede» Sonntag : 749b
rotze Tanzmusik

wozu ergebenst einladet Franz Köpfchen.
NB. Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export-

Bier, selbDaeMerffir Apfelwein, sowie gute ländliche Speisen.
Rufs . Billard . Gartenwirthschaft

527b J . Berger Wwe.

fsSÜT“ Unsere geschätzte» Mbonrrenten,
sowohl hier als auch auswärts , werden ge¬
beten, die Abonnementsbeträge für unser
Blatt nur gegen die von uns ausgestellten
gedruckten Quittungen bezahlen zu wollen.
' Die Expedition des WicsMensr Gnneral-Anzeigers

Ia. Lagerbier der Honuertaerei
ScböfferlioI-DreiSöaiESJinf.

Stallung Kegelbahn, grosser schattig. Gar*— ^
Es hält sieh bestens empfohlen

**  Der Restaurateur : y ^
Gustav Greiner.
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Katholische Kirche. .

B s - r r ki r ch« rum hl. Bomfacm ».
S °unt . g, »m 24. Äai 1896 . (Pfingsten .)

61 Messe 530 Uhr, zweite 6.30 , Mlitärgotteldlmst 7 .30,
•fJJSäU  UZr . Hochamt 10 Uhr. Letzte hl. Messe

wH ^ 2 30 Uhr : feierliche Vesper , danach Gelegenheit zur
t ? » Uhr Mai -Andacht. ebenso °m D .enstag,

Di - Ällette im° H°chämt ist für die Diözesan-Rettungsanstalt
zu Marienhausen bestimmt.
8 Pfingstmontag.

Gottesdienstordnung wie an den Sonntagen . Nachm. 2.30 Uhr

«n ^den°Wochentagen sind die hl. Messen um 5.30 , 6.15 , 6 .45 , 9.10,
«15 ist Schulmesse und zwar Montag u,id Donnerstag für die
Schule in der Bleichstraße, Dienstag und Freitag für die Markt-
schule, Mittwoch und Samstag für die Rhemstraßschule, die
Töchterschulein der Luisenstraße und die Institute.

Mittwoch, Freitag und Samstag sind Quatembertage , gebotene Fast.

Smnsta^ ^ 'bch 7°mid nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Mar ia - Hil f - Kirche.  .

Pfingsten (zugleich Kirchenpatronsfch : Maria , die Hilfe der Christen).

Frühmesse 6,30 Uhr, Kindergottesdienst (hl. Mess- mit Predigt)
9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. ^ m

Nachm. 2,30 Uhr Andacht zum hl. Geiste mit Segen , danach Ge-
legenheit zur Beichte.

Nachm. 6 Uhr ist Maiandacht mit Segen.
Am 2. Pfingsttage ist der Gottesdienst nne an Sonntagen . Abends

6- Uhr Mai -Andacht. ™ . ar  i
Mittwoch und Freitag , Abends 8 Uhr, ist Mai -Andacht.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6,15 und 8,15 Uhr.
Am Mittwoch, Freitag und Samstag sind Ouatembertage.
Samstag 5 Uhr Salve , 5 - 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Kapelle der barmherzigen Br -üder (Schulberg 7)
Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Schulmesse.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 6 .45 Hl. Messe.

Altkatholischer Gottesdienst.
Kirche: Friedrichstraße 28.

Pfingst-Sonntag , den 24. Mai , Vormittags 10 Uhr : Hochamt mit
Predigt.

Der Ertrag der Kirchen-Collekte ist für den Bischofsfonds bestimmt.
W . Krimmcl , Pfarrer , Wörthstraße 19.

Deutschkathol (freireligiöse) Gemeinde.
Pfingst-Sonntag , den 2b. Mai , Vorm . 10 Uhr : Erbauung im

Wahljaale des Rathhauses.
Predigt-Thema : „Eine That der Begeisterung " .
Lied Nr . 172, Vers 1, 4 u . 5.
Der Zutritt ist Jedermann gestattet. .

Herr Prediger Schneider aus Mannheim.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst

Adelhaidstraße 23.
Sonntag , den 24. Mai . (Pfingstfest' )

Vorm. 9 1/, Ubr : Predigtgottcsdienst und hl. Abendmahl-
Montag , den 25. Mai . (Pfingstmontag .)

Vorm. 97 , Uhr:  Lesegottesdienst.
Herr Pfr . Staudenmeyer.

Evangelisch-luth erisch er Gottesdienst.
Kirchsaal: Schützenhofstraße 3. (Postgebäude .)

Sonntag , den 24 . Mai . (1 . Pfingsttag .)
Vormittags 9>/. Uhr:  Beichte . Vormittags 10 Uhr : Haupttgottes

dienst. Hr - Pft . H-mPstng.
Russischer Gottesdienst.

Sonntag (Hl. Pfingstfest) Vormittags u,n 11 Uhr : Hl. Messe.
Gr. Kapelle.

Montag (Gedenktag Ihrer Kaiser!. Hoheit der »erst. Frau Her¬
zogin Elisabeth vou Nassau) Vorm , um 11 Uhr : Hl. Messe.
Gr . Kapelle. „

Montag Abends um 6 Uhr:  Abendgottesdienst . Kl. Kapelle.
Dienstag (Krönungstag ) Vormittags um 11 Uhr:  Hl . Blesse, nach

der Messe Ne Üeurn . Gr . Kapelle.
English Church Services.

May 24., Whitsunday . Holy Communion . 11 Morning
Prayer and Holy Communion. 3 Litany . 6 Evening
Prayer . .

May 25., Monday in Whitsun -Week . 11 Morning Prayer
and Ante-Communion. 5 Evening Prayer.

May 26., Tuesday in Whitsun -Week . St . Augustme ot
Centerbury . 8.30 Holy Communion. 5 Evening Prayer.
Confirmation by Rt . Rev . Bishop Gheetham.

May 27., Wednesday . Morning Prayer and Litany.
May 29., Priday . 5 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplam.

jäüi - WWWWMWMi # WWW
Hübscher Spaziergang

nach dem

Bierstadter Felsenkeller,
Bierstadterftraße 21. ^

Restanra »t der Neuzeit entsprechend her- ><-
, gerichtet. Großer schattiger Gr - te« (ca. L

1000 Sitzplätze), neue gedeckte HaUrn mit
herrlicher Fernsicht über Wald, Flur u. rielder.

5 ; Diners . Soupers u. Speise « ä la carte j<-
zu jeder Tageszeit. UorMgliches Kagervter,
reelle Meine . Kaffee, Milch und stetŝ

L frischen Knche«. ^
^ Aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichnet
^ Hochachtungsvoll

^ 4141 S . Scheller , Restaurateur ^

Die Stainschrift-Gravir-Anstalt1 mit Dampf betrieb
von

F . C . Roth,
Bildhauerei u . Bratosteingeschäft

am neuen Friedhof,
empfiehltGrab-Denkmäler

aus Marmor , Granit u. Syenit
zu billigen, reellen Preisen.

GlaS’Grabplatten und Firmenschilder
aus tieftchwarzem Krystallglas

mit vertieften n.ReliefSchriften
mittelst Maschine gravirt . 4.1,89

Unübertreffliche exacte Arbeit , der Handarbeit
weit überleben.

„Preisgekrönt Welt-
Ausstellung JJhicago*

lei*

Kaffee -Essenz
in Dosen.

Anerkannt bester und aus*
giebigster Kaffeezusatz.

Eeher all Torräthlg.
Vor Nachahmungen wird ~~

8- .
, gewan »*1

He danken mir ganz gerM,
wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, arztu
Frauenschntz lesen
-s- Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg - Porto.

R. Öschmann, Konstanz,
Bad . E. SS. 741b

Sehr wenig getragene
MM- Md Kml-

KrhlkidmzsMe
sind zn verkaufen ; darunter
mehrere Militärbeinkleider,
welche sür Beamten gut zu der-
wenden sind. Besichtigung Vorm.
1274* Frant -Abtstr. 10,1,

Ein sehr gute«EÄÄ
zu verkaufen bei P. Messmann,

Automat. Massenfänger
für Kette » . . . 4 Mark
für Mäuse . . . 2 Marl

fangen wochenlangohne Beaufsich¬
tigung 20 bis 50 Stück in einer

empfiehlt zn bekannt billigste« Preisen
Hermann Tapetenhandiung, Ellenbopngasse 16.

null Ulllll.lMUVU.»■*.. - -
stellen sich»°» selbst wieder.

MW,
Seite

JÜHn . Lchwadtit

■ Kl  " !' u

1000 Stück Schwaben, ~
»üchenkäfer in einer —
Stück 2 Marl . Radikale
tung überall garantirt . Laulende
Anerkennungen. Versandt gegen
vorher. Meideins. «d. Nach», durch
Feith’s Neuheiten-Vertrieb,

Berlin C., Sehdelftr. 5

zu Gunsten seiner
Vermögensverhältn.durch die

-Sh
“5h
“$ H
“5H
“5h
“5H
“5H

-Ah
-5h
-5H
-5h
-5h

Mauergasse4 , Wiesbaden , Mauergässe 4
in der Nähe des RathhauseS.

Yollstänflig neu iier̂ericMete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direct vom Fass.
Anerkannt vorzügl . Köche, reine Weine.

Restaurationz« jeder Tageszeit z« mastigen Preisen.
Guter bürgerlicher Mittagstisch

zu 60, 80 Pfg . und 1 Mar !.
Billard , Jllustrirte Blätter , Zeitungen. 1

Carl Soult , Restantem,
NB. Grosser Vereinssaal.

4»p

Zahnersatz slhinerzlss,
reellen Preisen.

W. Hunger-Kimbel,
-\ ei  i . . An . IO vis-ä-vis der Artillerie13. KirWiM 13, SSafcm«_

Eine Umwälzun ^ .—...ewirkt Familien -Vater Leckre
des Buches „Theorie und Praxis des Neumalthusianismus
dift Beschränkung der Kinderzahl als Recht und Pflicht
vou Dr. med. F. 1 Justus . Ein neues geschätztes unbedingt
sicheres Verfahren des Verfassers . Hierzu notariell beglau¬
bigte Urtheile einer grossen Zahl praet . Aerzte . Gegen
Einsendung von 90 Pfg . zu beziehen durch Putter & Co,
Elberfeld. _ __ _ _ —

Solide Capital - Anlagen
«zu 6—10"« pro anno«-

bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene ^Goldmioen -Indnstnc.
Sachgemässe Informationen ertheilen

225b Schöber <fc »Oniiz , Bankgeschäft , Dresden.

l Fahrräder
2S kauft man am billigsten per Lasse, sowie monatl Ratenzahlung ,
A nur in der Fahrräder -Niederlage und Reparatur -Werkstatt ^

Ä3672 p e ter Barth Wwe . ,
m Wiesbaden. Frankenstraste 14 . M

Neu!Deutsche Armee-Uhr*Neu!
Mr jeden Truppentheil ein eigenes Modell . Schönste und

bleibende Erinnerung des Soldaten , Reserve« und Landwehrmannes
an sein- Dienstzeit. (Eignet sich vorzüglich zu Schiestprämieu
und Geschenken ). Vorräthig bei

Cg. Otto Rus,
Uhrmacher, Miihlgasse 4

Garantie sür Haltbarkeit und gutes Geben. 3412

Katrinen«.Kchmutzwassrrgrube«
m%s&ffsssassti .»- »««..».»g
Bureau . t

August Ott , sen ., Abfuhrmiternehmer.

LkichNlAeAiSMidl ia£rtimu(f<».Mrimre»
7(barunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3983

Perä.Mackeldey, Willstlmstk. 32.
3S08?  Bitte Auslagen zu beachten
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Marktstrasse 30
(Hotel Einhorn )*

Reichhaltigste Auswahl

Tucheu. Buckskins im Ausschnitt,
Eigene Werkstätte

fiir Anfertigung :nach Maas ».
Streng reelle Bedienung.

Billise , absolut fest © Preise.
3674

Gegenwärtig
macht Berechtigter Weise viel von sich reden da- vor ca. 1 Jahre neu eröffnet-

Waaren - und Möbel-Credit -Haus
J . «fttmann , 41 Bärenstrasse 41,

welches in der kurzen Zeit seiner Bestehens einen überraschend großen Kundenkreis aufzuwcisen hat. ES ist hierdurch
auch bewiesen, daß sich die Vorzüge meiner Geschäftsführung in alle Schichten der Bevölkerung Eingang verschaffen.

? Warnm?
Weil einem Jeden, selbst dem Unbemittelten, Gelegenheit geboten wird, durch bequeme und leichte Zahlungen in
den Besitz aller für den Haus - und Familienbedarf nöthigcn Waaren zu gelangen.

Niemand braucht noch gegen Baar einzukaufen, wenn er seinen Bedarf zu Cassa-Preisen auf

Theilzaliliisifg
decken kann. Solidität der Geschäftsführung, sowie reelle und preiswürdige Waaren und äußerstes Entgegenkommen
bei der Anzahlung und Abzahlung waren und bleiben «reine leitenden Geschäfts -Grundsätze.

Herren<Confection.
Knaben-Confection.

J Damen- Jaqueites.
Capes und Kragen

Hüte, Uhren, Stiefel.
Sonnen- und Regenschirme. 1 Regenmäntel.

Costumes, Blouson.

Maimfac tur - Waaren.
Wöiss - Waaren.

Kleine

Anzahlung
Kinderwagen

in größter Auswahl.

Geöffnet von Morgens71/*
bis Abends9 Uhr.

und bequemste

Abzahlung.
Kunden ohne Anzahlung.

Betten, Möbel, Spiegel, j
Polsterwaaren,Teppiche. |

Sonntags von 8 bis 91/2
11'/, bis 2 Uhr.

Die schönste Erinnerung an Wiesbaden:
Sang und Sage

vom

Kochbrunnen inWiesbaden
ges*mm*Jt and herausgegeben ron J.

-i “ '
eiefer.

Pr *iU Mark , 1 Df
Inhalt: Zueignung. — Wie die heiseen Wzaser kamen. —
Waldis . Ein » Erzlhluag aus dar Römeraait . — Weswegen
der Taufel nicht wieder »*ch Wissbadan gekommen ist . —
Die Johannisnacht in Wiaabadan . — Kochbrunnens
Meisterstück . — Dar Buchfink im Schützenhof . — Concurrenz
neid des Kathhaus -Kellers . — Träumereien unter den

Zweigen dar Trauarbucke . 4155
Verlag yoh Han « Bacmeister,

Bahnhofstrasse 10.

ermann Stahl»
rmacher und Goldarbeiter,

Schulgasse 1,
erlaubt sich hiermit sein reich assortirtes Lager in
allen Arten Uhren sowie sehr schöne Auswahl
in sämmtlichen Gold - und Silberwaare « in
empfehlende Erinnerung zu bringen. Nichtcon-
Venirendes wird bereitwilligst umgetauscht.

Es lohnt sich, seine alten 88rtksk
nachzusehen. Kaufe jeden Posten
Marken, am liebsten von alten deutschen
Staaten,bessere Preis«auf ganzcBriefe.

Ar Helgoland -Marken, gebraucht, sowie aus ganzen Briefen oder
Postkarten, sehr gute P reise.  3479

P . B . Engel , Z-jkgelMe 6.
Röderßrllße 37, vis-ä-vis der Mftßrasje-
Franz Jesehke,

empfiehlt zu anerkannt billigen Preisen

Hüte und Mützen
in modernen Formen und Farben.

Regenschirme iu guter Dualität.

Achtung.

IN großer Auswabl zu den billigsten Preisen. _

Kleine

Anzahlung
und bequemste

Abzahlung.
Kunden ohne Anzahlung.

Filialen in allen größeren Städten.

ei . JUmann , 4 1 Bärenstrasse 4 1.
Anerkannt aröUtes Credit Geschäft Deutschlands. 3122a

JoaSiüue Hedier-iiilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2Steingasse2, 3Stiegen

r ahnensehleifen , bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Zu den

Pnngstfeiertagen
erhält man die schönsten und billigsten

Anzüge für Herrenn. Kunden,
Capes , Umhänge , Kragen u. Jaquetts

für Frauen und Mädchen,

KltidkkW. Wäsche, Stiefel, Schirm rc.

auf Abzahlung iJJ
pro Woche nur Mk . 1.—

mMMMMHaiis

J . Wolf,
Wiesbaden , Bärcndr . S

ttt kleine iUtlittjuift.
3217HWBRWnWMKMI

Empfehle sämmtliche Colonialwaaran zu den allerbilligsten
Consumpreisen . 3206

Adolf Haybach , Wellritzstrasse 22.

Schlichtste. 301AAA  Briefmarken. ca.130
XlfUU Sorten, 60 Pf. 100 ver¬
schiedene überseeische 2,50 M. —
120 best, europäische 2,50 M- bei

G Zechmeyer , Nürnberg.
Satzpreisliste gratis._ 265b«in sehr gm erstalt.Frack

ist v.eihültnißhalbcr billiq zu
verkaufen Fricdrichstras ?c 4S,
Scitciib. rechts, 1 Stiege. a

Platterstr. 14
Part ., fein möbl. Zim. mit oder
ohne Pension sof. zu vm. 1319*

sind 2 zusammengehende und eine
einzel. Mansarde' zu vm.  4199'

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt'
Schnegelberger & Hanncmann.  Verantwortliche Ncdaction:
Für den politischen Thcil und das Feuilleton: Chcsredactcur
Friedrich Hanncmann:  für den localenu. allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Inscratcntheil: A. P eit er.
Sämmtlich in Wiesbaden.



Sonntag
JJil . _ — -

°°Sö ^ Nche Schauspiele.
'Tnbtn VL Mai  1896 . 120. Vorstellung.

48 . Vorstellung im Abonnement D.

^LVn4Men^

•;
Wilhelm Teil , j

gSSST* r , s Schweizer.
Arnold. Melchthals Sohn j - '

Mathilde, kaiserliche Prinzessin . . ^
Hedwig. Tell 's Gattin - > -
Gemmy. Tell 's Sohn

^Vottvon ^Schwyz, Unterwalden 'und Uri . Reisige, Bogenschützen.
Kolk von ®TO i d)er , Herr « Seemann Nanrelnnann

* " vom Stadttheater in Halle a. d. S . als Gast.
mn  q - Tvrolienne . Arrangirt von A. Balbo, ausgeführt von

*zi 8Äti. e,i ^“
Ä “ l ' Ä * « SfÄ

Montag , den 25 . Mai 1896 . 121 . Vorstellung.
49 . Vorstellung im Abonnement v.

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardou . Deutsch
Drama Bon  Hermann von Loehner.

Wtesdadener Generalanz ei ger.
TteffiskeUeTWteSSfideB.

Pfingst - Sonntag , den 24 . Mai 1896.

24. Mai 1896.

Herr Rufseni.
Herr Pohl.
Herr Müller.
Herr Schwegler.
Herr Haubrich. _
Herr Buff - Gießen. I
Herr Rudolph.
Frl . v. Lichtenfelss
Frl . Brodmann.
Frl . Clever.

Monn ä 1.75 Mk.
Krebs -Suppe.

Steinbatt mit holl . Sauce — Kartoffeln.

Lendenbraten garnirt.

Stangenspargel mit Buttersauce.

Junger Gänsebraten.
Kopfsalat — gemischtes Compot.

Pistazien — Eis.
Waffeln.

Käse oder frisches Obst.

Alenu ä 3 .— Wik.
Prebs -Suppe.

Steinbutt mi t holl . Sauce — Kartoffeln.
Lendenbraten garnirt.

Mixed Pickles .
Kalbsmilc her auf Toulo user Art.
Stangenspargel mit Buttersauce.

Bärenschinken.
Junger Gänsebraten.

Kopfsalat — gemischtes Compot.
Pistazien — Eis.

Waffeln.
Käse . — Butter . — Obst . — Dessert.

Sette &

Um „rite “ die _Doctorwurdo
zu erlangen , erth . wissensch.
;ebild . Männern gestutzt nur

besetz u . Erf , eins ^ lä̂ - *
formation u . M. V. 84 •
Allgem . Ztg - Berlin SW . 786b

Alle Putzarbeiten
werden schön und schnell aiMe-
führt , sowie Hüte von 5V Ps.
an schön garnirt

«t ^ ulaaUeS . SStock^

Wciner ’s
Hansmaclier Eier-NudelnaM

täglich frisch fabricirenb.
sste. Tafel -Senf , Zwetschenre.Marktstr.̂ ,Laden,Hinteiliaus

Während den beiden Pfingstfeiertagen : ^

8 Ldwenbrfta -Bock AV._ _ uw Kulmbacher Exportu.Pilsener Biere.M

TORF¬
STREU

Herr Schreiner.
Frl . Willig.
Herr Nenmann.
Herr Rudolph.
Frl . Scholz.
Herr Pohl.
Herr Dornewaß.

Herr Faber.
Herr Aglitzki.
Herr Martin.
Herr Nowack.
Herr Rose.
Herr Greve.
Herr Spieß.
Herr Grube.
Herr Rodius.

Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Dobriner.
Herr Haubrich.
Herr Russeni.
Frl . Ullrich.
Frl . Koller.
Frl . Wolf.

Herr Dieterich.
Herr Rohrmann.
Frl . Lindner.
Frau Possin -Lipski

Kaiser Justinian
Kaiserin Theodora - - •
Euphratus , Oberhaupt der Eunuchen .
Belisar. Feldherr -
Antonina , dessen Gattm
Tribonian , Quästor - -
Eudemon, Präsekt von Byzanz . •
Marcellus , Hauptmann der kaiserlichenLeib

wache - - • . •
Mundus , Statthalter von Jllynen .
Constantiolus. dessen Sohu - -
Priscus , Geheimschrerberdes Kaisers .
Lycostratus, Hofbeamter . . -
Nycephorus. ein junger Patrizier . .
Orythes , Gesandter des Königs von Persien
Caribert, ein vornehmer Franke . . -
Andreas , ein junger Athener . . . -
Timocles, Verwandter X

des Marcellus J < • •
«gathon , \  F « und° des . .
Eudoxms , t Andreas . .
Styrax , \ •
Faber , Waffenschmied, / . '
Macedonia, eine alte Dienerin der Kaiserin ,
Michael, Sclave des Andreas
Tamyris , eine alte Egypterinr • •
Amru , Thierbändiger, deren k vom Cirkus ,N

Sohn l Bysanz
Calchas, Wagenlenker '..

Der ' oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palaste Frauen im Gefolge
Theodoras, Priester, Höflinge, Leibwache des Justinian , Diener m>
KaiserlichenPalaste, Gothische Krieger Belisars . Der Henker und

dessen Gehülsen. Byzanz ,m Jahre 532 nach Christus
Akt l . Erstes Bild : Empsangssaal in den Gemächern d. Kaiserin.

Zweites Bild : Bei den Thierbändigern >m Circus.
Akt 2. Drittes Bild : Gemach im Hause des Andreas.
Akt 3. Viertes Bild : Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.

Fünftes Bild : Garten am Hause des Styrax.
Akt 4. Sechstes Bild : Die kaiserliche Tribüne im Circus.
Akt S. Siebentes Bild : Saal im kaiserlichen Palaste.

Achtes Bild : Unterirdische Gemach im Circus.
Nach dem 3. und 4. Akte findet eine größere Pan e statt.
Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — Ende 10V« Ubr.

ilanuec-Gksangverem„Union♦
Heute, am ersten Pfingsttag Nachmittag: ^

FamMerr-Ausflrrg nach Klhierstem
(Zum Deutschen Hofi Restaurant Thtele). , ,

Unsere werthe Gesammtmitgliedschaft mit werthcn Angehörigen
find hierzu sreundlichst eingeladen. - I

Abfahrt Rheinbahn 2 Uhr 38 . - Für FnstgSngcr
Punkt z Uhr ab „Römersaal “. _ „ k
4196 _ Der Vorstand.

Am zweiten Pfingstfeiertagc:
Ausflug nach Igstadt

(Gasthaus „zur Stadt Frankfurt “ , Gastwirth Bohrmann)
unter Betheiligung des Gesangverein „Frohsinn .

Gemeinsamer Abmarsch 2 Uhr von der englischen Kirche, bei
ungünstiger Witterung Abfahrt 2°° Uhr mit der Hess. Ludwlgsbahn.

Hierzu ladet die Mitglieder und Freunde ein
1874» Der Vorstand.

U  direct vom Fass. Kulmbacher Export " M
2 Diner apart von 12- 3 Uhr. Table dhötel Uhr . V
W Grosse Restauration . Schattiger Garten . M
M . Ciebr . Kroener . N

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
I_. Rettenmayer,

Wiesbaden,

21 Rheinftratze 21.
II ' . ,11, Send Sie nur Ihre Adr.
HülKlIil. 243  reiche Parthien
send. sos. Offert . Journal Char.
lottenbnrg 2 . Berlin . 775b

Club,Hohrn;ollrr« Dtfl lütt ÜB»
Wir erlauben uns zu unserem am zweiten Pfingst - lnmb Ktiftstratze l.Wir

Feiertage nach

Biebrich, „Saalban Insel'
stattfindenden Ansfluge ganz ergebenst einzuladen.

Hochachtungsvoll Der Vorstand.
Ab marschS Ubr vom Luisenplatze._ .jf 369_

RestaurantKronenburg
An den beiden Pfingstfeiertagen:

Großes
Frei -Concert,

Kttftstratze1
Am 2 . Pfingstfeiertage:

Große Tan;nmstk.
4  iffit . Ende 2 Uhr.

Für gute Speisen und Getränkt ist bestens gesorgt.
laM‘ Fachi - er . W .- .»-

Goldenes Lamm,
^ bürgert . Mittagstisch und Abendessen.

Jede« Sonntag:» ' M i Jede« Sonntag : ^
gleichzeitig empfehle Diners . Soupers u. Speisen ÜCt 6üHPt4tiettjWt Dtlktt h
a la carte zu civilen Preisen. I BILLARD. "MMI20S W. Klutsch, Restaurateur.I ^llicolaus Kopp, Nastaurateur^

Bicrsladtcr
Fel seukeller.

McM. dm brittcn Itittto«:
Großes

iilitiir=(C«nccrt,i
ausgeführt von dem

Troußter-Coms äes Nass. Pelft-Art.-Rei.No.21.
Dauer des Concerts bis 11 Uhr Abends.

fe ™ « jjf ü gh'Siuff.

I

-- -

MUergesilkBereiii„Hilill".
Am 2 . Pfingstfeiertag:

^U8Hug N3ek
runscrm Mitglied Gastwirth Valentin Thiele , wozu
immtliche Mitglieder, sowie Frelmde'desBerems steunv-
chst einladet Der Vorstand.

XU. Abmarsch: Nachmittags 2 Uhr von der
Ungkirche.
fertig gerahmte
-aphicftändcr w. echter Brome verkauft zu nur billigen Preisen

(teorg Franke, tüenlioppp 14.

pittliH 1
Am 1. Pfingsttag von Mittags 4 bts Abends 10 Uhr.

Frei HConc 6 H«
Am 2. Pfingsttag von Mittags 4 bis Abends 11 Uhr:

Goietst und Taas.
1353

»""" 101“ Franz Daniel.

Restauration rüäldhorn,
Clarenthal.

Administrations-Cassel  W.Günther1
Frankfurt a . M., Göthestrasse 32,

Banfegesckäft . -
Conto -Corrent -Verkebr . An - u . Verkauf von Werth¬
papieren . Annahme von Einlagen zur Verzinsung.

Credite und Vorschüsse gegen Depots . Ver¬
mögensverwaltung. V4U

Abnehmer größerer Posten
aller

Obstsorten gesucht.
besonders gegenwärtig von Heidelbeeren . ^58
Wefterwäl - . Obst -Verwerthungs - Genossenschaft,

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
2« Km -tscheid (Kreis Neuwied).

Dstensttie ÄklleittiemiltklWg.
Wir empfehlen den Herren Chefs für offene Stellen unsere

autcmpfohlenc « stellesuchendenMitglieder.
In 1895 wurden 4467 Stellen besetzt. Mitglieder z. Z.

über 50,000.
Verein für Handlungs - Commis  v . 1858

(Kaufmännischer Verein ) . Hamburg.V3Vu U 1tu V* >i —>- - _ / ' ■- -

Ich haust stets zu ausnahmsweis
Hohr« Preisen:

Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Eiurichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

Auf Bestellung lonime ins Haus.Jacob Fuhr, Goldtzaste 12.

Neubauerstrasse 10. ^
Zimmer incl . Pension Mark 4 .— bis 7.— pr . lag.

olme Pension „ 6.— „ 26.— pr . V oche.

3695
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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung

betreffend das Aushebungsgeschäft pro 1896.
Das diesjährige Aushebungsgeschäst im Stadtkreise Wies¬

baden findet am3., 5., 6., 8.' und9. Juni statt.
Gemäß der jedem einzelnen noch zngehenden Vorladung haben

fich an diesen Tagen früh 7' /, Uhr flm Saal 16 des neuen
Rathhaus -Gebäudes sämmtliche Militärpflichtige einzufinden,
welche bei der Frühjahrs -Musterung nicht zurückgestellt worden
sind, und zwar : t _ .

Am 3. Juni die als tauglich Vorgemusterten des Jahr¬
gangs 1874 . .

Am 5. Juni die als tauglich Vorgemnsterten des Jahr¬
gangs 1875 und ein Theil des Jahrgangs 1876 , soweit
erstere wegen hoher Loosnummer nicht zu den Ueberzähligen
gehören.

Am 6 . Juni die als tauglich Vorgemusterten des Jahr,
gangs 1876 , die Ueberzähligen der Jahrgänge 1875 und
1874 und die in Zugang gekommenen Militärpflichtigen.

Am 8. Juni die zum Landsturm designirten, und die
als dauernd untauglich bezeichneten Militärpflichtigen.

Am 9. Juni die zur Ersatzreserve designirten Mann¬
schaften, sowie die zum einjährig-freiwiüigen Dienst berech-
tigten, von einem Truppentheil als nicht tauglich abgewieseuen
jungen Leute. . . .

Vorladungen und Loosungsscheine sind mitzubringen.
Wer keinen Loosungsschein hat , wird zurückgewiesen.

Die Erörterung der Reclamation findet an demjenigen Tage
statt , an welchem die Reclamirten zur Vorstellung kommen, und
zwar am Schluffe des Geschäfts.

Es haben sich hierzu die Angehörigen (Eltern und Ge-
schwister über 16 Jahre ), deren Erwerbsunfähigkeit dle
Zurückstellung oder Befreiung eines Ersatzpflichtigen bedingt,
einzufinden , falls sie nicht durch Krankheit am persönlichen
Erscheinen verhindert find. .. . . 0 « . . . ..

Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches Attest
vorzulegen.

Reclamationen , welche nicht schon im Musterungsgeschäft Vor¬
gelegen haben, werden nur dann berücksichtigt, wenn der Recla-
mationsgrund erst nach Beendigung desselben eingetreten ist.

Wer ohne genügenden Entschuldigungsgrund fehlt
oder zu spät erscheint .während des Geschäftes ohne Erlaub¬
nitz sich entfernt oder beim späteren Aufrufe fehlt, versällt nach
« 26 ad 7 der Wehr-Ordnung vom 22. November 1888 in eine
Geldstrafe dis zu 3 » M. oder verhältnißmäßiger Haft und
hat außerdem vorzugsweise Einstellung , Behandlung als
unsicherer Dienstpflichtiger, sowie den Verlust des etwaigen
Anspruchs aus Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst aus Reclamationsgründen zu gewärtigen.

Sämmtliche Militärpflichtige haben in einem sauberen Anzuge,
sauber gewaschen und mit reinem Hemde bekleidet zur Ausmuste¬
rung zu erscheinen. „ . , ,

Stöcke dürfen in das Aushebungslokal nicht mitgebracht, auch
darf in demselben nicht geraucht werden.

Wer hiergegen verstößt, in trunkenem Zustande erscheint, oder
sich während des Geschäftes in einen solchen versetzt, den Anord¬
nungen des AnshebungSpersonales und der commandirten Schutz¬
leute nicht Folge leistet, oder sonst die regelmäßige Abhaltung des
Geschäfts stört, wird mit einer Geldstrafe bis zu 36 Mk . oder
verhältnißmäßiger Hast bestraft.

Wiesbaden , den 29 . April 1896.
Der Civil -Vorfitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadtkreis:
Schütte.

Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 21. Mai 1896.
Der Magistrat.

521 In Vertretung:  Heß

Ha . für jede gesonderte Rohbauabnahme einzelner Bau-
arbeiten und Bautheile . sowie für jede Wiederholung
eines fruchtlos verlaufenen Rohbauabnahmetermins
die Mindestsätze des 8 1 unter I bis III , .

b . für jede gesonderte Gebrauchsabnahme einzelner
Bauarbeiten und Bautheile , sowie für die Wieder¬
holung eines fruchtlos verlaufenen Gebrauchsabnahme¬
termins die Hälfte der Mindestsätze des 8 1 unter

III . für ' die Verlängerung des Bauscheines oder der Bau¬
genehmigung jedesmal ein Fünstheil der Satze des
8 1 unter I bis IV.

8 4. Gebührenfreisind: ^
1. die Bauten für Rechnung der Mitglieder des Königlichen

Hauses und des Hohenzollern'schen Fürstenhauses,
2 . die Bauten des Preußischen Staates und des Deutschen

Reiches, erstere einschließlich derjenigen Bauten , bei denen
der Staat mit Patronatsbeiträgen , Gnadengeschenken
oder sonstigen Beihülfen betheiligt ist.

8 5. Die Gebühren sind in den Fällen des 8 1 und des
8 3 unterI bei Aushändigung des Bauscheincs. oder der Bau-
genehmigung, in den Fällen des 8 3 unter II bei Aushändlg g
des Rohbau - bezw. des Gebrauchsabnahmescheines und in dem Falle
des 8 3 unter III bei Wiederaushändigung des mit dem Ber-
längernngsvermerke versehenen Bauscheines oder der Bau gen eh
migung , spätestens aber binnen zwei Wochen nach erfolgter Benach
richtigung zu entrichten. , , m „u

§ 6. Diese Gebührenordnung tritt am 1. Mai d. Js . mit
der Maßgabe in Kraft , daß die Bestimmungen des 8 laufdie-
jenigen Bauten keine Anwendung finden, für welche die Genehmig-

!ung ff>äteTten§ am Tage der Veröffentlichung d-r Gebührenordnung
beantragt wird . Entscheidend ist dabei der Tag des Eingang s
des Baugenehmigungsgesuches beider Baupolizeibehorde. Dag g
unterliegen vom 1. Mai d. Js . ab auch' die bereits vor diesem Tage
genehmigten Bauten den Bestimmungen des 8 3.

Berlin , 25 . April 1896 . . .
Der Finanz -Minister . Der Minister Der Minister des

I B - der öffentlichen Arbeiten Innern.
Mein  ecke . Im Aufträge -. In Vertretung:

Schultz . Braunbehrens.
Vorstehende Baupolizeigebührenvrdnung wird hier¬

mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 20. Mai 1896.

519 Der Magistrat. In Vertr. : Heß

^Zum Blücher « , » “«Ä
Schöner herrlicher Garte ».

Empfehle:
Aepfelwein, Weiß- und Rothwein , Medicinal - Tokayer und Cognac
von 'U  Liter -Fläschchen ab zum Verkauf über die Straße , sowie
sämmtliche Spirituosen , SelterS - und Soda -Waffer, Bier aus der
Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , ächtcs Berliner Weißbier. —
Separates Vereins - und Gesellschaftszimmer mit « eucm Piano,

— Fremdenzimmer . — Neues Billard von Dorfclder.
4142 Christian Gerhard , Blücherstraße 6.Hambach.
iußlkus zum Saunus

Zu den bevorstehenden Pfingst - Feiertage»
halte ich dem werthen Publikum mein Haus aufs Beste
empfohlen.

Am zweite » Pfingst - Feiertag,
von Nachm. 4 Uhr ab:

Große Hanznmstk,
wozu freundlichst einladet
856 Ludwig Meister.

öiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter I ^ ♦ j

Saalban KMchs-Me,

Heute Sonntag von Borm 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

eines Ochsen zu 45 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank

mtÜ %n  Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleifch nichv abgegeben werden,

j13 71* Städtische Schlachthaus Verwalt

Nichtamtliche Anzeigen!

Krtzer-Schüheu-Halle.
Am ersten««* zweiten Mngfttage:

Grosses

Bocktest

„Zn den drei Königen"
26 Marktstraffe 86.

Ä , Großes Im - Concert.
(Capelle Hoffman«) , wozu freundlichst emladet

1600 ■»■ Kaiser«

Restauration Georg,
Saalgasse 28.

Pfingst-Montag und jeden Sonntag
M offlsifeer -Concert

Iber Gesellschaft Malst,  wozu höflichst einladet
3015  Heinrich Georg

2 Mainzer -Landstraße 2.
Während der Pfingst - Feiertage prima

Export -Bier der Brauerei-Gefellschaft, am zweite»

" 'große Tanzmusik
(große schattige Gartenwirthschaft).

Zum zahlreichen Besuche ladet ergebenst ein
1352* _ X. Wimmer.
"icKwälBäiSieFMöE -
"Ä “ Tanz-Musik.

° Bier 15 Pfo — « '«tritt frei.  3617

Saupoliieigebühreuordnung
für den Stadtkreis Wiesbaden.

8 1- Für die Genehmigung und Beaufsichtigung von Neu¬
bauten , Umbauten und anderen baulichen Herstellungen sind die
nachstehenden Gebühren zur Staatskaffe zu entrichten:

I . beim Neubau von Gebäuden , mit Ausnahme der
unter 2 aufgeführten, von Hofkellern und sonstigen
selbstständigenKelleranlagen , „

für 100 cbm Rauminhalt 1 Mk. 75 Pfg.
jedoch mindestens 20 Mk. — Pfg.

II beim Neubau von Gebäuden untergeordneter Bedeutung,
z. B . von Stallgebäuden , mit Ausnahme der gewerbs-
mäßig betriebenen Reit -, Fuhr -, Pensions - und Ver-
kaufsstallunaen , von Waschhäusern, Scheunen,
Schuppen , Gewächshäusern ,Kegelbahnen,Verbindungs-
Hallen u. dg! , sowie von hallenartigen Gebäuden -in-
fachster Construction m£

für 100 cbm Rauminhalt — Mk. 75 Pfg.
jedoch mindestens 5 Mk. — Psg-

TTT. bei erheblicheren Um- und Erweiterungsbautendie-
selben Einheits - und Mindestsätze wie zu I und II,
mit der Maßgabe , daß bei der Berechnung nur die-
jenigen Räume berücksichtigt werden, um deren Neu¬
anlage oder Umgestaltung es sich handelt;
bei allen sonstigen baulichen Herstellungen 5 Mark.
Gebührenfrei  ist die Genehmigung der Anlegung
und Umänderung von Heiz- und Kochöfen, von Asch-
und Müllbehältern , Abort - und Sainmelgruben , von
Zäunen und Baubuden nebst zugehörigen Aborten,

s 2 Der Rauminhalt der Gebäude wird durch Multrplicativ«
der für di- Bebauung in Aussicht genommenen Grundfläche nut
d-r Höhe - von der Kellersohle oder, wo ein Keller mcht vor¬
handen ist, von dem Fußboden deS ErdgeschvffeS bis zur Ober¬
kante des Haupigcstmsts gemessen— festgestellt. D« oberhalb beS
Hauptgcsimscs liegenden Gebäudetheile, sowie Balkone und Erker

werdeN- Nicht bewchnl ^ s,igen selbstständigen Kelleranlagen ist
die Höbe von der Kellersohlc bis zur Erdoberfläche maßgebend.

Die über ein volles Hundert überschicßenden cbm werden,
falls ihre Zahl 50 und weniger beträgt , unberücksichtigtgelaffen,
wenn ihre Z« hl 50 übersteigt, für «in volles Hundert gerechnet.

8 3. Außer den Sätzen des 8 I werden erhoben:
I für Nachtragsprojecte, welche von den genehmigten

Projekten wesentlich abweichen, die Mindestsätze des
z 1 unter I bis III,

verbunden mit

qrotzem Militär -Cvneert,
ausqeführt von der Gesammtcapelle der Kiedricher

Unterofficirschnle.
Gleichzeitig bemerke, daß ich auch am dritte«

Pfinasttage noch von dem hochfeinen Kock-Ale ans der
Mainzer Aetien-Kierdranerei in Mainz verzapfe

Es ladet freundlichst ein
Emil Kitter , Restaurateur.

2000  Sitzplätze . "WM

IV.

Wirthschafts -Uebernahme.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die Wirthschaft

„zum Rosenffain".
Dotzheimerstrasie 82 , übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich be¬
ehrenden Gäste durch Verabreichung von nur prima
Speisen und Getränke bei billigen Preisen
zufrieden zu stellen.

Neu hergerichteter, schöner Saal und Wirthschafts-
lokalitäten, Gartenwirthschaft, Kegelbahn rc.

Am 2 . Pfingstfeiertag von Nachmittag4 Uhr an
Grosse Tanzmusik.

Zu freundlichem Besuche ladet höflichst ein
1375* AnL Vowinkel.

Wie« . Kmkt»- iLSterbemeiii.
Die Stelle eines Vereinsdiener ist wegen

IKrankheit des seitherigen Inhabers alsbald neu zu
besetzen. Bewerber(nur Mitglieder) wollen ihre Gesuche
bis 1. Juni er., bei dem Director Herrn Meyer,
Feldstrasie 17,  1 . einreichen. Caution 300 Mark.
4190  Der Vorstand.

Das

Wunder-Iicroscop
wovon in der Chicagoer

Weltausstellung über 21/*
Millionen verkauft wurden,
ist jetzt bei mir für den
geringen Preis von

nur Mt . 1 . 80
(gegen Vorhereinsend. von
Mk. 1.80 frco.) erhältlich.
Vorzüge dieses Wunder - 1
Microscopes sind, daßj

man jeden Gegenstand
400 ffUmal vergrößert scheu
kann, daher Staudatome
und für das Auge unsicht¬
bare Thiere wie Maikäfer
so groß sind.

Unentbehrlich zum Unter¬
richt der Botanik und Zoo¬
logie und ein längst gew.
Haushaltungsapparat
zur Untersuchung aller Nah¬
rungsmittel auf Verfälschung
u .des Fleisches aus Trichinen.
Namentlich haben in letzter
Zeit schädl . Bakterien
durch Genußverdorbeneu
Fleisches , Käses rc., den
Tod -.Menschen herbeigeführt
Die im Wasser lebenden
Jnfusions -Thierchen, welche
mit bloßem Auge nicht sicht¬
bar sind, sieht man lustig
umherschwimmen. 859

Außerdem ist das Jnstru-
inent mit einer Loupe für
Kurzsichtige zum Lesen der
kleinsten Schrift versehen.

Genaue Anweisung wird
jedem Kisichen bcigcgcben.

Zu beziehen von
*J Kann , Hamburg I.

Jfraelitischer jWaisen-Uuterstützungs-Fonds.
Generalversammlung.

Mittwoch de« 27 . er-, Abdr.
80 . Uhr im Saale des Gemeinde¬
hauses. 4203

Tagesordnung : 1. Rechen,
schaftsbericht über das Geschäfts¬
jahr 1895/96 . 2. Voranschlag für ]
das Jahr 1896/97 . 3. Ersatzwahl
für die turnusmäßig ausscheiden¬
den Mitglieder des Curatoriums.

Die Mitglieder werden ergebenst
eingeladen. § a- Kuratorium.~ ~ " M. Silberstein.

Suppenwürze
kann den Hausffrauen bestens
empfohlen werden, um ohne große
Kosten stets eine vorzügliche Suppe
zu machen. Zu haben bei

.1 . Schaab , Grabenstraße 3. -
Filialcn : Ecke Bleich- und Hell¬
mundstraße, Röderstraße 19 und

Erbenheim.
Bestens empfohlen werden

Maggi 's praktische Gieß - ,
Hähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen «;
Würze._ 797»

Um Slkich-Aiiiage,;
ca. 1 Minute vom Ende ober«,
halb der Bliicherstrafle ent«
sernt. Reinliche Lage, fließendes'
Wasser. Daselbst kann von jetzt(
ab gebleicht werden. Auf Ber»
langen wird Wüsche abgeholt u.
zurückgcbracht. Bestellung , könne«
auch per Post gemacht werden.
J. Ziss, Wohnung Blücherstr. vs.
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Mr 5 Pf.
k,stet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

"Kleine  Ansei
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« hte*tf
Aufnahme

- umsonst.

uh

Schmckscheil
sertigtbilligerwie jed.Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter, Lauggasse 3,

094.3 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Umzuge

jeder Art,
Pachtung « . Verpachtungen

Vermittelungen von
Hypotheken unter coulanten

Bedingungen durch das
ImmobMen-Krrrea«.

in tdvv
Oberkahnstein , Süd-Allee 1.

jer Rolle und Möbelwagen, be
sorgt prompt und billig. 2790 |leueH«s- ?,i“K-Schutz-Mittel

V -kahnstr I für Frauen (ärztl . empf.) Ein.. Bemtiardt, »6 achstt Anwend, Beschreib,gratts
" - - - - >p. Kreuzbd. Als Br,es geg. 20 Pf.

für Porto . K . Osehmann,
Konstanz E.  25 . 127bReparaturen

Men und
Schmuckfachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

*r. Vurastraste 10 . 1 _
AulhCUifA Pid . dt) u . 56 Pfg.
KllldjieO zu haben
1366* Steingass « 23.

Reparaturen
an Uhren , echte» N. unechten
Schmucksachen werden billig
unter Garantie auhzeführt . a

H. Stabl . Schulgafle1. _
" Empfehle mich in allen vor«
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costiime von

j 5 M .. Hauskleider von 2 M.
!50 Pfg. an Bits « Füt *, letzt
IHartingstraste 8 , PaMerre.
!früher Römerberg 7. 3632

Tapeten!
Raturrlltapeten von 10 Pf. an
Goldtapeten „ 20  „
in den schönsten neuesten Mustern

Musterkarten überallhin franko.
675 Gebrüder Ziegler,

Minden  in Westfalen
Anständige Arbeiter erb. guten

Mittagslisch
zu 50 Pfg-, Abendeffeu von
SO Pfg. an im Speisehaus von
Martini, Oranienstr. 3. 1365*

Feine
Tafel -Butter

versendet täglich frisch in Post-
Kübeln acht Pfund Inhalt zu
M . 8.40 frei ins Haus gegen
Nachnahme, Gutsbesitzer 812b

J. Krahmer,
! in Heinrichswalde (Ostpr .)
Mn Fabrikvefitzer, vermög.,
Vu von seiner Familie , sucht die
Bekanntschaft eines Fräu¬
leins oder kinderl. Wittwe mit
Vermögen, behufs späterer Ver¬
ehelichung, zu machen. Off . unt.
" 100 hauptpostlagernd Wicsbad

Ur Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1,50

an , Englischleder -Hosen «
weiß, grau u . dunkel von M . 2 5̂0
an , Knaben -Anzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke, blau -leinene An¬
züge, Maler - , Tavezierer - und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u . s. w . empf. billigst

hkimich Waitin, "
t8 Metzgergasse 18.

Semit. 8nM|{(üt|ti-
geschwüre und Flechten, auch ver- 1
altete discrete Leiden heilt brief¬
lich unter voller Garantie schmerz-
los und billig. Echte Dank¬
schreiben aus allen Ländern.
26jährige Praxis . Kosten 4 M
Apotheker F . JeUel , Zürich
Oberdorfstraße 10. 814b  |

Zum Wohl der
Menschheit

bin ich gern bereit , Allen, welch- !
an Magenbeschwerden,

schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, em Ge¬
tränk ,inentgeltlich namhaft zu |
machen, welches mir und vielen,
Andern ausgezeichneteDienste ge-
leistet hat und von Aerzten warm l
empfohlen wird . lolb

F . Koch, pens. Kgl. Förster
Pömbsen , Post Nieheim (Wests.)

Chirurg. u. hygienische

G ummi-WaarenÄ
zur Gesundheitspflege

versendet Frau

Auguste Graf , Leipzig,
M3T nur noch Nicolaistr. 4. IPt

!Aeltestes und renomirt . Geschäft
am Platze. 763b

■ Das berühmte Oberstabs
■ arzt und Physikus Dr.

L. Zvbmiäl'srii«
Crehör - Oel

beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß , Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt . Fällen ; allein zu be¬
ziehen ü M . 3,50 pr . Fl.
m. Gebrauchsanw . durch die
Schwanen -Apotheke, Stein - ~
gaffe 4 in Mainz 815 J

(nußbaum ) in gutem Zu-
stände, zu Mark 100-
zu haben

Gaunusstraße 24,
4167 im Hofe.

ein neues
- weiß, 1 gebr.

und ein gebr. Reitzeug bill. zu
verk. Mauritiusplatz 3 . 4191

Ein silberplatirtes
Einspänner - Geschirr

ein mW . Zimme? zu vermiethen.
cm polfstraste 5 , Stb . l . " " "
L » erhält ein anständ. jg. ^
Theil an einem eins

Jiito(it .50
Logis erhalten.

3 Tr.
Mann

möbl. Zim.
kann ein reinl.

Arbeiter
4825

Waiiiznftrip 24,
Villa , möblirte Bel -Etage sofort
zu vermiethen.  3796

Wohnungsgesuch
Junger lauf nt. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
befleren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2310

Junge Leute
mit einem Kind, der Mann längere
Jahre als Diener , die Frau als
Köchin in befleren Häusern thätig,
suchen gegen Arbeit frere
Wohnung , oder auch bleibende
Stellung . .Näheres Häfner-
aaste 17 , Hth. 1 Tr. 1362*

zrtzgergaffe 18
I reinl. Arb . Kos

pro Woche je 7 Mk.
ranienftraste 15 , Hinterh

^ können 2 jge.anst. Leute sollst
Kostu . Logis erb.. Pro Woche9 M.

zu verkaufen Kellerstraste 14, . der Röder -Allee
pst. Ohly, Sattler. com  i —' — - — • '

yiune«, mehrere Haus«
Logis I eks . mädchen, Kindermädchen,

1332 * I Küchrnmädchen und Hausburschen
- - >suchen sofort Stellen . Näh . durch

das Stellen -Vermittelunggbureau
von Frau Lenzj
1360 * Biebrich , Mühlstrabe 4.

und Feldstratz « I , 2 St . hoch,
frei u . gesund gelegen, sind gut
möblirte Zimmer mit oder̂ ohne

Gnt erhaltener

Kücherschrank
wird zu kaufen gesucht . Gefl.
Offert , mit Größen und Preis¬
angabe unter F . "W. an die
Exped. dieses Blattes.

HlltöVCrÜLlkk imöblirte Zimmer mit >
mit festem und abnehmbaren Bock, 1«jenfton jU vermiethen.
billig zu verkaufen I ~
1304 * Schachtstraste 5

ehr. Plüsch - u » am« i-
taschen-Garnitnren , so-

wie einzelne Sopha 's sind sehr
billig zu verkaufen lsan Meineeke
Tapezierer , Schwalbacherstr. 32.

Irr*

Miuigs5
inabCatitE

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
iraste 2Ü . «

aust man am besten beim
)old sch mied 2943

F. Lehmann,
Lanaaaste 3 . 1 Stiege.

Gekittet
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß cs zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Ilhlman,

!Nolte Nächst, Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße . .

Gefundenes Geld!
Alte Briefmarken

u. Pofteouverte
kaufe ich und bezahle Seltenheiten
namentlich in alten deutschen von
1850 —75 biS ü 100 Mark.
Ankaufsliste gratis . Länderangar-
erbet. Kgl. Schausp . » . 8tsinseae
Hannover , Wolfstr. 24 . 6339

Glas , Porzellan , Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämnrte
Plüst -Stanfer -Kitt . Nur ächt
in Gläsern ü 30 und 50 Pf . bei:
Otto Siebert , Drog ., Marktplatz,
E . Moebus , Drog ., Taunusstr .,
LouisS child, Drog .. Langgaflc
Jacob Frcv , A. Cratz, Inh . vr
C. Cratz, Langg . 29 , Wiesbaden

Magenbeschmerdem
Meinen daran leidenden Mit¬

menschen gebe ich g°rn « « ent¬
geltlich Rath und Auskunft,

| ®ie ich dav on befreit und gesund

F ^ ltoch Kgl. pens. Oberförst
| Pömbsen , Post Rieheim, Wcstfal.

Zündhölzer
schweb (gold. Medaille) 10 Pack.
90 Pfg -, IM Pack. 8.50 Mark

tn.  Ö. Gruhl, Bahnhofstr. 14

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
und Familienleben vorkommenden

Wlsinen Hn ?e!gsn
wie Wohnungsgesuche und -Bermiethm -gen, StellenMZ-
schreibungen und Angebote, An - und Verkaufe aller Art,
Capitalg -suche, Ausleihofserten rc.

billigst und wirksamsk
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „ Kleine Anzeige»

Wiesbadener HerrsralanZsiger",
IM  _

die nur mit 5 Pfennig pro Zeile ber-chnet werdm
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Oeilen vollskandig umsonfi.

Neues Keil,
Commode,Kleiderschränke,Küchen¬
schrank, Ottomane , sehr billig zu
verk. Saalgasse 3 , Part . 1343^

Ä ItlMiimifk
fsäriÄfcji-

Klee,
zwei Morgen , bei der DieteN-
mühle , zn verkaufen 1359
Sonnenbera,Wicsbade >ierstr.- 0

. 15.
eine Wohnung sofort zu verm.

Adlerstraße 60
ein Zimmer zu verm. Näh . bei
0 . Geiss, Hartingstr. 1.

85 Ruthen und 95 Ruthen

Klee und Grus
(Aarstraß -, Rosenfeld) zu verkauf.
R öderstr. 39 , Laden.  1370

Muuergusse 13,
em gr. Raum als Werkstätte °d.
Lagerraum geeignet, aus gleich od.
später billig zu vermiethen. 3011

i 7 © in sehr gut erhaltener
! Frack ist verhaltmßhalber
billig zn verkaufen Friedrich-

>Krane 45 , Stb.  r . 1 St . i
S ^0rf,f  S °lchnitzt.fitnnp billig zu verkaufen

Hellmundstra ^e 37,
1357* 2 Hth . 1. St . r.

m  ÄinDeitöflgctt Kr
11337* Friedrichstr. 21 , Sb . 2 St.

Neuer und gebrauchter

Hand-Karren
I zu verkaufen
>4000 Weilstrafle 10

Dttti«
für mmIMichn
Akdtitsmlhmis

im Rathhaus.
Arbeit finden!

2 Barbiere
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
3 Gärtner
2 Hausburschen (jg. Leute)
1 Koch
1 Kutscher
1 Lackirer
1 Schlofler
2 Schmiede
4 Schneider
3 Schreiner
2 Schuhmacher
2 Tüncher
2 Wagner.
1 Wagner -Lehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Schneider-Lehrling
1 Lackiererlehrling
1 Maler -Lehrling
1 Buchbinder-Lehrling
1 Dachdecker-Lehrling geg. Berg.
2 Dienstmädchen
1 Köchin (gute bürgerl .)
1 Kindermädchen

Arbeit snche«
1 Friseur
2 Glaser
4 Installateure
2 Knechte
4 Krankenwärter
2 Küfer
3 Maler
2 Mechaniker
1 Photograph als Volontär
1 Sattler
4 Tapezierer
4 Büglerinnen
1 Laufmädchen
5 Monatsfrauen
6 Putzfrauen
4 Wäscherinnnen
1 Stickerin

Offene Stellen:
Tüchtige 4215

Kan- und
Möbrlschreiner

gesucht
Fritz Fuss,

Dotzheimerstratze SS. _

Schweizer
gesucht

Wo ? sagt die Ervedition . 4147

20 ZiMttgkseilci
mit eigenem Werkzeug gesucht.
Herrn , ©erhärt* , Köln,
_ Jülpicherplatz 14. 854

Kraver Junge
in dir Lehre gesucht 4698

8 . Barbo , Sattler,
Schillerplatz 1.

Ein braver Junge
kann die Bäckerei erlernen. Näh.
1342 * Ramdach Nr . 01.

Käckerlestrlmg
gegen hohen Lohn gesucht 1347*

' Willi. Weiss, Erbenheim.

JugendlicheArbeiter,
sowie 1372*

jugendliche
iAlbkilemnkv

gesucht
>Wiesb. Ztaniol- und

MetaUkapsel-Fabrik,
A . Flach . Aarstr. 3.

Min ordentliches Mädchen
welches zu Hause schlafen

kann, wird gesucht. Näh. 1358*
Feldstrasfe 22 , Hth. 2 St. l.

Metzgergafle 26
Mansardwohnung , auch
per sofort billig zu verm.

aetheilt,
4206

Wktzzrrzeßk 35
möbl. Zimmer mit sep. Eingang,
auch -in- kleine Wohnung , zwei
Zimmer und Küche sofort zu vm.
Zu erfragen im Laden

0 Instraieil - Kon . ). , «- . nr #• r -i_o ..».Xav. Klo WitfivtF

Römerberg 14 .
-st eine Dachwohnung , 1 Zimmer,
Küche, Keller zu verm. 1335* 1

Saalgasse 27
«ine große Wohnung und
mehrere kleine Wohnungen zu |
vermiethen. Näheres
1341* Saalgaflc 26

~ ,0
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik

„Kleine Anzeigen'' fallenden Inserates , als : Wohnung, - ^
Gesuche und Vermiethungen , Capitalicn , Verloren und 0

) Gesunden, Stellen -Gesuche und Angebote ^
sür 5 Zeisen einmal sür den ganzen ^

Betrag in Zahlung genommen . g
Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit von » ^

23 . Mai bi» 30 . Mai 1896 . Bei AufgabeM
I eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon ^
' abzuschncidenund in der Haupt- Expedition 'Mail !- ^

. straße 26 ) abzugeben. 0
W% 0 % 0 % 0 % 0%
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Seiden-Bazar S.Mathias,
Schwarze Seidenstoffe enorm billige

Fn r solides gutes Tragen wird unbedingt garantirt.

Experiurental-Vortrag
über

RöntgenX-Strahlen
Dienstag , den 26 . Mai , Abends 8V , Uhr,

im Saale „lum Bkutsviiso Hofe“, Goldgasse 2a,
gehalten vom Photographen Wilh. Hänle  in . Da dem¬
selben die besten extra dazu angefertigten Apparate zur
Verfügung stehen, wird am Schluffe des Vortrags eine
Photographie eines menschlichen Körpertheiles mittelst
Röntgenstrahlen angefertigt.

Kassenpreise : 1. Platz 1 M., 2. Platz 50 Pf.
Karten im Vorverkauf bei den HerrenH ah n , Papeterie,
Kirchgasse, Hack, Papeterie, Louisenplatz, u. Z i etzol dt,
Lotteriebank, Langgasse 51.  _ 1355*

icMangenliad
bei Wiesbaden.

ffurhaus üassauerhof.
(Königlich.)

Verbunden mit der herrlich gelegenen ca.
200 Personen fassenden Veranda inmitten der ;
Curanlagen und gegenüber der Curkapelle.
Lieblingsitz unserer Besucher.

Ausgedehnter Kestaurationsbetrieb allerersten !
" Ranges. Table d’hdte 1 Uhr.

Berühmte Küche . Weingrosshandlung . Frühjahr -u.
: Herbst -Pension nach Uebereinkunft . Telephon Nr . 8.

Eisenbahnverbindung Eltville Schlangenbad.
H 852  E . Zundel.

MWWPMMWMPMWWPMWW
Frankfurt a>

HOTEL BREXEL.
(Altrenommirtes Haus. —Weinhandlung ) Telephon 856,

|m Centrum der Stadt gelegen , Besitzer Wilh. Müller.
Nächst dem Ostbahnhof. — Vielbesucht von Eeiaendenu. Famiüen.

Trambahnverbindung von Morgens 5 bis Abends 12 Uhr nach allen
Bichtungen. .

lieber 100 Fremdenzimmer und Salons.
Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.

Geeignete Conferenz - Zimmer. — Bäder im Hause . _ !
IDI NE R S und SOUPERS  werden jederzeit sofort servirt.

Centralheizung . Eleetrisches Licht.
Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges

Arrancrem ent.  857;

Spmal-GMöft

Za  © ^ Bi Damenkleider -Stoffen jpf m

Sämmtliche Neuheiten

der Frühjahrs- und SomiM-Sa’sou.« tSb

Reichhaltiges Lager
in allen Ausstattungs -Artikeln
— ' ■"» >" nnswm ■ iws gC» ■

Gardinen
Cremeu.Weiss in all. Breit , v.5 Pf .an. Mein Geschäft

bietet
einem geehrten

Publikum
die

denkbar größte

Auswahl
vom billigsten

bis zum
feinsten Genre , l

Mache noch
aufmerksam,

daß ich nur die
beßm Qualitäten

führe und finden j
minderwerthige

Waaren
bei mir

prineipiell
keine Aufnahme.

MM-u.VockMWffe.

zu den billigsten Preisen.

Joseph Maas

4 Michelsberg 4
2 .Haus von der Kirchgasse links

Pfingsten 1896:

Eröffnung
neuen Lokalitäten

Habe mich hier als | | ^
praktischer Arzt

niedergelassen.
Sprechstunden : Wochentags 9—10, 3—4,

Sonntags 9—10.

Dr. med. Sartorius, S
mn>  Scbwaltiacherstr . I II. K

GWW

Chic
hat jedes Costume , das angefertigt ist von

IMuard iiehert,
Grosse Burgstr. 10 , i. Etage,

bei durchaus massigem Preise.

1354* Karl Müller .
Besteu. billigste Bezugsquelle für garantirt, neue, doppelt ge¬

reinigte und gewaschene, echt nordischeBettfedem.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes beliebige Quantum ) Gute
neue Bettfedernp.Pfundsiir 60 Pfg,, 8OPsg., 1M.. IM.25 Pfg.
u. 1M . 4t ) Pfg. ; Feine prima Halbdaunen lM . 6OPkg . und
>M. 80Pf -; Polarfedern : halbweih2 M.. weih2M. 30 Ps. u.
2 M . 50Pf .; SilberweiheBcttfedern 3 M., 3 M. 50 Ps.,4 M.
5M . ; ferner Echt chinefischeGanzdanne « (sehrsüllkräsiig) 2 M.
50 Pfg . u. 3 M. Verpackungz. Kostcnprcise. — Bei Beträgen von mindc-
stenr 76 SB. 5°lo Rabatt . — Nichtgefallendcsbereitwilligst zurückgenommeu.

Peeher & Co. in Herford i»Westfalen

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Vcrtagsansikll : S
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und

chncgelbergcr &, Han  nein  nun.  Verantwortliche Redaktion: Für
allgcnicincnThcil: Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A

den politischen Thei! und das Fcuilteton: Chef-Redakteur
ng. Peit  er. Sümmtlich in Wiesbaden.



I

I .

Bezugspreis.
TOonatli* 50 Mg. frei in' , Haus gebracht, durch die
? °st bezogen mLte-IÜh-i. I» M -xel. M -llg-Id.
* Eiiigetr. Post-Zeitungsliste Rr. 6546.

Redaction und Druckerei: Emserstraße15.
UnparteiischeZeitung.

Nutelligeuzblatt. Stadt 'Anzerger

Wresdadener:
Anzeige».

Dt- 6svaltige Petitzeiie oder deren Nimm
jiii auLtat « 15 Pf . Bei me,r« . Ausnahm- RabE
mZc «: mmue .30« Jfc « - « • 60  *

^ 9 K - nut- ,r i« , ->« * • »««•*'«Ja«
Telephon -Auschlutz ^ Rr ^ tdv^

GenevÄ
_ _ Neueste Nachrichten,„««-i ».- """«

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
»rei Äreiveirageur

, .» ittI »»«»»«S «t»»h«ct- »s»bl- tt ." - „ Jer Landwirt ».« - „$ « A»« «rlst."

Nr . 1*1. Sonntag , den 24 , ÄNai 1826,
XI . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Die heutige Nummer umfaßt mit

den Blättern der ersten Ausgabe

24  Seiten,
dab ei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt " .

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 29 . Mai l. I -, Nachmittags
4 Uhr , in den Bürgersaal des Nathhauses zur
Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Einführung und Verpflichtung des Herrn Stadtraths

Stein.
8. Magistratsvorlagen, betreffend:

a) die Wahl zweier Vertreter für die nächste Ver¬
sammlung des Nassauischen Städtetags;

l)  Bewilligung eines Beitrags für den Central¬
ausschuß zur Förderung der Volks- und Jugend¬
spiele in Deutschland.

8. Berichterstattung des Bauausschuffes, betreffend:
a)  Festsetzung des Tarifs der Straßenbaukosten

für das Rechnungsjahr 1896/97;
b) den Entwurf zu einem Gebührentarif über die

durch den Stadtgeometer vorzunehmenden Ver-
meffungen.

4. Berichterstattung des Finanzausschuffes, betreffend:
a)  die Erhöhung des städtischen Zuschuffes zn den

Betriebskostender Gewerbeschule;
b) eine Ergänzung der Ruhegehalt-Ordnung für

die städtischen Beamten;
c) die feste Anstellung des zweiten Oberarztes des

städtischen Krankenhauses;
d) die Erhöhung der Pension des Selderhebers

a. D. Wagner.
Wiesbaden, den 23. Mai 1896.

Der Vorsitzende
526 der Stadtverordneten -Bersammlung.

OeMliche KrkMtmlllhmgkll
der Stadt Wiesbaden.

Wir machen darauf aufmerksam, daß unsere
öffentlichen Bekanntmachungen im amtlichen
Organ , dem „Wiesbadener General-
Anzeiger ", «nd zwar stets diejenigen der
drei letzten Nummern des Blattes in dem
Aushängekaste» der Haupteingaugshalle im
Rathhaus zum Anshang gelangen.

Wiesbaden , den 19. Mai 1888.
518_ Der Magistrat . I - V. : Heß.
; Bekanntmachung.

Montag den 1. Juni d. Js -, Vormittags
11 Uhr, will Herr Kaufmann Adam Markgraf
von hier, sein an der Ecke der Adclhaidstraße und
Adolfsallee belegenenes dreistöckiges Wohnhaus mit 4 a
83,25 qm Hofraum und Gebäudefläche in dem Rath¬
haus hier Zimmer Nr. 55 meistbietend versteigern
lassen.

Wiesbaden, den 21. Mai 1896.
Der Oberbürgermeister.

4207 I . 83. : Körner.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom

20. Juni 1892, No. 3583, bringe ich zur öffentlichen
Kenntniß, daß an Stelle des Königlichen Garteninspectors
vr . Cavet zu Wiesbaden der Baumschulenbefttzer Ernst
Lüttich in Oberursel für die Lahngegend und dre Ge¬
markung Fachbach im Kreise St . Goarshausen, sonne für
den Stadtkreis Wiesbaden zum Bezirks-Sachverständigen
behufs Ueberwachung des localen Wembauaufstchts-
di-nstes, sowie behufs Untersuchung unb Feststellung von
Reblaus-Jnfectionen ernannt worden ist.

Caffel, den 20. April 1896.
Der Oberprastdent.

I . Vertr. :
gez. Polen.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, 21. Mai 1896.
Der Magistrat.

I . Vertr.
525 Körner.

H.Pr . R .Pr
M . bi. ft - "

Wiesbaden vom 17 . Mai bi, emschl. 23 . Mai ! » • .. -
H.Pr . N .Pr . '

I . Frachtmarkt . JC & M
Roggen per 100Sil.
"afet ff 100 „
itroh „ 100  „

Heu „ 100 „
II . Viehmarkt.

FetteOchsenI.O .50K.68

zur

und auf dem

14 20 13 80
4.30 4 20
6 40 5 80

66  —

_ 70 — 50
180 120
2 — 150

Polizei -Verordnung,
den Fuhr- rc. Verkehr in der Marktstratze

Michelsberg betreffend.
Auf Grund der ss 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1867 über die Polizeiverwaltung m den neu
erworbenen Landesthellen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Jul , 1883 mrö
mit Zustimmung ■des Magistrats für den Pol,ze,bezirk der Stadt
Wiesbaden verordnet was folgt : , _ , „

s 1 Das Befahren des Michclsberges mit ^Uhrwerken aller
Art ist nur in der Richtung von der Marktstraße nach der schwal-

bachersttaße g 5 j, fr  Straßenpolizeiverordnung vom
10. Juli 1876 gestattete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen
ist für den Michelsberg untersagt . .

S 3. Das Abladen und Lagern von Baumaterial,en , Holz,
Kohlen, Coaks, Spähnen und dergleichen in der Marktfwaße vom
Königlichen Schlosse bis zum Michelsberg und °uf dem Michelsberg
darf nur vor 8 Uhr Morgens stattfinden und muß b,s zu diesem
Zeitpunkte vollständig beendet sein.

8 4 . Durch das Aus- und Abladen von Gütern, durch die
Reinigung von Latrinen , sowie durch das Niederlegen von Bau¬
materialien , Holz, Kohlen, Coaks, Spähnen und sonstigen derartigen
Gegenständen darf der Betrieb der elektrischen Straßenbahn m der
Marktstraße und auf dem Michelsberg nicht behindert werden. Das
Auf - und Abladen von Gütern , das Niederlrgen von Baumaterialien,

LfioU, Kohlen, Coaks, Spähnen und sonstigen derartigen Gegen¬
ständen darf nur auf der dem Bahngeleise entgegengesetzten Fahr¬
dammseite erfolgen. Insbesondere dürfen Fuhrwerke tn der Nahe
der Geleise der elektrischen Bahn nicht ohne Aufficht stehen bleiben.

Den Anordnungen der Polizeibeamten bezüglich des Auf - und
Abladens oder des Niederlegcns von Gegenständen muß unverzüg¬
lich nachqekommen werden.

8 5 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldbuße bis zu 30 Mark oder im UnvermögenSsalle mit ent-
prechender Haft bestraft. , m . ..

§ 6. Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Publ,
cation in Kraft.

Wiesbaden, den 2. März 1896.
Königliche Polizei -Direction.

Schütte.

Vorstehende Polizei-Verordnung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 20. Mai 1896.
517  Der Magistrat.

,. „ II . 64 - 60-
„ Kühe I . „ * „ 65 — 64 —
,. " H - » ^ ..» ^ 77 55-
„ Schweine p. Kll. — 88 — 86
„ Hämmel „ „ 128 124

Kälber „ „ 148  112
III . Viktualienmarkt.

Butter P. Kgr. 2 50 220
Eier P. 25 St . 150
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3 —
EßkartoffelnlOOKg. 5 50 4
NeueKartofselnp .Kg.— 28 — 24
Zwiebeln „ „ - 20 - 16
Zwiebeln p. 50 „ 7 — 6 00
Blumenkohl P. St . — 70 — 30
Kopfsalat , „
Gurken

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein H" bn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal P-
Hecht »
Backfische „

IV , $ tob und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod P. O. Kg. -14 - 12

Kg. 3 — 180
„ 2 60 160
" _ 60 - 40

— 13 - 13
— 39 — 36

— 08 — 03
60 25

100 40
5 00 4 00

— 90 — 80
_ 40 — 38

Spargeln P.
Grüne Bohnen
Neue Erbsen P
Wirsing P.
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 Kg. -
Rothkraut p. „ - —
Gelbe Rüben „ „ — 60 - 54
Weiße Rüben „
Kohlrabi(ob-erd.)lK.
Kohlrabi p. Kg.

115  Rundbrod P. 0,5  Kg.
' ,. p- Laib

Weißbrod:
». 1 Wasserweck
d . 1 Miichbrödchen

Weizenmehl:
No . 0 P. 100 Kg.
No . I „ 100
No . II „ 100

«TW ® * - » - » -

— 3 — 3
3 — 3

30 — 28 -
27 - 26 -
25 - 24 -

21 - 20  -

Kirschen
Saure Kirschen
Erdbeeren „
Himbeeren „
Heidelbeeren „
Stachelbeeren „
Preiselbeeren „
Trauben „
Aepfel
Birnen „ „ —

swetschen » „ —
!astanien „ „ —

Wiesbaden , den 23

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 27.  d . Mts ., Vormittags 11 Uhr,

wird die diesjährige Grasnutzung von der f. g
Dreispitze an der Schwalbacherstraße an Ort und Stelle
meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 20. Mai 1896.
Der Magistrat

520  I . B. : Körner.
Kehrichtversteigerung.

Freitag den 29 . Mai 189 « , Vormittags
10 Uhr werden auf dem Kehrichtlagerplatze im District
Hasengarte » 17 Haufen (je zu 30 Karren) Haus¬
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 22. Mai 1896-. \
522 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

N°. 1 „ 100
V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. 5
Bauchfleisch
Kuh- 0. Rindfleisch
Schweinefleisch

_ _Kalbfleisch
80 — 70 Hammelfleisch
-1 Schasfleisch

160 1 20 I Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck (geräuchert)
Schweineschmalz ..
Nierensett „ 1
Schwartenmagerchfr.) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 180
120 — 70 jBratwurst " 0 160

Fleischwurst 160 140
>eber-u .Blutwurstfr .— 96 — 96

ff geräuch. 2 — 1 oü
Mai 1896 . "

Das Accise-Aiut : Zehrung.

152
136
136
140
150
140
1-
160
140
2 —
184
140

144
128
132
140
130
120
1 —
160
140
184
180
120

— 35 — 30

Brehyvs Marktderich»
für die Woche vom 17 . Mai bis 23 . Mm

1896.

Viehgattung

Ochsen

Schweine
Kälber .
Hämmel
Ferkel

sä waren
ausge-
trieben

Stück

Qualität

^ 70

651
856
193
391

I.
n.
1.
IL

Wiesbaden , den 23

Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht.

1 kg
Schlacht-
gewicht.
Stück

fPiai 18Ö6.

von -- bl,

Mk. Ps. Mk. Ps.

66 68
60 — 64 —
64 — 65 —

55 — 56 —
86 — 88

1 12 1 48
1 24 1 28

22 — 30 —

Anmerkung.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung
Bekanntmachung.

Aus städtischen Fonds sind 75,000 Mk., ganz
oder getheilt, auf erste Hypothek gegen doppelte gericht¬
liche Sicherheit alsbald auszuleihen. Bewerbungen
werden im Rathhaufe, Zimmer 23, entgegengenommen.

Wiesbaden, den 20. Mai 1896.
515  D er Magistrat.

- i

In der alten Cotonade am Curhause sind mehrere
Verkaufsläden, zum Theil mit Wohnräumen, sofort ander¬
weitig zu vermiethen. s-

Die Läden werdenu. a. auch zur Verkaufs-Aus¬
stellung von frischen Blumen, an Cigarrengeschäfte rc.
abgegeben und können die Verpachtungs-Bedingungen bei
der Unterzeichneten Direction eingefehen werden.

Wiesbaden, dm 28. März 1896.
Städtische Cur-Direction:

S,rh ft , h >f . Knr-Direetor.



Seite 2. Sonntag

Bekanntmachung.
Samstag, den 6 . Jrmi d. I ., Vor.

mittags 11 Uhr, soll daS zur Erbmasse des
Fräuleins Marie Eleonore Stüber gehörige,
an der Adelhaidstraße dahier, unter No . 82
belegeue vierstöckige Wohnhaus , mit Pferde¬
stall , Holzremis « und einstöckigem Hinterhaus,
sehr geräumigem Weinkeller , 15,25 mStraßen¬
front - und 7 » 8 » qm Flächeninhalt , im
Rathhause dahier , auf Zimmer No . SS , öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

Nähere Auskunft wird in dem genannten
Geschäftszimmer während der Vormittags¬
dienststunden ertheilt.

Wiesbaden, den 19. April 1896.
451_ Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Feuerwehr zu Clarenthal.
Sämmtliche Mannschaften der Feuer¬

wehr zu Clarenthal werden auf Montag,
den 25. Mai l. I ., Vormittags8 Uhr,
zu einer Uebung in Uuiform an die
Remise geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Sta¬
tuten, sowie Seite 11 Absatz3 der Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 20. Mai 1896.
516 _ Der Branddirektor; Scheurer.

Bekanntmachung.
Die §8 63 und 3 der Polizei-Verordnung: d. d.

Wiesbaden, den 10. Juli 1876 und Sonnenberg, den
13. Mürz 1891, nach welchen Hunde in den Curanlagen
und auf den sämmtlichen Promenadenwegen bis ein¬
schließlich des Berings der Burg-Ruine, an einer kurzen
Leine zu führen sind,werden hierdurch inErinnerung gebracht.

Zugleich wird darauf hingewiesen, daß das Befahren
der Promenadenwege mit Velocipeken nach 8 2 der
Polizei-Verordnung vom 26. Januar 1895 verboten ist.

Das Aufsichts-Personal in den Cur-Anlagen ist
angewiesen, Nichtbeachtungdieser Bestimmungen zur
Anzeige zu bringen.

Wiesbaden, den 1. April 1896.
Städtische Cur-Direction:

F. H ey' l,  Cur -Director.
Weitere amtliche Bekanntmachungen sind

in der ersten Ausgabe, Seite 6, zum Abdruck gebracht.
Auszug ans den

Eivilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden
vom SS . Mai 1886»

Geboren:  Am 16. Mai dem Tapezierer Wilhelm Bull-
mann Zwillinge: 1. e. T ., N. Anna Sophie Hermine; 2. e. S .,
N. Ernst Heinrich Elisabeth. — Am 20. Mai dem Kellner
Heinrich Siegler e. T ., N. Josefine Catharine Lisette. — Am
17. Mai dem Schlaffer Heinrich Wagner e. T ., N. Käthchen. —
Am 16. Mai dem Versicherungs-Inspektor Martin Sauerborn
e. T -, N. Maria Wilhelmine. — Am 21. Mai dem Kaufmann
Philipp Prinz e. T -, N. Anna Maria. — Am 18. Mai dem
Fuhrmann Johann Kreis e. S ., N. Johann Gerhard. — Am
20. Mai dem Rentner vr . Anton Carbach e. S -, N. Lucian
Anton Friedrich. — Am 18. Mai dem Herrschaftskutscher Adam
Schneidere. S ., N. August Albert Alwin. — Am 19. Mai dem
Glasergehülfen Conrad Friedrich e. T-, N. Anna Maria. — Am
19. Mai dem Taglöhner Ernst Wolf e. S -, N. Joseph Hermann.
— Am 21. Mai dem Taglöhner Adam Henz e. ©., N. Franz
Julius Adolf.

Aufgeboten:  Der Fabrikarbeiter Philipp Scheib zu Ober¬
reifenberg, mit Elisabeth Gilberg zu Langhecke.

Verehelicht:  Am 23. Mai der Schlossergchülfe Friedrich
Philipp Wilhelm Theodor Maas hier, mit Sophie Emilie Rosa
Marie Anna Amalie Weil hier. — Der Lackirergehülfe Georg
Reinhard Emil Roßel hier, mit Anna Catharine Bertha Burkbardt hier.

Gestorben:  Am 22 Mai der Kutscher Friedrich Hassenbach
von Biebricha. Rhein, alt 49 I . 8 M. 6 T . — Am 23. Mai
der Kaufmann Ralph Bruno Bornträger, alt 22 I . 3 M. 15 T.
— Am 23. Mai die unverehelichte Rentnerin Christiane Rudolph,
alt 87 I . 10 M. 9 I.

Königliches Standesamt.

Vedurts-Xnrelgen Vermählungs-Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer-Nachrichten

werden schnell, elegant nnd zu massigsten Preisen angefertigt
in der Bncbdrnokerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt

Schnegelberger& Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

Sonntag , den 24 . Mai 1896.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direktion : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Vom Fels zum Meer, Fest-Marsch . Liszt.
2. Ouvertüre zum Oratorium „Paulus“ , Mendelssohn.
3. Albumblatt . . . . . . K . Wagner.
4. II . Finale aus „Fidelio“ . . . Beethoven.
5. Variationen über ein slavisches Lied

aus der Coppelia-Suite . . . Delibes.
6. Fest-Ouyerture über das Kreutzer’sche

Lied „Das ist der Tag des Herrn“ V. Lachner.
7. Largo , . , > . . Händel.

Violine-8olo : Herr Ooncertm eister Irmer.
8. Fantasie a. „Das Glöckchend.Eremiten“ Maillart.

Wiesbadener General -Anzeiger.
Abends 8 Uhr:

Dnpp ®l
des städt . Car -Orchesters unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstuer
und der

preisgekrönten SängergeselIschaft„Alpenblume“
(Egger - Käeser)

aus Bruck im Zlllerthal.
1. Ouvertüre zu „Die vier Menschenalter “ Frz . Lachner.
2. Au village , Air de Gavotte caracterist . Gillet.
3. Cavatino aus „Lucia “ . > > » Donizetti.

Harfe : Herr Wenzel.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

4. Vorträge der Gesellschaft „Alpenblume “ :
a) Unter dem Doppeladler , Marsch J . F . Wagner.

Arrang . von T . Egger.
b) ’s Zillerthal , Nationallied mit Jodler
c) EinLiebeshand ’l, humoristisches Duett

für Sopran und Tenor , gesungen von
Frl . Hermine und H. Pircher.

d) Tirolers Heimkehr , Chor a eapella Becker.
5. Chanson . Dupont.
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . , Wagner.
7. Concertstück über ein Thema von

Frz . Schubert für Cornet ä pistons Job . Strauss.
Herr Oskar Böhme.

8. Vorträge der Gesellschaft „Alpenblume “ :
a) Die Sternerln (Novität ), Tenorsolo

mit Chor und Jodler . Musik von
T . Egger , Text von J . Pircher.

b) Der Wasserfall , Original von Decker-
Schenk.

c) Der lustige Tiroler -Bua, Nationallied.
d) Tiroler Nationaltanz (Schuhplattler ),

ausgeftihrt von Herrn T . Egger.
9. Fantasie aus „Mignon“ . . . Thomas.
10. Krönungsmarsch aus „Der Prophet “ Meyerbeer.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
1 Jahr oder 6 Wochen ), sowie Tageskarten ä 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung finden die Concerte im

grossen Saale statt . In diesem Falle Eintrittspreis : 1 Mk.
Der Cur-Director : F . H e y ’1.

Gurhaus su Wiesbaden.
Montag den 25 . Mai 1896.

Nachm . 4 Uhr : Abosinements - Concert
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Vom Wörther See, Marsch . . Schild.
2. Ouvertüre zu „Der Maskenball “ . Auber.
3. Melodie . . Rubinstein.
4. Introduction u. Chor aus „Lohengrin “ Wagner.
5. Valse des Blondes . . . . Ganne.
6. Jubel -Ouverture . Weber.
7. Zwei Lieder für Cornet ä pistons:

a) „Behüt ’ dich Gott “, aus „Der
Trompeter von Säkkingen “ . Nessler.

b) „0 , schöne Zeit “ . . . . Goetze.
Herr Oskar Böhme.

8. Balletmusik aus „Die Tempelherren “ Litolff.
a) Adagio , b) Auftritt der Zigeuner
und Csardas , c) Die Bogenschützen
des Königs , d) Schmetterlings -Tanz.
e) Finale : Gigue.

Abends 8 Uhr:  Äbonnemesits - Concöpt.Solisten -Concert*
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner ..

1. Grosser Marsch in H-moll . . . Schubert -Liszt.
2. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber

von Windsor “ .
3. Walzer aus dem Ballet „Dornröschen“
4. Feentänze , Characterstück für Harfe

allein . . .
Herr Wenzel.

5. Elegie für Waldhorn , » « .
Herr Koennecke.

6. Ouvertüre zu „Die Hochzeit d. Figaro“
7. Fantasie für Flöte über das Abt ’sche

Lied „Gute Nacht , du mein herziges
Kind “ .

Herr Anton Richter.
8. Polonaise in A-dur für Violine .

Herr Concertmeister Irmer.
9. I . ungarische Rhapsodie

Dienstag, den 26. Mai 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Huldigungs -Marsch . . . . Kretschmer.
2. Dramatische Ouvertüre üb . ein dänisch.

Nationallied . . . .
3. a) Hocbzeitsmusik . b) Springtanz aus

„Nordische Volkstänze “ , . ,
4. Freudensalven , Walzer , ,
5. Ouvertüre zu „ElverhoV“ , , >
6. Gavotte in G-dnr ,
7. Traumbilder . Fantasie

Zither -Solo : Herr Walther.
8. Fackeltanz , . . . .

Abends 8 Uhr: Abonnemeraiis - CBncert.
Russisches $ ational -Fest-Concert

Nicolai.
Tschaikowsky.

Parish -Alvars.

Lorenz.

Mozart.

Popp.

Wieniawski.

Liszt.

Stadtfeld.

E . Hartmann.
Joh . Strauss.
Kuhlau.
R. Niemann.
Lumbye.

Flotow

24. Mai 1896. Nr. 12U

Ein tritt*  gegen Abonnements - und Fremdenkarten (fii *
ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten ä 1 Mark. 1

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im grossen •
Saale statt. _ 1

Gurbaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 29. Mai, Nachmittags 4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

grosses Gartenfest
Drei Mnsikcorps._ _

Fremdenliste siehe Seite 6.

II. Andere öffentliche Ktknnnimachnngeu.
Bekanntmachung

Bom SR. Mai ab wird der Nachmittags-
Schalterdienst an Sonntagen und allgemeinen
Feiertagen bei den hiesigen Postämtern1, 2 nnd 4
auf die Zeit von5 —6 Uhr Nachmittags eingeschränkt.

Wiesbaden, den 22. Mai 1896.
Kaiserliches Postamt.

4204_ Tamm, __
Bekanntmachung.

Dienstag, de» 26. Mai rr.. Mittags 12 Uhr.
werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimekstraße
No. 11/13 dahier:

9 Kleider-, 2 Spiegelschränke, 1 Tafelklavier, zwei
Schreibsekretüre, 5 Commoden, 1 Waschkonsol, zwei
Verticow, 2 Schreib-, 2 Nähtische, 1 compl. Bett,
12 Sopha, 4 Sessel, 1 Bauerntisch, 1 Schaukel¬
stuhl, 1 Nähmaschine, 1 Symphonium, 2 Spiegel,
1 silberne Taschenuhr, 1 Trocken-, 1 Charnpoin«
apparat, 1 Ladentheke, 1 Ladenwaage, 1 Obstpresse,
4 Eimer Marmelade, 1 Strickmaschine, 1 Roßhaar¬
matratze, 1 Plüschdecke, 1 Stück Marquiscndrell,
7 Reste Plüsch und Rips, 1 Schneppkarren, ein
Fahrrad u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. :
Wiesbaden, den 23. Mai 1896.

4213 _ Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 26 . Mai 18S6 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dvtzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier: -

1 Pianino, 1 Bett, 1 Secretär, 1 Schreibtisch,
1 Spiegelschrank, 2 Kanapee, 1 Commode, ein
Spiegel, 2 Consolchen, 1 Nähmaschine, 1 Laden¬
einrichtung, 9 Pack Wolle, 25 Putztücher, 1 Pferd
und 1 Parthie irdenes Kochgeschirr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. Mai 1896.

4216_ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 26 . Mai er., Mittags
12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße Nr. 11/13 Hierselbst:

1 Schreibtisch, 1 Sopha, 1 Kleiderschrank, drei
Rcgulateure, 1 Consol, 1 Tisch. 1 Commode, ein
Bücherschrank, 1 Real, 1 Nachtschränkchenu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert,
Wiesbaden, den 23. Mai 1896.

4214 _ Schneider , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 66 . Mai d. I ., Nachmittags
S Uhr , werden auf richterliche Verfügung die dem
Tüncher Georg Wintermeyer  von hier, jetzt in
Wiesbaden wohnhaft, gehörenden, in hiesiger Gemarkung
belcgenen zwei Grundstücke, zusammen 312 Mk. taxirt,
auf hiesiger Bürgermeisterei öffentlich versteigert.

Dotzheim, den 25. April 1896. 791b
Der Bürgermeister.

Heil.

AM
Die Welngrosihagllung von

Friedr. Marburg,
Neugasse I,

des städtischen Cur-Orchcsters unter Leitung des Capell¬
meisters Herrn Louis Lüstner.

1. Fest -Marsch (zur Feier der Krönung
Kaiser Alexander ’s III .) . . Tschaikowsky.

2. Ouvertüre zu ), „Das Leben für den
3. Mazurka aus ) Zaren “ . . . Glinka.
4. Fantasie über einen Kosakentanz . Dargomyslcy.
5. Ouvertüre triumphale . . . . Rubinstein.
6. Walzer aus „Eugen Onegiu“ . . Tschaikowsky.
7. Zwei russische Romanzen für Cornet

k pistons:
a) „Ich liebe dich“ , , , « Kapri.
b) „Wenn ich wüsste“. , , , Koslow.

Herr Oskar Böhme.
8. Russische Blümchen ■ , « W - Schuber *.

empfiehlt unter Garantie für absolute Reinheit ihr reich¬
haltiges Lager in

Rhein-, Hardt- und Moselweinen
von 60 Pfg . p. Fl - an bis zu den feinsten Marken.

Bordeaux , Ital . Rothweine , Champagner und
Sttdweine in reicher Auswahl. 4137

Aecht franz . Coarnac , Jamaica - Rum , Arrae ete.
Ausführliche Preisliste auf Wunsch gerne zu Diensten.

'Telephon Mo, 485 .
WWWMDMMMMMWMMMM
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Wiesbadener
Geneval - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ - er Wiesbaden.

Sonntag , den 24 . Mai ! 8U6. _ XI Jahrgang»
- - - -f-7" -r oT nn  tniT . » di - arbeiten I um ' dem veulschen Kasie ? ^ nn ^ bb-rusungs,chrklb «» zu

— a.£ a  i eine kurze Ferienpause bewilligt. Dann sollen dre Arve <xm ßtnblicE auf den großen Verbrauch»ov

Jum Mugstseste . erst mit verstärkter Erregtheit beginnen unb.b*' wirdI  franzüsWen Botschaftern feit de« Gründung der Republik.
. Wiesbaden. 23. Mai. Vorlage feit langer Zeit das bürgerliche Gesetzb ch. rd folgten 14. in Madrid 10. in Rom», i»

Legen wir die hochtönenden Worte und alle Weisheit lange Debatten Hervorrufen. Die von der C°mmI» U im  9  und in Petersburg7 Botschafter in btefern>Sg*"gen wir ¥ ^ , Baden wir vorgesiblagcnen Aenderungen sind zum Tyeil, itamema) einander bebt»Figaro* hervor, daß in Bern»
ln  P °l" 'k zum Pnngstsest nur b 6 te d p ck L Beschlüsse über die Ehescheidung schwerwiegender k sranzöfische Botschafter sunetionirt
dazu Alles was unS sonst arger W P J lieben Art. und andererseits werden aller Wahrsche.nl.chke.tnach ^ * de Saint-Ballier, de Eourcel.
was uns den Ausruf °ft̂ ntl°ckt.^ S sê aus ^ e«Iaueb im Plenum so wichtige Anträge gestellt werden- | Mah 'n  in London, und Herbette, der

Posten befindet.

. . .. . . . . . .. . . . . . ? ,“ ?,.6“a& n8 ^

! * Ä , SW« , ' 'S 'ÄllL mJ .in w-m, N. chd-»!-» »bl- bie S“ «' « 4 '^D,. N°ch,wird  I,im ,° - . d°« >«ist  S-5xÄt *drAXÄ ;.Ä s -äwsä «ä
Sn der chriMchen Kirche kennzeichnet, deren Geburts- gefunden hat, ein Ver - '« ' ist . Oder ^ Gedenkfeierlichkeitenin Deutschland erschöpft lst.
i - ' das Bsinastfest ist vermerken wir in dieser Magst- man die Frage richtiger so. was nach j ^ ^ ^ Borsicht werden ihm dort, wie übrigen, auch

noch akr Vi? auchZ  geneigt nicht ein Verein ist? Einen  erfreulichen Erfolg hat de vor Allem noth ihn»; innerhalb des aus.
st sein̂ tiefstes inneres Empfinden sprechen zu lassen, der neueste großê °^EE ^ ß 'N'M°rh,n gehabt. er ha diplomatischenC°rp». da» in Berlin beglaubigt
nur den grübelnden Verstand gelten lassen will, der doch den überzeugendenN°chw-is gesuhrt- . d ßda^ « ^ ich dessen Dogen Herbette geworden war. wird dieser
so oft auf Schranken stößt, die auch für ihn unüberwind- Vereinsgesetz und noch andere Ve g , tz Nachfolger aber jetzt Jemanden finden, dem -r seine
bar sind. Und auch die können sich nicht ganz dem Pfingst- unbrauchbar und veraüet smd Elchen Ge- Hoffnungen auf die Wtedererstehung unsere, Landes noch

außen offenbaren kann. ^ .
iauen' i danken mcyr nawzugange» ««.»>, .. --- i Daß auch an dieser Stelle der Hmwei, — aus

* - .WÄsSPSS .t .'SXSSÄft “«"H -*. .. , . >,«6 ,in, willkommene Muße sie hinaus uhrtm das ^ »SttX L Ä XÄT « I s o c « l e *.
dem lieblichen Pfingstfest und der holden Frühlingszeit nicht lichte Grün unm̂ td"binter sich' lassend am Blühen und %Wiesbaden, 28, Mai.
w-hr °btr°tzen. °>s ihm aus fria b#M m?5 StatatU V ersr̂uen.̂ Rur zu rasch legt Ä Pfingsten, das liebliche, holde Fest der Maien, hat wieder
ewigen Borni unen licherL» Anblick sich auf diese Freude wieder der Mehlthau de, alltäglichen Luten Einzug gehalten und verbreitet Freude und Hoffnungm

dem gewährt Pfingsten seine reichsten, seine kostbarsten
Schätze. Darum lieben wir Pfingsten, darum sind wir
dankbar, froh und glücklich in diesen Tagen, darum ent¬
quillt mit frischer und freudiger Inbrunst einem jeden
Munde der Wunsch: Ein froheS, ein gesegnetes Pfingsten!

Politisch- Ucbcrsicht.
* Wiesbaden . 23. Mai.

Die Militärstrasprozeßsrage.
Zu der vom Reichskanzler Fürsten Hohenlohe im Reichs-

füt die Kirche ba« Fest deS Heils und der Gründung der ersten
Gemeinde, bedeutet für die Menschheit das liebliche Fest der»n
vollster Lebenskraft strotzenden Natur. Wenn Wald und Feld
prangen mit Laub und GraS. wenn die Vögel fröhlich fingen und
zwitschern und die Sonne wieder ibr goldenes Licht heradfließtn
läßt über Alles, was lebt, dann schütteln die Menschen gern von
sich ab Sorge und Gram, Harm und Betrübniß und freuen sich

wcunve ver Wunsch: Ein sroyes. em SW -™» '»'»'Ui«-»-, Ru  der vom Reichskanzler Fürsten Hohenlohe im Reichs- 1̂ TZ ^ . MnaMstes' Es ist eine sinnige Einrichtung,gerade

Das liebe Pfingstfest, das ° Edüch . «g * ■ «" taflJ “ XeÄ ,u begehn, zu dieser Zeit,
doch so unendlich reizvolle und schone! Au» dem grauen'°ge 8 » ^ N." anscheinend offiziös: zu allgemein »«1« ^W * i > ^ fptoffcnbcn  Blattern und sich

Mter?thum heraus zu unS klingt-in Spruch der sich nochb- k d , ^ Hohenlohe nicht der Mann ««b«ndd' z s ^ Quellen und fröhlichem

ouf den griechischen Staat Sparta, der durch die Zapfet- bi 0 3, *^ zu haben. Fürst Hohenlohe ist, wie und Edele fortwirkt durch Jahr-
ke,t und Aufopferung feiner Bürger allen anderen gleich.- « elt weiß ein entschiedener Freund der Militärgerichts, der Geist der Wahrheit und Liebe alljährlich ne«

Spurlos verschwand und versank dieses ganze Staatswesen. für die Re- d̂ - llê P^

Auch die vielen, unerfreulichen Zeitströmungen, über die wßh Entwnrk im Herbst vorigen Jahres die!rufen ww zu. . ^ msi na lli elll^
wir heute klagen, stets und ständig entsprangen sie diesemo ŝfimmung des preußischen StaatsministeriumS erhalten "E. n fro  heisch-
Grunde, welcher nur dürftig mit Phrasen und Redens. Z t Bundesrathe erlangen— also schwerlich vor Ab- = P„ sonalnachrichten. Bestanden haben daS Examen
arten verhüllt wurde. I] { h «nmmerferien diese Körperschaft. Irum Landesbank-Assistenten die HerrenA. Schierjott, A. Franz,

Unserem deutschen Volke ist, wie schon hervorgehoben, laus der Somm s * beide von hiev, undA. H°°! D 'llenburg^
im Grunde seines Charakters die Alles überwältigende. Saatenstand in Preußen. Pfinästen inTriêstaU,wozuVerrMusikdirektorZerlett von hierAnen
auch das Heiligste mißachtende Geldgier nicht eigen, und Aufn̂bmen über den Saatenstand in Preußen Feischor „Der tobte Soldat kompomrte. Herr Zerlett ,sr auch
Wlr können daraus wohl rechnen, daß es von uns nicht Die Aufnah «» - Folaendes ergeben, als Preisrichter nach Trier berufen.
einmal lauten wird: „die Sucht nach Geld hat Deutschland um di« Mitte deS Monat, M°>h°b« Sputet : Erstand = Dle elektrische Bahn Wiesbaden- Eonnenberg.
verdorben, nichts anderes*. DaS liebliche Pfingstfesti m wobei Nr. 1 sehsg ,̂ ^ Sommerweizen 2,7. Spelz 2.9. insbesondere die Berufung der ElektrieitätSgesellschaft, vonna»
seinem Hellen und strahlenden Gewand sagt es uns w der Wwterwelz ' ' 2 8 Sommergerste 2,7, Schuckertu. Co. zu Frankfurt, gegen die Stadtgememde Wies-
wieder und immer wieder, wie schön doch unser deutsches Winterroggen, , ^ ^ Â ^ffeln'2,8, Klee-Luzerne3, baden, wegen Verweigerung der Erlaubniß zur Benutzung der

Vaterland, und wie wenig doch dazu gehört, um m i\)m £of «: 2̂ .J « 1 > • fiwinte"unjl JC> mußten umgepflügt Sonnenbergerstraße zur Anlage einer elektrischen Bahn, hat nun-
herzenssroh und zufrieden zu sein. Die Böglein fin̂ n eS ebensoW ŝ ' ^ g Winterweizen0.7 Proc., mehr auch das Oberverwaltungsgerichtbeschäftigt. Dasselbe hat die
über grünender Flur, die Blätter rauschen eS '>n Walde. Iwerden von ver uno l̂ rroggen0.4 Proc., Klee und Berufung zurückgewiesen.
der Bach, der geschwätzige, murmelt es rm Thal, und berl Wi sp z -ft I Xy Verbandsschiesten des Badischen Landes-
Lenzwind, der die Wange uns umspielt, haucht es in unser Luzerne3.4 Proc. , Schützen-Ver-ins. des Pfälzische« und Mittelrheinischen
Obr- Seid irosi seid olücklick Pfingsten ist da, die Zeit! „ Schützenbnndc, in Mannheim vom 21. bis 28.Inn, 1896.y . „>sei0 sroy, lew gluaucy, gl 1 Französische Botschaf  ter. Das Fe st. Pro gram  m liegt nunmehr vor und enthalt nachver-
jum Freuen, zum Singen, zum Danke. msinastsest nur Der Figaro" kündigt an. daß der sranzöfische Bot- ^ichnele Veranstaltungen: Samstag, den 20. Jum: Empfang der

« «M , sich»-chB--«» Schützen. w --d- - ,« «-M --
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Unterhaltung mit Concert. — Sonntag, den 21. Jnni : Früh 6
Uhr Weckruf, Vormittags */all Uhr Aufstellung des Festzugcs auf
dem Ring zwischen Lik. 8 7 und I) 7, 11 Uhr Abmarsch des Fest¬
zugcs durch die Stadt zum Festplatz, Nachmittags1 Uhr Eröffnungs-
Bankett. in der Festballe, von 3 Uhr ab Concert in der Festhalle
und auf dem Festplatz, Nachmittags 4 Uhr Concurrenz-Schicßen,
nach Beendigung desselben Beginn des allgemeinen Schießens. —
Montag, den 22. Juni und die folgenden Tage (Dienstag, Mitt¬
woch, Donnerstag, Freitag und Samstag) findet das Schießen
Morgens von 7 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 8 Uhr
statt. Täglich Nachmittags' /z2 Uhr Bankett in der Festhalle init
Tafelmufik. Montag, den 22. Juni : Vormittags von 11 Uhr ab
Frühschoppen-Concert, Nachmittagsvon 4 bis 11 Uhr Concert und
von 6 Uhr ab Tanz-Unterhaltung. Dienstag, den 23. Juni : Nach¬
mittags von 4 bis 11 Uhr Concert und Aufführung turnerischer
Uebungen des Mannheimer Turnvereins und des Turnerbundcs
„Germania". Mittwoch, den 24. Juni : Nachmittags1lii  Uhr
Doppel-Concert in der Festhalle und auf dem Festplatz, Nachmittags
6 Uhr Aufsteigen der Lustschifferin Frl. Paulus mit ihrem Ballon
Meteor, Doppel-Absturz mit Fallschirm. Donnerstag, den 25. Juui:
Vormittags J/al2 Uhr Frühschoppen-Concert, Nachmittags4 bis 11
Uhr Concerte und Tanz-Unterhaltung auf dem Festplatz, Abends
9 Uhr Großes Brillant-Feuerwerk, ausgeführt von Hoflieferant
W. Weiffenbach in Stuttgart . Freitag, den 26. Juni : Nachmittags
4 bis 11 Uhr Concerte, Abends 9 Uhr Vorträge von Gesammt-
Chören sämmtlicher, dem Badischen Sängerbund angehörcnden
Männergesangvereine. Sonntag, den 28. Juni : Vormittags 11
Uhr Frühschoppen» Concert, Nachmittags 1 Uhr Schlußbankett,
Nachmittags3 Uhr Bertheilung der ersten zehn Preise aus sämmt-
liche Festscheiben, Nachmittags 3 bis 11 Uhr Doppel-Concerte.
Montag, den 29. Juni : Nachmittags von 3 Uhr ab Concert,
Volksfest und Tanzunterhaltung.

* ReichShallen -Thcater . Das gegenwärtige letzte Pro¬
gramm vor den Sommerferien, welches ein sehr reichhaltiges und
interessantes ist, wird von heute Sonntag ab, eine kleine Aenderung
erfahren. _ Das Rappo-Trio mußte cingetretener Umständen halber,
gestern sein Austteten beenden, und tritt an dessen Stelle von heute
ab, der urkomische Neger-Clown Mr . Edgar Jones auf. Zugleich
sei auch noch erwähnt, daß die phänomale Drahtscilkünstlerin sich
von einem am Sonntag erfittcnen Unfall wieder erholt hat, und
ihre Produktionenin höchster Vollendung wieder aussührt.

X Z »m 30 -jährigen Judiläumöfest des älteren
Turnvereins ist das Programm nunmehr wie folgt festgesetzt:
Sonntag , den 7. Juni , Vormittags: Ehrung der verstorbenen Mit¬
glieder>des Vereins auf dem alten und neuen bezw. israelitischen
Friedhofe. Nachmittags: Großes Schauturnen und Fechten in der
Vereinsturnhalle, Hellmundstraße25. Samstag, den 13. Juni,
Abends: Großer Festkommers aller hiesigen und befreundeten Vereine
in der Bereinsturnhalle. Sonntag , den 14. Juni , Morgens 9Uhr:
Hauptseier in der Turnhalle: Festrede, Schmückung der Vereins-
sahne durch die Frauen und Jungfrauen des Vereins, Ernennung
von Ehrenmitgliedern, Entgegennahme von Gratulationen rc.
Nachmittags1 Uhr: Großer Festzug unter Betheiligung verschiedener
auswärtiger sowie sämmtlicher hiesiger Vereine nach dem Festplatz
(großer Exercierplatz an der Echiersteiner Landstraße). Hierauf
großes Volksfest mit Gesammt-Freiübungen, Kürturnen, Turnspiele
und Volksbelustigungenaller Art. Für Tanzlustige wird ein
325 qm großer Tanzboden hergestellt. Mit Eintritt der Dunkelheit
bengalische Beleuchtung deS Festplatzes und Fackelpolonaise. Mon¬
tag, den 15., von 3 Ühr ab: Großes Volksfest. Sonntag, den 21.,
Nachfeier und großes Kinderfest. Daß für das nöthige Naß und
für Veranstaltungen zur Belustigung der Jugend gesorgt wird,
bedarf wohl keiner besonderen Erwähnung. Bei günstigem Wetter
dürfte fich dieses Fest somit zu einem recht hübscken gestalten.

* Der Festzug deS Bayernvereins Bavaria gelegent¬
lich der am Pfingstmontag stattfindendcn Fahnenweihe wird ein
großartiger werden. An demselben betheiligen sich etwa 15 aus¬
wärtige und mehrere hiesige Vereine und 2 Musikcorps. Die Auf¬
stellung findet um >/,1 Übr in der Geisbcrgstraße statt. Um die¬
selbe Zeit werden die Fahne und die Festjungsrauen von der Wohnung
des 1. Vorsitzenden, Römerberz 8, abgeholt. Präcis (1 Uhr setzt
sich der Festzug in Bewegung, und nimmt seinen Weg durch die
Saal - und Webergasse, 'kleine und große Bnrgstraße nach dem
Rathhausplatze. Hierselbst trägt zunächst die Gesangabtheilung den
von Dr. Rohrer gedichteten, von dem Dirigenten der Abth., Herrn
Schlaffer, componirten Festgruß vor. Alsdann wird einer Ansprache
des Frl. Elisabeth Nickel« die Enthüllung und Uebergabe der Fahne
erfolgen. Nach der nun folgenden Festrede des 1. Vorsitzenden
Herrn Franz Müller und dem Bortrag des Bannerliedcs mit
Orchesterbegleitung, komponirt von Schlosser seitens der Gesang-

'abth. begibt sich der Festzug durch die Markt- und Friedrichstraße,
Kirchggffc, Langgasse, Taunusstraße, Wilhelmstraßc nach dem Bier-
stadter Felsenkeller. Hier finden nach einer Begrüßung seitens des

‘1. Vorsitzenden ein großes, bis 11 Uhr Abends währendes Volks¬
fest, Konzert der Kapelle des Füs.-Regts. von Gersdorf (Hess.)
Nr. 80 und Vorträge der Vereine statt. Um 9 Uhr beginnt der
Festball im Saale des kathol. Gesellenhauses. Die Tanzpausen
werden noch durch Chöre, Quartette, Soli und Humor. Vorträge
ausgefüllt.

X Der Männergesangverein „ Hilda " unternimmt am
zweiten Pfingsttage einen Familien-Ausflug nach Schierstein
„Gasthaus zum Deutschen Hof", wozu Freunde und Gönner des
Vereins freundlichst eingeladen sind. Es wird in jeder Weise für
abwechselnde Unterhaltung, sowie für gute Speisen und Getränke
Sorge getragen und stehen den Besuchern fröhliche, genußreiche
Stunden in Aussicht.

— Grosses Bokkfest hält der Restaurateur der Bürgcr-
schützenhalle, Herr Ritter, am 1. und 2. Pfingstfeiertage unter den
Eichen ab. Dabei findet ein von der Capelle der Bicbrichcr Unter¬
offizierschule ausgeführtes Militärconccrtstatt.

* Ausflugspunkt Waldhäuschen . Wir machen hiermit
nochmals darauf aufmerksam, daß am 1. Pfingstfeiertag die Er¬
öffnung der herrlich ausgestattetenneuen Lokalitäten des Wald¬
häuschen stattsindet.

* Der christliche Arbeiterverein veranstaltet am2.Pfingst<
tag einen Familienausflug nach dem Festplatz Bahnholz, woselbst
von 4 Uhr an Concert stattfindet. Treffpunkte: 2‘/a Uhr im Vereins-
Haus und 23/i  Uhr Ecke der Röder- und Elisabethenstraße. Gäste
können sich dem Ausfluge anschließen.

?htlllkk, Km- Md PMaft.
Königliche Schauspiele.

—Wiesbaden,  23 . Mai. In dem Lustspiel „Die  b c-
r ü h m t c Fra  u" von Franz v. Schönthau und Gustav Kadcl-
burg absolvirte gestern Abend Hr. Carl R ü b sa m en vom Stadt¬
theater in Zürich als Graf Bela Palmah ein Gastspiel. Wenn
gleich diese Rolle für den Künstler nicht besonders geeignet sein
dürfte, seine dramatische Darstellungsgabe in vollem Maße zur
Geltung zu bringen, so zeigte doch die Verkörperung derselben durch
Herrn Rübsamen, daß derselbe ein temperamentvoller, gewandter

Wiesbadener General -Anzeiger. 24 . Mai 1896. Nr. 121.

Schauspieler ist, der ein wohlklingendes Organ hat und gefühlvoll
abzuschattiren versteht. Die übrige Besetzung war bis auf Herrn
Schreiner,  welcher die Rolle des Barons Römer-Saarstein
übernommen hatte und mit Geschick durchsührte, die frühere und die
Gesammtaufführung eine flotte.

Die neuesten Programme
für die Wiesbadener CurhausQoncerte,

ferner:
die neuesten officiellen Fremdenlisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen
amtlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden
findet die verehrliche Einwohnerschaft von Wies¬

baden und Umgegend

einzig und allem
im Wiesbadener General -Anzeiger,

dem amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden,
da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen

erst am Dienstag von uns abdrucken
können.

Der W. G.-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Expedition des W. G,-A.

m Tklrgmnme md letzte Nchrichte«.
o° Berlin , 23 . Mai , Nachm. Die G e w e r b t

Ausstellung  wurde gestern Abend zum ersten Male
festlich beleuchtet. Trotz der kühlen Witterung hatten
sich gegen 100,000 Menschen eingefunden . Der neue
See war von rothen und grünen Glühlampen umrahmt,
auf allen Blumenbeeten funkelten Glühlichter . Die
Kuppeln der Gebäude erstrahlten in bengalischem Licht.

(D Mannheim , 23 . Mai , Nachm. Von den
Höhen des Schwarzwaldes werden starke
Schneefalle  gemeldet.

«2 Budapest , 23 . Mai . Wie hiesige Blätter
melden, soll der siebcnbürgische evangelisch - resormirte
Bischof  sich in große Börsen -Spekulationen  mit
dem gesammten 3 l/ 2 Millionen Gulden betragenden Ver¬
mögen des KirchcndistriktS eingelassen haben. Wie viel
davon verloren oder gewonnen, ist noch nicht bekannt, da
er die Geschäfte in eigenem Name» entrirte.

<t Budapest , 23 . Mai . In Rorosmezo tödtete
der Lehrer Tivanar die Frau eines College»
wegen verschmähter Liebe und erschoß sich dann
selbst.

O Prag , 23. Mai, Nachm. Reichskanzler Fürst
Hohenlohe  unterhandelte mit mehreren Besitzern großer
Güter in Böhmen wegen Ankaufs eines solchen.

(K Paris , 23 . Mai , Nachm. Zum Botschafter
am Vatikan  wurde P o u b e l l e ernannt . Präsident
Faure  kürzte seine Reise nach Tour ab, um am
Dienstag dem Tedeum in der russischen Kirche in Paris
beiwohnen zu können.

H Paris . 23 . Mai , Nachm. Nach einer Meldung
aus Havanna  brachten die Aufständischen einen Eisen-
bah nzug  mit Hilfe von Dynamit zur Entgleisung.

— Rotterdam , 23. Mai. In der Nähe von Browcrshaven
wurde eine Flasche an die Küste gespült. Eie barg eixien Zettel,
wonach der Hamburger Dampfer „Phönicia " am 13. Mai auf
offener See verbrannt  sei.

2t Rom , 23. Mai, Nachm. Zwischen Chile , Brasilien
und Argentinien  soll soeben ein Handelsvertragabgeschlossen
worden sein, welcher auf dem Princip der Monroe - Doktrin
(die jede europäische Einmischung in amerikanische Verhältnisse ver¬
boten wissen will) beruht.

2s Neapel , 23 . Mai Nachm. Die größte Wein-
firma  am hiesigen Platze : F ratell o - M onti fall ixt  e
mit fast einer halben Million.

J 3 Venedig , 23 . Mai , Nachm. In dem Städt¬
chen Losine stürzte derBalkon eines Schulgebäudes
ein, aus welchem sich 11 Knaben befanden. Es blieben
sofort 3 Knaben tobt , die übrigen wurden schwer verletzt.

X Moskau , 23. Mai Nachm. Die Verkündigung
der Krönung  fand heute früh auf einer Reihe öffentlicher
Plätze statt, die von vielen Tausenden umdrängt waren. Um9'/, Uhr
verließ die innerhalb des Kreml versammelte Prozession den Kreml
und schritt durch das Spaßki-Thor in feierlichem Aufzuge nach dem
Rothen Platz, wo die Herolde mit Gefolge sich ausgestellt hatten. Die
Herolde erhoben die Stäbe, die Volksmenge entblößte die Häupter
und die Trompeter gaben die Signale, worauf eine feierliche Stille
eintrat. Hierauf verkündete der Scnatssekretär durch Verlesung der
Kundmachung dem Volke, daß am 14. (26.) b. Mts . die Krönung
des Kaiscrpaarcsstattsindet. Das Volk rief Hurrahs, die Trompeter
bliesen die Hymne „Gott schütze den Zaren", welche entblößten
Hauptes angchört wurde. Nach der Musik drängte daS Volk'-nach
dem Standorte der Prozession, um einen Abdruck der Verkündigung

zu erlangen, die von den Herolden unter daS Volk vertheilt wurde.
Die Prozession mit den goldgestickten Uniformen und den blinkende»
von der Sonne bestrahlten Kürassen bot ein glänzendes Bild.o New Zork, 23.Mai. In Buffalo stürzte ei,
großes mehrstöckiges Haus  ein . Bis jetzt sind
32 Leichen  unter den Trümmern hervorgezogen worden.
Man befürchtet, daß noch weitere 20 Personen ihr Leben
eingebüßt haben.
U Briefkasten.

Abonnent aus der Walramstraße . DaS kaikn die
Mutter nicht. Derartige Schenkungen sind anfechtbar, da sie die
anderen Kinder ungerechtfertigt benachtheiligen.

Ein langjähriger Abonnent . Wenn der Gläubiger in
seinem eigenen Interesse nicht auf die Eintragung der Hypothek in
das Stockbuch drängt, eilt dieselbe nicht. — Ihre zweite Frage ist
nicht recht verständlich. Falls Sie damals nicht manifcstirt und
dieses Eigenthum verschwiegen haben, kann keine Bestrafung er¬
folgen. Sonst würden Sie sich eines schweren Verbrechens, det
Meineids, schuldig gemacht haben.

Niederlibbach . Sie können diese Güter jetzt schon heraus,
fordern.

Abonnent S . 100 . Ob Sie militärtaugllch  sind,
können wir nicht wissen, das hängt ganz von Ihrer sonstigen Eon.
stitution ab. Sobald die Kugel gar keine Beschwerden verursacht,
dürfte dieselbe allein kein Grund zur Dienstuntauglichkeit sem. _

Restauratenr . Ja , die Verweigerung  der Getränke ist
an sich zulässig, doch kann dieselbe unter Umständen als Be leid»
gung  angesehen werden.

Junger Abonnent A . M . Natürlich giebt es m Mexiko
einen Vertreter der deutschenMngelegenheiten; Sie müssen stch aber
dieserhalb an das kaiserliche Auswärtige Amt in Berlin wenden.
Kosten entstehen hierdurch nicht.

L. N . Wellritzstraße . Der Lohn ist bis zum Tage des
Austrittes zu zahlen. Der Miethsthaler kann in Abzug gebracht
werden, ebenso in Ihrem Falle auch das Weihnachtsgeschenk.

C. O . 10 . Die Bedeutung dieses Wortes sollte Ihnen doch
nicht allzu viel Schwierigkeiten bereiten. Man . versteht darunter eine
Verstümmelung besonderer Art.

G . R . Gießen . Das holländische Consulat in Frank,
furt a. M. wird Ihnen hierüber gern jede gewünschte Auskunft
geben.

O . R . Wellritzstraße . Die Handlung des Mannes grenzt-
allerdings an Betrug und kämen die Einzelheiten bei Abschluß des'
Geschäftes hierbei in Betracht. Eine Bestrafung des ' Schuldigen ;
könnte nichts schaden im Jntresse aller soliden Geschäftsleute. . j

Stammtisch Einhorn . Der Kaiser besuchte Wiesbaden un
April 1890, im October 1894, im Oktober 1895 und zuletzt vom
10. bis 12. Mai 1896.

A . B . 12. Die Verjährung wurde durch die letzte Abschlags¬
zahlung unterbrochen. Sie können Ihre Restforderungnoch ein¬
klagen. _ ,, ■

F . P S . in Biebrich . Einen Hypnotiseur zu Heilzwecken;
können wir Ihnen hier nicht namhaft machen, als Magnetopathen
verzeichnet das Schnegelberger'sche Adreßbuch für Wiesbaden die;
Herren L. Malzacher, Neuberg2, und I . Rohm, Elisabethenstr. 29.

Schmeichelkätzchen aus dem Nrrothal . Gegen rothe
Hände  empfiehlt sich der Versuch des folgenden Mittels : Mau
löse Alaun: in warmem Wasser auf und wasche Abends vor dem;
Schlafengehen die Hände damit. Während des Tages sind die'
Hände wiederholt zu waschen, sorgfältig abzutrockncn und dann
mit etwas Lanolin einzureiben, und zwar nach jeder Waschung. 1

Ludwig St » Die Redensart: „Um wieder aus befaglen
Hammel  zu kommen", welche eine Nachahmung des französischen
„Revenons k nos moutons " ist, wird von Büchinann auf eine
Stelle bei Martial als letzte Quelle zurückgeführt. Dort wird ein' ;
Advokat Postumus, der von Cannae, Mithridates, den Pnniern,
Marius und Sulla und allem möglichen Andern redet, aufgesordert,
wieder auf die drei gestohlenen Ziegen zu kommen, um die der
Proceß geführt wird.

Fragesteller vom runden Tisch . „Knote " als Be-
Zeichnung eines Menschen ist nichts anderes als „Genosse" in
alter Zeit, besonders auf fahrende Gesellen-angewandt, ohne den;
heutigen unangenehmen Beigeschmack; der Ausdruck hängt
gar nicht zusammen mit „Knoten", vom altdeutschen chnodo,;
was zunächst die Bezeichnung für eine rundliche, feste Erhöhung-
an einem Körper, bann insbesondere für eine solche ist, welche
durch fest gezogene Verschlingung biegsamer Körper entstanden ist.

Wetter für Sonntag.
Der Druck über Europa ist sehr gleichmäßig vertheilt. Am

höchsten vor dem Canal, am niedrigsten an der Nordseeküste, über
Ungarn und der Balkanhalbinsel.

Es ist für die Feiertage warmes, stilles Wetter mit wechselnder
Bewölkung und Neigung zu Gewitterbildung zu erwarten.

Die nächste Nummer dieses Blattes er¬
scheint wegen des Pfingstfestes erst Dienstag
Nachmittag.

Residenz-Theater.
Sonntag , den 24. Mai 1896. 234. Abonnements-Vorstellung.

Dutzendbillets gültig. Große Doppel-Vorstellung. Jngtnd . Schau¬
spiel in 3 Akten von Max Halbe. Novität. Hierauf zum letzten
Male. Mamzell ' Clemcntine . Schwank in drei Akten von
Albin Valabraque.

Montag den 25. Mai 1896. Letzte Woche. 235. Abonne¬
ments-Vorstellung. Dutzendbillets gültig. Die Madame ohn«
Geld . (Eine arme Löwin.) Schauspiel in 5 Aufzügen von
Emil Augier. Deutsch von Paul Lindau.

Dienstag, den 26. Mai 1896. 236. Abonnements-Vorstellung.
Dutzend-Billcts gültig. Novität. Der Finch der bösen That.
Schwank in 3 Akten von Hans Hochfcld.

Beichsballen -Theater«
Stiftstraßc 16 . — Direktion : Chr . Hebingcr.

Täglich : Grosse Speciaiitäten- Vorstellungen.
Am 1 . nnd 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr. 298

I JUustrireDeute Annoncenu.Preis-Courante

Visiten-Karten
werden schnell nnd billigst angeserligt

in der

GLICHE Fabrik  I WiesbadenerVerlags-Ans talt
I KmrsirAJ\ Schneaelberaerund Hamiemann.
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Pfingstmontag , den 25 . Hai 1896.s A Menu a 3 RSk.
Menu a 1.75.

Ochsenschwanzsuppe-

Ostender Seezungen gebacken
mit Kräutersauce.

Kalbsnierenbraten garnirt.

Ochsens chwanzsupp e.

Junge Carotten und Erbsen.
Rehbraten.

Kopfsalat. Mirabellen Compot.

Eis Nesselrode.
Waffeln.

Käse oder Obst.

Ostender Seezungen gebacken
mit Kräutersauce.

Kalbsnierenbraten garnirt.

Kartoffeln.
±

24. Mai 1896. Seite 8.

Frisch eingetroffen Ia Wqster-
wälder Andersenä Kpf. 22 Pfg.
Außerdem Pfälzer frühe u. späte,
gelbe, blaue, sowie Mauskartofsel
billigst

Schachtstratze 1,
1377* Wirthschaft.

Saling von Enten.
Neue Carotten und Erbsen.

Frischer Hummer. — Sauce Majonaise.
Kehbraten.

Kopfsalat . Mirabellen Compot.
Eis Nesselrode. — Waffeln.

Käse . — Butter.

4210

Obst . — Dessert.
K. Bausenhart.

Ein fast neues gebrauchtes

Fahrrad
(Pneumatic) zu verlausen 1379*

Albrechlstr . 16 , Kfm. Brodt.

Königliche Schauspiele»
Dienstag, den 26 Mai 1896 122. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement.)
Die Hugenotte «.

Große Oper in 5 Aktenm̂ t Ballet nach dem Französischen des - .r-be.
Musik von Meyerbeer. ,

MusikalischeLeitung: H-rr Königlicher Kapellmeister Rebwek.
Regie: Herr Dornewaß.

Personen:
Margarethe von Valois, Königin von Navarra

und Schwester Karl's des IX. von Frankreich
Graf von St . Bris , Gouverneur des Louvre
Valentine, seine Tochter .

ierr Rufseni.
*

LUZorzüalich guten bürgerlichen
« Mittagstisch zu 4v Pf.,
Abendessen von 28 Pfg. an
und höher, auch über die Straße
verabreicht, Kaffee zu jcd. Zeit.
Kl. Schwalbacherstr . 9 . Ecke
Mauritiusstraße bei Philipp Kolb.

französische
Edelleute

MMchafisUevermchm^
Meinen fsti eunden und Gönnern, sowie einer geehrten Nachbarschaft hikMeinen Freunden und Gönnern, sowie einer geehrten Nachbarschaft hiermit

die ergebene Anzeige, daß ich mit dem Heutigen diedie ergevene Anzeige, vay uy «iu vw . _

Aestauration Zum Gsßgyaus,
Schwalbacherstratze7

mild und zart, per Pfd. 8V Pf .,
prima Rollschinken per Pfd.
1 M .» Servelatwurst und
Mettwurst zu billigen Preisen.
Schmalz , rein, p. Pfd. 60 Pf.,
sowie jeden Tag frische Leber»
nnd Blutwurst p. Psd. 40 Pf.

verschiedene Wurst

übernomimn̂h^ . reichhaltigen Speisekarte zu jeder Tageszeit
tetUS  EM °-tI>i-r nach Pilsener Art . !»«,- prima /.• “ >•
10 Pf., 4/fo Ltr. 12 Pf. Garantirt reme Werne zu 25 , Ps- und hoher.
Apfelwein und Berliner Weißbier , sowie Liquenre.

Krffligtt Witlligsiisch l»
2  Billards pcrStundc am Tags 30Pf ., bei Licht 40 Pf.

Um -m-iM bitttt ^ ¥msma
Carl Wol/ert.

P.S. Ein Sälchen steht den Vereinen zur Abhaltung von Festlichkeiten zur
Verfügung, ebenso für kleinere Hochzeitsfeste geeignet

Graf von Revers,
Tovannes,

| Cässe,
Tohre,
De Retz, *

IMeru,
Bois Rosö
Maurevert, Magistratsperson

iRaoul de Nangis, ein Edelmann
Marcel, sein Diener und Soldat
Urbain, Page der Königin .

Zlveite) Ehreridame der Königin
Ein Nachtwächter .
Erster ) - '
Zweiter) Mönch • -
dritter ) • * , .
Edellmte. Hofherren und Damen der Kömgm.
des Grasen von Revers. OrdensgeistlicheWÄ"'

, Herr Müller.
. Herr Pohl.
. Herr Börner.
. Herr Berg.
. Herr Schmidt.
. Herr Rohrmann.
. Herr Nowack.
. Herr Aglitzky.
. Herr Buff-Gießen
. Herr Schwegler.
. Frl . Clever.
. Frl . Brodmann.
. Frau Baumann
. Herr Winka.
. Hr. Baumgratz
. Herr Baumann

Herr Rudolph,
....... Pagen u. Diener
Königliche Hellebardiere.

iiüivedltftfftfjte 40, ' Mr » rrantn . Bolk. Schtffer. Pilger. .
Schrveinemehgerei.

Musikanten. Bürgerinnen. Bott. Schiffer, t .
Zeit der Handlung: im Monat August 1572 - Ort i der erge und
zweite Akt in Tourraine der 3.. 4. und b^Akt vor und ,n P°ns.

* Margarethe von Ballois Frau Ella Avpclt Pe^ v vom Stadttheater in Ostnutz als Ga ô
* . * Valentine Fräulein JcnnY « orbaus Wien,
Akt 3 : Zigenuertan, . arrangirt v°n Frl A. Balbo, ausgefuhr

von Frl . Ouaironi, B. v. Kornatzkr, Frl . Fuchs und dem
" Corps de Ballet.

Nach dem 1., 2. und 3. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 6>/° Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch den 27. Mai 1896. 123. Vorstellung.
49. Vorstellung im Abonnement B.

Ein toller Einsall.
Schwank in 4 Akten von Carl Laufs. Regie: Herr

Ballet.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

jemand zum Backpeinladen
A gesucht Ziegelei U« «
Dotzheimerstraffe.

Jur Echl-Farbung

ergrauter Haare
verwende man Kuhn’s giftfreie

M. 1,50 u. 3,— 50 «. 100 Pf.
Franz Xulii,Parfüm., Nürnberg
In Wiesbaden bei L. Schild,
Drog., Langg.3, E.Moebus, Drog.
Taunusstr. 25 und Otto Siebert,
Drog., vis-a-vis dem Rathhaus.

Bekanntmachung.
Die Herren Ressortminister haben bestimmt, daß

der von den Gast- und Schankwirthen betriebene Ver¬
kauf „über die Straße " als Ausübung des Handcls-

^gewerbes anzusehen und demgemäß an Sonn- und Fest¬
tagen im Allgemeinen auf die für das Handelsgewerbe
freigegebencn Stunden zu beschränken sei.

Mit ministerieller Ermächtigung ist indessen vom
Herrn Regierungs-Präsidenten den Schank- und Gast-
wirthen auf Grund des § 105e der Gewerbe-Ordnung
an Sonn- und Festtagen der Ausschank von Wein und
Bier vom Faß unbeschränkt gestattet worden, soweit
nicht die Polizei-Verordnnng vom 7. November 1882,
betreffend die Feier der Sonn- und Festtage, entgegensteht.

Dagegen ist der Verkauf von Branntwein, von
Wein und Bier in Flaschen, sowie von Cigarren,

Conditorwaaren, Delicateßwaaren, Wurst, kaltem Auf¬
schnitt und dergleichen durch die Gast- und Schank-
wirthe, sofern diese Maaren nicht an Gäste des Schank¬
lokals zum Genuß auf der Stelle verabfolgt werden, an
Sonn- und Festtagen nur während der für das Handels¬
gewerbe allgemein freigegebenen Stunden gestattet.

Die Lieferung zubereiteter Speisen aus den
Küche» der Gast- und Schankwirthschaften iu fremde
Häuser fällt unter den Gewerbebetrieb der Köche, ist
also vom Herrn Regierungs-Präsidenten bereits auf
Grund des§ l05e der Gewerbe-Ordnung gestattet worden.

Wiesbaden, den 20. Mai 1896.
Königliche Polizei -Direction.

523 Schütte.

Süd-Afrik. Minen:

1tSSfcStfi 1 f ff}per,en~'Ilnwcisnngn̂r Ret.'ung_ , von Trunksucht. M, k alken
bersr , Ileritn , Steinmetzstr . 2»  4864

Angelo . . »
Crown Reef . .
Eastrand
Geldenhuis Deep.
George Goch .
Henry Nourse .
Langlaagte Est . .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel
Rand Mines ,
Randfontein .
Sheba .
Transvaal Gold
United Roodeport
Van Ryn, New
Wolhuter

4.50
11.87
7.12
6.00

. 2.37
7.—
5.50
2.94

, 6.50
, 7.00
, 3.25
. 28.87
. 3.12
. 1.87
. 5.62
. 5.62

5.00
7.75

Süd-Afrik. Land.-Ges.
3.12
3.37
2.18
3.87
1.75

Chartered
Fxploration . >
Mashonal’d Agency
Matabele Gold Reefs
Willoughby ’s Cons.Australische Ges.
Brilliant Block . . 1.37
FingaU Reefs Est . . 0.75
Gibraltar Consol. . . 1-68
Gold. Clem. Claims 0.18 prem
Great Boulder . • 9.56
Great Fingall Reefs . 125
Hampton Plains . . 5.50
Hannans Brown Hill . 7.44
Lond . & Cont . J . C. 0.18 prem
Lond . & W.-A. Espl . . 2.25
Lond . & W.-A. Jnv.
Menzies Gold Estate
Mount Morgan
Talisman

2.75
1.25
3.75
1.25

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 23 . Mai 189b«
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienstdes „Wiesbadener Genoral- Anzeig  ers “.)

Staatspapiere.
.4 . Reichsanleihe
,3i|, do.
' 3 . do.
4 . Prenss. Consols
8'/, do.
3 . do,
&°/o Griechen

i 5°/0iItal, Rente.
4°/0Oest. Gold-Rente ,
4'/, » Silber-Rente .

i 41/, Portug, Staatsanl.
41/, do, Tabakanl.

6 .
3 .

'4 .
5 .
5 .
5 .
4°/<
5°'
4°/

äussere Anl,
Rum. v. 1881/88 .
do. v. 1890 . .

Russ. Consols . .
Serb. Tabakanl. .
» Lt.B.(Nisch-Pir.)
. St.-E.-B. H -Obi.

1Span, äussere AuL
, Türk Fund- „

do. Zoll- -

106,60
104 70

09 55
106.35
104.80

99,75
32,70
86,80

104 00
86 00
41,40
96,10
27. 0
99.90
87,80
85.90

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,70
Frankf. Bank , 179,20
Deutsche Eff.-W,-Bank 117,70
Deutsche Vereins- „ 122,30
Dresdener Bank . . 155,30
Mitteldeutsche Cred.-B. 109 90
Nationalb. f. Deutsch!. 140 80
Pfälzische
Rhein. Credit-

. Hypoth .-
Württemb. Verbk.
Oest. Creditbank

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 157 80

140,00
136,30
173 90
152 00

. 293,37

D, Gold u. Silb.-Son. 269,70
Farbwerke Höchst . 221 70
Glasind. Siemens . . 193,80
Intern. Banges. Pr .-Act, 179,40

. „ St.- . 173,00
„ Elektr .-Qes. Wien 135,f-O

Nordd. Lloyd . - . 116,90
Verein d. Oelfabriken 102,50
Zellstoff, Waldhof . 216,50

Eisenbahn-Actien,

1°/0 do.

63 70
95.60
97,50
21.60

4°/0 Ungar. Gold-Rente 103*80
4llt , Eb . „ v. 1889 105,70
61/, , » Silb . .
5°/o Argentinier 1887
4' /z , innere 1888
4 /̂r „ äussere . .
4°/, Hnif. Egypter
81/. Priv. V . .
6"o Mexicaner äussere
5°/o do. E.-B (Teh.)

86.30
6420
53.30
54,20

104,10
101,80

93,80
84,50

3*/o do. cons. inn.St. 25,20
Stadt -Obligationen.

3 / abg. Wiesbadener 101,70
3' /, 1887 do.
f/s do. t . 1896
40/0 1886 Lissabon
4% Stadt Rom II/VIII

173 80
46 00

167.00
157 80
173.00
136.50
165.50
184.00

Concordia . . .
Dortmund Union-Pr.
Gelsenkirchener . .
Harpener . . - ,
Hibernia . . . .
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeok, Montan , - -
Ver. Kön. und Lanrab, 153,2o
Oesterr . Alp. Montan 67, 5o

Industrie-Actien.
Allgem- Elektr .-Ges, . 239,80
Anglo-Cont-Guano . 101,50
Bad, Anilin.- u. Soda 423.80
Brauerei Binding . . 223,50

z. Essighaus 83,80
. z. Storch(Speier) 131,00

Cementw. Heidelberg . 160,20
Frankf . Trambahn . . 299,00
La Velooe Vorz.-Act. 102,90

“ do! Stamm-Act. 84,20
Brauerei Eiche (Kiel) 182,70

102,00 Bielefelder Maschf. . 3^7,00
102 00 vhern. Fahr Griesheim 296,00
71 ,3 ! „ Goldenberg 1/1,50

" . Weiler . . 236,101

Hess. Ludwigsbahn
Ptälz.
Dux, Bodenbaoh .
Staatsbahn . • ,
Lombarden , .
Nordwestb, . . «
Elbthal . . . j
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

v Central.
Ital. Mittelmeer

, Merid. (Adr,
Westsicilianer

119,70
242.90
49,75

294.75
80,87'

236.75
234,62
107,60
174,30
138.90
139,20
93,50

Netz) 125 80
81,20

3u/9 (lest . do. 1885 .
3°/0 . do . (Eg.-Nr.)
4°/0 Prag Duxer . .
4°/0 Rudolfbahn . .
3°/„ Gar. Ital E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
4°/0 Sicil . E.-B. stfr. .
3°/9 Meridionan , ,
4°/0 Livorneser . . .
4°/0 Kursk , Kiew .
4°/0 Warschau , Wiener
5°/0 Anatol . E »B.-Obl.
5°|0 Geste de Minas .
3°/ Portug . E.-B.1886
4»/, do. ^OOer 1889
3°/0 Salonique Monast
3°/, do. Const..Jouct

91.80
93,40

112,90
85,10
52.70
95.60
86.70
65.80
55.70

102,10
103,80
90.20
88.70
67,30
67.60
67,90
58.20

Amerika Eisend.-Bds.
($*/. Centr.-Pac, (West.) 101,60
6°/0 do . (Joaq.) . 101,90
5°/0 Ohio. Burl. (Jowa.) 105,80
40/" do. 95,30

do. Burl. - Qney.
(Nebraska-Div.)

5°/„ Chic., Milw. u.St.P.
5°/# Chic. Rock. Isl . u.

Pac. I.M.Est. u.Coli. 101,20
4°/« Denv.u. RioGrand

I. cons. Mtg.
4°/0 Illinois Central

Berliner

88.70
111,20

ö°/o
5°/o

sub Prince Henry . - 81,00
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. - 101.00
4°/0do.v.81(31/, 101.40)
40/. Piälz .Nordb. Ldw.

Bex, u. Maxbahn . 101,50
4°/0 Elisabethb .steuerf. 103,70
4°/„ do. steuerpfl. 100,10
4°/„ Kasch. Odb.-Gold 102,90
4°/, do. Silber 84,80
5°/0 Oest . Nordwestb. 115,70
5 ° /o
3°/o
5°/,
4°/„
3°/,

Südb. (Lomb.) 110,00

86,701

. do.
, Staatsbahn .

Oest. Staatsbahn .
. do. I-VIII.
, do, IX.

71,30
117.50
105.50
94,50
82,80

Pfandbriefe.
3l/*°/0 D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 riickzb. 100,50
4°/ do. unkdb. b. 1903 104,60
31/! do. . . . 1905 101,40
4°/„ Fft .H ..Bk. 1882-84 100,76
4°/! do. 1885-90 101,00
40/" do. 14.ukb.b.1900 103,3o
4°/0 Eft . H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 100,30
4°/0 Mein . Hypoth.-Bk.

(unkündb. 0. 1900.) 103,50
Nass. Landesb.-G. 101,90
do. Lit.F.G.H.K.L. 102,00
do. M.-N. . . . 101,30

Pr. B.-Cr. VII,IX . 101,30
. Cr.- „ 1900er 103,30

„ .. Pr . Ctr.-Cr. . . . 103,80
4°L Rh . Hypoth.-Bank 104,00
3‘K do. do. 100,00
4°/0 Wd . Bd.-Cr.-Anst.

8er. 1. unkdb. b. 1904 105,10
4°/0 do . Ser. II 103,00

6°/,

88,30
102,20
113,40

78,70
89,00

3' /°
3‘/,

North. Pac. I . Mtg.
Greg, u, Calif. I . ,
Paoif. Miss.co.I . M.
WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien I. H, 105,60
Loose.

7 Goth. Pr .-Pfdb. I . 124,00
do. do. II. 119.50

3V,
3' /,
37,
4°/o
4°,°
31/a

31/, Köln-Hindener
3°/0 Madrider . . .
5°/0 Oest . 1860er Loose
21/, Raab-Grazer . .
Türkenloose

141,20
42,00

129,40
94,90
34,80

Braunschw.Th. 20 Loose 105,50
53.20
29,40
33,60
13,8 1
23.20

Schlussconrte.
23. Mai Nachm, 2,45.

Finnland. , 10
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder „ 45 ,

do B 10 „
Meininger fl. 7 ,

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in 'I
Dollars in Gold ,
Ducaten . . . . . 9,75

do. al mareo , . —,—
Engl. Sovereigns , 20,39

16,21

4,18

Credit . . . . .
Disconto-Commaud.
Darmstädter . . «
Deutsche Bank .
Dresdener Bank .
Berl. Handelsges. .
Russ. Bank . . •
Dortmund, Gronau.
Mainzer . • -
Marienburger. . .
Ostpreussen . • .
Lübeck, Büchen .
Franzosen . . . .
Lombarden . ■ -
Elbthal.
Buschterader . « .
Prince Henry , .
Gotthardbahn . .
Schweiz. Central

„ Nord-Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelmeer « . .
Meridional . , •
Russ« Noten . . .
Italiener . . . .
Türkenloose . « .
Mexicaner . . < .
Laurahütte . . .
Dortmund. Union .
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener , .
Harpener . . . .
Hibernia , . .
Hamb. Am. Pack ,
Nordd. Lloyd . . ,
Dynamits Truste .
Reichsanleihe , »

217,25
, 206,75
, 153,25

18t,25
>155,10
, 145,75
, 131.20
, 156.40
. 119,50
. 89,55
. 9140
. 153,lu
. 145.70
. 40.25
. 139,10
. 272,25
. 81,2i
. 174,25
. 119,25
. 133,62
. 280,2.1
. 92,75
. 1-3,40
. 2 .6,70
. 87,20
. 119,50
. 1P,70
. 154,01
. 47,80
. 157.70
. 166,25
. 158. 5
. 172,-
. 131,60
. 116,60
. 171,10
. 99,1t

/f
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Fremd « » «Verzeichnis»
vom 23 . Mai 1896. (Aus amtlicher Quelle.!

«ui«« Awer.
Dr . med. KJftber u. Frau

Eisenach
Berta , Fbkt . Fulda
Friedlaender Berlin
Koll u. Frau Barmen
Frey u. Frau Düsseldorf
Michels Cöln
Haniel in. Fam . Buhrort
Hartwig u. Frau Lübeck
Hirschfeld , Frau Berlin
Jahn , Frau m. Tocht.

Neumünster
Hotel und Badhaus Block.

Stocher , Bittm -a. D. München
Abraham u. Frau Berlin
Koch, Frau m. Fam . Reval
Geitner , stad , ehern. Leipzig
Gelther , «and . med- „

Schwarzer Bock,
von Wintzingerode , Frau

Dresden
Morgan u. Frau New-York
Michel, Frau Landau
Daufalik , Frl , Halle

Zwei Böcke.
Lehmann Annaberg
Kode Hainichen
Math Limburg

Hotel Bristol
Mrs. u . Miss Dehop England
van der Lee de Giere.

Holland
Cölnischgr Hof-

Wintzer , Oberstlt . Nietnburg
Sternheim , Fabrikbes . u. Fr.

Harburg
Hotel Oahlbeim.

Uttassi , Rent . Basel
Schmidt , Lt , Gross-Peterwitz

Dietenmühle.
Cusig, Hauptin . a. D- o. Frau

Obernigk
Fiegel , Kfm, Berlin
Brockmann , 2 Herren

Marxheim
Düsterbeck , Beut . Berlin
Türk , Kfm. Lüdenscheid

Eisenbahn-Hotel.
Eichholz m. Fam . Hamburg
Waldl u. Fr . Krimml
Zschatzseher u. Fr . Ohrdruf
Dr . Gerstner , Ass. Karlsruhe
Dr . Stroh , Arzt Giessen
Kühn , Fbkt . Bunslau

Badhaus zum Engel.
Koller u. Fr . Wriezen
Schwieger , Fr . Posen
jTiede , Fr . u . T , Gr . Bambin
Hranitzky u. Fr . Berlin
, Hotel Einhorn,
jMengeg, Kfm. Limburg
Linz , „ Mühlhausen
»Wettmann, Kfm. Elberfeld
Seyffert , „ Naila
Schröder , Ing . Berlin
Schuyisenberg , Kfm. Berlin

Erbprinz.
Krähahn Marburg
Gonradi, Kfm. Frankfurt
IBerken, Assessor „
Kämlein , Frl . Kreuznach
Freymann , Kfm. Frankfurt
Dr . Walter , Prof . Freiburg

Grüner Wald.
Frhr . v. Hunolstein , Hauptm.

Neu-Breisaeh
Keuven , Drogist Düren
Schlabach , Kfm. Wetzlar
Klevekorn , Stud . Coblenz
Blanckemeyer Wildbad
Flahshoffe , Arch . IHannover

Hotel Happel.
Bochum

Pegau
Breslau

Hamburg
Frankfurt

Bamp u. Fr.
Pendorf u. Fr.
Stöppler u. Fr.
Stang u . Fr.
Vogel, Kfm. _

Hotel Kaiserhof.
van der Pals Amsterdam
Jessurun Hamburg
Dr . Kann , Eechtsanwalt

Nürnberg
Kann , Fr . Berlin
Kann Fr . Nürnberg
Dr . Marks u. Fr . Köln
Sater , Fr . Hamburg
Steckner Halle
Barnay , Fr . Hofräthin Berlin

**  Kaiser - Bad.
Malinink u. Fr . Karinelicka
Wandel , Hauptm . Berlin
Antenrieth , Kfm. Blaubeuren
Dr . Schwechten Berlin

Karpfen,
Ernst Neuweier
Weyer , Kfm. Elberfeld

Goldene Kette.
Schmidt , Kfm. Eeicbenbach
Schmidt , Fr . „
Kahn , Kfm. Nürnberg
Schmidt , Kfih, u . Fr . Cassel
Müller , Ff . Syrien
Badhaus zur Goldenen Krone.
Michaelis, Kfm. Berlin
Weingart , Frau m. Sohn

Ohrdruf
Haupt , Cadett Karlsruhe

Holst Mehler.
Bübsamen , Schauspiel . Zürich
Hage, Prem .-Lt . Karlsruhe
Brunnemann , Prem .-Lt

Bastadt
Nassauer Hof.

von der Grone, Bittergutsbes
Markkleeberg

von Sahlcn , Frau Hannover
Bernbeimer , Frau München

Hotel National.
Lindg 'ren , Bürgern », u , Frau

Schweden
Högstedt Stockholm
Lovy , Kfm . Bambacl»
Scheller , Frl , Cöln

Nonnenhof.
Nebe, Gutsbes . Wiegendorf
Rumpf, Kfm. Schwelm
Teubuer , Kfm. Apolda
Fechner , Kfm. Berlin
Wergau , Kfm. Dresden
Barisch , Kfm. Leipzig

Hotel du Nord.
Bastian Petersburg
Bonneliere , Kfm. St . Pierre
Klein , Fr . Copenbagen

Hotel Oranien.
Hastedt ,Fr .m.Tocht .Harburg
v. Casimir, Frau Hildesheim
Bles Mauchester
Mr, u. Mrs. Bles Haag
Schlutius , Fabrikbes . Berlin
Marcan, Kfm. Leeds
Weinschenk , Frau "Frankfurt

Pariser Hof.
Fischer , Kfm. Regensbui ’g
Looss, Fr . m. Tocht . Chemnitz

Pfälzer Hof,
Schlapbach , Kfm. Bern
Müller, Fr . Coblenz

Quisiaana.
Hüttenbach , Frau Worms
Hellmann , Frau Nürnberg
Frhr . v. Bieberstein u. Fr.

Genf
Sehmid , Major Dietenhofen
v. Mering Paris
Dr . Hawyk m. Fam. Halle
Herf , Notar m. Fam . Crefeld
Mackray London
Prof . Cöhn m.Fam .Strassburg
Baronin v. Tindal Amsterdam

Zur guten Quelle.
Heilhecker Burgsolms

Gasthaus Rheinbahnhof.
Fübrig , Kfm. m. Fr . Hamburg
Schnell , Kfm. m. Fr . _
Göcke, Kfm. m. Fr.

Braunschweig
Hamei, Frau Homburg

Rhein-Hotei.
v. Below, General Ulm
Sehaus, Kfm; New-York
Dewalt u. Fr . Halberstadt
Dewalt ,
Krüger , Director Hamburg
Töpfer , Fr .m.Tocht . Dresden
Ritter’s Hotel Garn! u. Pension.
Graf Kielmannsegg Dresden
Comtesse Kielmannsegg „
Familie Deketh Breda

Römerbad.
Spoerl , Fabrik . Düsseldorf
Drobisch , Kfm. Grevesmühlen
Stöhn , Frau Freiberg

Hotel Rose.
Mac Innes ’, 2 Frl . England
Holmes, Frau

Zeilbert u. Frau Hof
Vajomberg , Hauptm . m. Frau

Helsiugfors
Phiestel , Gutsbes . Bruttig
Schmidt m. Sohn Berlin

Hotal Victoria.
v. Meyen, Stud . Heidelberg
v. Köckritz , Off. Hofgeismar
Aschenberg m. Fam . Barmen
Klepgch, Off. m. Frau Aussig
Heimlich . Kfm. Leipzig
Bürgers , 2 Herren Essen
Timm, 2 Frls . Glückstadt

Vier Jahreszeiten,
v Wittgenstein m. Fam. Cöln
Lurhorn u . Frau Essen
Bryee u, Frau Arnheim
Schleicher , Frau m. Töchtern

Frankfurt
Rech, Frau Hamburg
Feist u. Frau Godesberg
Dr . Becker Iserlohn
Weydekamp m. Fam . ,

Hotei Weins.
Henry , Arehit . Breslau
Zoberbier , Reg .-Ass. Fulda
Langsdorf m. Fam. Marburg
Lempertz u. Frau Barmen
Dr . Spiecker , Ref , Strassburg
Tischler , Priv . Stuttgart

Hotel Vogel.
Allioli, k . Forstmstr . Tham
Ahlfeld u. Frau Essen
Roth , Kfm. Königswinter
Wethe , Ob.-Assist, Berlin
Arendt , Reg.-Baumeister

Weilmünster
Klemm u. Sehwest . Aachen

Zauberflöte.
Egger -Rieser , Künstler mit

Künstlergesellsch . Schwarz
In Privathäusern:
Villa Beatiice.

Steinhardt , Frau Stuttgart
Schumann , Frau Coesiin

Pension Becker.
Hannes ,Rittergutsbes . u.Fam

Zabelsdorf
Brüg, Kfm. Leipzig

Abeggstrasse 5.
Hacklaender , Kfm. Bremen

Elisabethenstrasse 11.
Kaufmann u. Fr . Frankenthal
Richardgon m. Fam.

Newcastle o. T
Barnes , Fr . ,
Taylor , Frl . Davos
Koster , Frl . Rotterdam
Ressel u. Fr . Berlin

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2 « . Mai d. I ., Mittags

12 Uhr » werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

I Sopha, 1 Ruhebett, 1 Billard, 2 Pferde, ein
Wagen, 1 Break, 1 Rolle u. dgl. m,

gegen baare Zahlung öffentlich zwanosweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. Mai 1896. “

4212_ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 27 . d. Mts ., Nachmittags

4 Uhr , werden die Plätze znr Anfstellung von
Verkaufs - und Schaubuden u. s. w., beim dies¬
jährigen Kirchweihfest, an Ort und Stelle versteigert.

Frauen st ein,  den 21. Mai 1896.
852 _ Sinz , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Aufnahmeschein Nr. 611 ist als verloren

angemeldet. Durch Ausfertigung eines Duplieates wird
das Unieat als ungültig erklärt.

Wiesbaden, den 23. Mai 1896.
1373*_ Stervekaste des ..Aeamten-Pereins " -

Jorkshire
Bradford

Baildon
London

Gothenburg
Ross.

Nürnberg

Ellison, Frau
Holmes
Beule
Hartvig u. Fr.

Weisses
Hesse, Fbkt.
Sandvoss u . Fr . Wolfenbüttel
Egner Erbach
Wuthe , Ob.-Assist . Berlin

Waisser Schwan,
Jaeger , cand. jur . Berlin
Gran , Kammerhr . Christiania
Üblich u. Frau Magdeburg

Hotel Schweinsberg.
Hammel , stud . jur . Kissingen
Ebbes , Kfm. Bremen
Paffont , Kfm. Marburg

Hotel Tannhäuser.
Metzger u. Frau Furtwangen
Dehez u. Frau Aachen
Stute u. Frau Bonn
Morens, Kfm. Leipzig
Syr6, cand . med. Würzburg
Michaelis, Kfm. Berlin
Gramm, Pt .-Fähnr . Hersfeld
Schmitt , „ „
Richter u. Frau Leipzig
Binder m. Tocht . Baratt»
Michaelis, Frau Berlin

Taunus-Hotsl.
Jokift u. Frau Krumfüess
Dietrich u. Frau Thorn
Klein , Stabsarzt Idstein
Jacobson u. Frau Haarlem
Utani , Frau New-York
Dr . med. Burkhardt u. Frau

Altenburg
Hausknecht fa.  Fam . Gleiwitz
Stein , Director Liverpool

Hamburger Militärdienst-, Aus¬
steuer-und Alters-Bersicherungs-

Gesellschast in Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Herr Hermann Brötz.
Wiesvade», Mainzerstraße 24.

Aufruf
MErrichtung rinrs Krsbmsles

für

Franz ISethge.
Das Grab hat sich bereits, leider allzufrüh, über den sterblichen

Ueberresten eines der bedentenosten Künstler und edlen
Menschen» wie es wenige gibt, geschloffen, und an »ins, den
überlebenden Zeitgenossen deS verewigten edlen Todten ist es, sein
Andenken, das mit seltener Einmüthigkeit in den Herzen aller Derer
lebt, die ihn gekannt, geschätzt und bewundert, auch durch ein
äußeres, sichtbares Zeichen zu ehren und so den Beweis zu liefern,
wie sehr inan die Talente des HeimgegangenenKünstlers und feine
seltenen Eigenschaften als Mensch zu würdigen »vußte und weiß,
und daß, wenn auch das Sprüchwort sagt: dem Mimen flicht die
Nachwelt keine Kränze, doch die Mitwelt, — es sich nicht nehmen
läßt, durch Errichtung eines einfachen, würdigen Grabmales auf
der Stätte , wo ein so edles, treues, deutsches Herz Ruhe gefunden
nach schweren Kämpfen und Ringen, zu bethätigen, daß Liebe,
Verehrung und Hochschiitznng auch für den Mime»
am Grabe nicht enden, sonder« sortleben sollen und
werde» von Geschlecht zu Geschlecht.

Beiträge zu dein edlen Zweck nehmen entgegen die Mitglieder
des engeren Comitccsr Aufcrmann , Wilhelm, Rentner;
Berger, Wilb., Hosbäcker; Bergas , Dr. Rechtsanwalt; Engels
Emil, Kaufmann; Fchr - Flach , Fabrikbesitzer; Flindt , Will,..
Tanzleirath a. D.; Glücklich , I . Ehr., Hauptagent! Jacobs,
August, Dr . med. ; Kalkbrenner , Christian, Fabrikbesitzer;
Schurz, Nicolaus, Rentner; Unkelbach, Otto, Kaufmann;
Wallauer , Carl, Beamter des Vorschußvereins.

Eine Liste zum Einzeichnen freiwilliger Beiträge liegt offen
Nerostrasre 2, auch nehme» die Expeditionen des
„W. General-Anzeiger", des „Rhein. Kurier", des
„W . Anzeigeblatt" und der „W . Presse" solche sreundlichst
entgegen.

Wiesbaden, den 25. April 1896,
J Ihr Glücklich.

Gesellschaft„f Mio”.
Am 2 . Pfingstfeiertage:

Zur Jahresfeier der Gründung der Gesellschaft: ' ;
FarnMen-Ausflug nach Schierstern

(Zum Deutsche« Kaiser ) ,
wozu wir unsere Mitglieder nebst Familien, sowie Freunde und
Gönner der Gesellschaft einladcn- GemeinschaftlicheAbfahrt um
220 Uhr vom Rhcinbahnhofaus. Besondere Einladungen »verden
nicht versandt.
4179 Der Vorstand.

Mit mehreren goldenen Medaillen prckmllrt,

k \\\ stanMschen Cognac an Me gltichßkhend
und an Qualität, wie Aroma unerreicht ist der bereits in über
1000 Geschäften Deutschlands eingeführte

Sehr alte Kornbraimtwein,
reell gebrannt aus Gerstendarrmalzund Roggenkorn voll

. E . H. Mggcrfleisch . Wismar a. d. Ostsee.
Gründung der Kornbranntweinbrennerriu. Läger im Jahre 1734»

Pro *lt Literflasche zu Mk. 1,50 zu haben;
C . Acker, Hofl, am Markt.
C , Brodt , Albrechtstr. zg.
G . Bücher Nachs., Mil-

htzlinstraße 24.
Fr . Blank , Bahuhofstr. 12.
Fr . Strasburgcr , Kirch-

gaffe i ?.
I . M . Roth Nachf ., Kl.

Burgstr. l.
Pet . Enders , MchelsberglI.
Carl Erb , Nerostraße 12.
I . Rapp , Goldgaffe 2.
Wilh .Heinr,Birck,Adelhaid.

und Oranienstr. Ecke.
Schirg , (Inh. Carl

Mertz), Schillerplatz 2.
Ad . Wirth Nachf., Kirch-

“ 1. 280

August Engel , Hoflieferant
TaunuSstr. 4.

J . W . Weber , Moritzstr. 18.8,Haub,Mühlgaffe 13.scar Siebert , Taunus-
straße.

Chr Ritzel Ww «., Häfner.
gaffe 2.

Georg Mades , Rheinstr. 40. ‘
LouiS Lendle , Stiftstr. 18. ,
Chr. Keiper, Webergafle 34.
F . Klitz, Rheinstr. 79. .
Beruh . Erb . Karlstr. 2. .
I . C . Keiper , Kirchg. 52. I
A .Mosbach , Kais.Frdr.-Ring'
C. A. Schmidt , Helenen- u. .

Bleichstraße Ecke.
Ad . Haybach , Wellritzstr. 22

Blankputzen
jeglichen Metalls ist

/gar keine Arbeit mehr
sondern ein

sCH"yah |e  casselJ i .nrrgnageii
wenn man nur das

" richtige Putzmittel , n-
wendct.

Schmitt L Förderer'8

Weisser Metallputz
ist unübertroffen an Güte; er zeichnet sich durch höchste
P utzkraft  u. effectvollen ,dauerhaften Hochg lanz au s.

HT Achtung auf Firma und Schutzmarke. "3p®
Schmitt & Förderer,

Wahlershausen -Cassel 8486

fknderttaufmife mrdm weggemmfm
durch unzweckmäßige Abfaffung von Annoncen und durch Be¬
nutzung ungeeigneter Zeitungen. Ein Inserat muß nicht allein
sachverständig und treffend abgefaßt sein, sondern es ist auch der
Leserkreis der Zeitungen in Betracht zu ziehen. Auf dem weiten
Felde des Zeitungswesens»vird sich der Laie nicht leicht orientiren
und deshalb eines erfahrenen und zuverlässigen Rathgcbers
bedürfen, »»in sein Geld nutzbringendanzulcgen und mit einiger
Sicherheit Erfolge zu erzielen. Ein berufener Führer ist die
älteste Annoncen - Expcdition Haasenstein & Vogler,
A. G., Frankfurt  a . M.

Durch 40jährige Praxis , welche zu den intimsten Verbindungen
mit allen Organen der Zeitnngspreffe des In - und Auslandes
geführt hat, ist sie mit ihren zahlreichen Zweighäusern und Agem
turcn vorzugsweisein der Lage, dem inserircnden Publikum sich
in jeder Weise nützlich zu machen. Alle Aufträge werden prompt
und billigst ausgesührt, da nur die Originalzeilenpreife der
Zeitungen berechnet»verden, und kommen auf diese Preise bei be¬
langreichen Aufträgen noch die höchsten Rabatte in Abrechnung.
Man versämne deshalb nicht, sich bei obiger Firma vor Vergebung
eines Annonccn-AustragS erst genau zu informiren. Vertreten in
Wiesbaden durch: Th . Wächter , Webergasse 36.  638b

Der

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener \
General -Anzeigers

Sommer 1896
ist zu

■V 10 Pfg. pro Stück
zu haben in der

Expedition,
26 Marktstr . 26 . 26 Marktttr . 26,



Anzeigen aller Art,
t> Wohnungs-Anzeigen, ZamMrn-Uachrichte«. Stellengesuche«. s. n>

finde » die weiteste und zweekmäesigste Werbreit »«« -«

1 lUiesMflirc (6 ph pnili*Hn, ]ßi(| pr, Z,M-.ZKS -̂
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I 'mn kfa rtor Hypothekenbunk«

Ausübung des Bezugsrechtes auf neue Aktien.

Nachdem uuser Pfandbriefumlauf der im Verhältnisse au dem Aktienkapital durch die Statuten

bestimmten Grenze nahe gekommen ist , hat unsere Generalversammlung am 3». März t8 96 be-
schlossen, das Aktienkapital von bisher M. tz,000,000 - auf M. . 5,000.000- zu erhöhen durc
Ausgabe weiterer voU eiubezahtter 3000 Inhaber -Aküen zu 1000 Hark.

Diese Aktien Meten wir zum Cours. von 155"/„ (einschliesslich Aktienstempel ) unseren

Aktionären hl-ränrch in der Weise an, dass auf j. d der bisherigen Aktien ein. neue Akt.,
bezogen werden kann. Für die Zelt vom Tage der Einzahlung bis znm 1. Jul. 1896 vergmen wir den
Zeichnern*•/. Zinsen des Nominalbetrages, welche bei der Einzahlung in Abzug zu bringen smd.

Die neuen Aktien sind vom I. Juli 1896 ab dividendenberechtigt , d. h. sie erhalten pro . 896
die Hälfte des Procentsatzes , -welcher auf die alten Aktien entfallt.

1» , Bezugsrecht ist vom 10. bis einschliesslich 23. Juni 1896 ln der Weise auszudben, dass an
unserer Kasse der Betrag für die neuen Aktien bezahlt wird , gleichzeitig Zeichnungsschein m doppelter

Ausfertigung eingereicht wird und diejenigen alten Aktien , auf Grund deren das Bezugsrecht aus¬
geübt werden »oll, mit Nummemverzeichniss ohne Couponsbogen vorgelegt werden . Ueber d.e Ein¬
zahlung wird einfache Quittung ertheil« und diese dem Ueberbringer unter Rückgabe der m.t
Bezugsvermerk versehenen alten Aktien übergeben . Gegen Rückgabe dieser Quittung erfolgt spater
die Aushändigung der neuen Aktien , sobald die Kapitalcrh .it, ung in das Handelsregister eingetragen .st,

Aktionäre , welche auf nur eine zwei oder drei alte Aktien ein Bezugsrech « auszuüben
wünschen, haben zunächst lediglich diese Aktien nebst doppeltem Zeichnungsschem vorzulegeu,
worauf alsdann der auf die Gesammtheit solcher kleineren Zeichnungen nach dem Verhältnis , von
einer neuen auf vier alte Aktien entfallende Betrag neuer Aktien durch Verloosung vertheilt w>rd.

Zeichnungsscheine können an unserer Kasse wie auch bei unseren CouponsemlOsungsstellen
ln Empfang genommen werden.

Frankfurt a. N., den 22. Mai 1896.

ZM -UWM von
lCuiiklfi * «V Gasserj

31 Wellritzstratze 81,
empfiehlt den geehrten Herrschaften ihr grosteS ^ ager

fertiger Sftrge, « C3P
Sol}«, Metall- und hermetisch verschlossene Versandt-Särge mit und

ohne Glasscherbe.
Trauer-Ausstattungen jeder Art , als: Kinder, Decken,

Leichen-Transporten im In « «nd Aus lande,w — Billiast « Berechnung

Frankfurter Hypo thekenbank.

Empfehlen
unsere feinst präparirten

Fettigen Oelsarben
für Häuseranstriche, Gartenmöbel, Fußböden re. re. m
allen möglichen Nuancen zu billigsten Preisen.

Börig &  Cie .,
Lack- «nd Farben-Fabrikation,

3526 O Marktstrasse 6

IVormalhemden von 75 Pfg.,
Reformhem den ,

Universalb «md «n,
TouristenbemdeBp

Heurekahemden,
Flanellhemden

3942 in grosser Auswahl bei

L. Schwenck,
Mühlgasse 9 ._ Wiesbaden.

§mM ).
Abfallholz , tt ktk. M. M,
^NLÄI » ÄSi » « iL . . . . «« L.Ll!'

Kaufen Sie nicht
. < < Txoi trttr StP Tviff'

$ritntt tat Mof cfo,
billig , Metzgergasse » v . "

i ? n
frei ins Haus liefert

2317a
Telephon Nr. 84.

bevor Si^ M nicht überzeugt haben, daß bei mir die billigste Bezugsquelle für

^ te Hermaim Stempel - Kilendgaenaasse 16.

üübne Ld » _ fCilmov 10 iKÄ, - -

MARMELADEN
1 Eimer, 10 Pfd., fernste

Melange Mk. 2,40.
1 Eimer, 10 Pfd., feinste

Melange Mk. 2.80.
1 Eimer. 10 Pfd.. fernster

Tafelgelee Mk. 3 —
1 Eimer, IO Pfd.. fernste

Mirabelle Mk» 3.80.

4013
lactaaEXOac

_ 1„1. Römerber« 2/4 . _ I

Klufergelee j * *Marmeladej ^ Psß.
Himbeer . Erdbeer . Orangen

(en gros .) (en detail .) 2456Weiner’sGelse- Fabrik,
Älteren sowie

jüngerenMännern
wirä die in 27.Aull, erschienene Schrift
des Med. - Rath Dr. Müller über du

ytd&lte ©reinen un<t

nr Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Courert

ftr 1 Mark in Briefmarken . M
( Eduard Bendt , Braunschwelg.

tU9 _
W . « all Ww,

Flaschenbier -Verkauf.
SJon heute ab führe ich nur noch die anerkannt vorzüglichen

Export- STLaprliierß tsr Mainzer Actien-Bierliraiierei
in heller und dunkler Qualität und liefere dieselben in Flaschen ä
*/, Liter Inhalt zu 12 Pfg - frei ins Hans . Sorgfältige , prompt«
Bedienung zusichernd, empfiehlt sich Hochachtungsvoll

W . Hohmann,
NB . Wiederverkäufe!: erbalten Rabatt 3426

KmendmodernkZihWNlL-u.sötl-kMemaam
3987 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, MacMdey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen.
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Pulen:
Aachen,

Großkölnstraße 30.
Barmen,

Wertherstraße 8.
Bielefeld,

Nicdernstraße 26.
Bochnm,

Bongardstraße 3.
Bonn,

Rcmigusstraße 14.
Coblcnz,

Entenpfuhl 33. M
Crefeld,

Hochstraße 3.
Darmstadt.

Ernst -Ludlvigstr . 21.
Dortmund,

Westenhcllweg 60.
Düsseldorf,

Schadowstraße 10.
Duisburg,
Beekstraße 37.
Ehrcnfeld,

Denloerstraße 33.
Esten (Ruhr),

Limbecker-Chauffee 23.
Elberfeld,

Casinostraße 15.
Eschweiler,

Rruarabcnstraße 27.
Frankfurt,

Hierdurch erlaube ich mir, ein geehrtesPublikum von Wiesbaden und Umgegend aus

Schnurgaffe 51.
Gelsenkirchen,
Bahnhofstraße 10.

Hagen,
Mittelstraße 21.

Hamm,
«roße Weststr. 19.

Hannover,
Steinthorstraße 20.

Herford,
Gehrcnberg 13.

Herne,
Bahnhofstraße 59.

Hildesheim,
Hohenweg 36.

Köln,
Schildergaffe 87.
Lüdenscheid.

Wilhelmstraße 18.
u. s. w.

am hiesigen Platze aufmerksam zu machen.
Durch directe Einkäufe in Jana , CentralAmerika u. KrastUrn (für meine 100 Geschäfte zusammen)

bin ich in der Lage, den geehrten Consumenten ganz bedeutende Vortheile beim Einkauf von Kaffee zu bieten und
empfehle denselben

gerostet per Pfd . Mk. 1.—, 1.10 , 120 , 1.30 , 1,40 , 1.50 , 1.60 , 1.70 , 1.80.
Rolf-Kaffee per Pfd. Mir. 1.- , 110 . 1.20 , 1.30 , 1.40 , 1.50 , 1.60.

Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle:
Kaisers Malzkaffee mit Kaffeegeschmack per Pfund 30 Pfg.
Kaisers Kaffee-Effenz per Dose 25 Pfg ., per Taffe 30 Pfg.

Ia EGallMfeljuckttm  Pst . 30 Psg.» la CrOaWiiljiWtt per Pst. 28 ,
Kaiser ’s Einmachzucker , gemahlener Kandis, das beste zum Ginmachen, was eristirt,

in Säckchen»on 5 Pfnnd per Pfnnd 34 Pfg.
Kaisers Platthaser, per Vs Pfund Packet 20 Pfg.

Kaisers Platthafer enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch, ist im Verhältniß zum Nährwerth 4 mal billiger als
dieses und 6 mal billiger als Eier.

garantier rein, per Pfd . MH. 150 , Viv Mfd- ««r 15 Pfg.
garantirt rein, per Pfd . Mb. 1.80 , Vio Pfd . nur 18 Pfg.
garantirt rein, per Pfd . MH. 2 .40 , Vio Pfd - «nr 24 Pfg.

Bruch -Chocolade ä Pfund 80 Pfg ., 115 Pfund nur 16 Pfg.
Thee neuer Ernte, directer Import.

Nr. 1 Peceoblüthen
„ 2 Suchen
„3 „
. 4 . .

'/i ° Pfund 50 Pfg.
. . 40

35
30

Nr. 5 Souchong Congo Vio Pfund 25 Pfg.
6 Congo „ „ 20 ,
7 n » n 17 „
8 Souchong „ „ 15 „

Biscuits in stets frischer Waare. ~&E
Natioualmixed, per Pfd. 45 Pfg . ! Banille -Bretzeln, per Pfd . 100 Pfg.
Albert, „ „ 85 „ Kaiser-Mischnng, „ „ 130 „
Colonial , „ „ 85 „ « arola-Mischung, „ „ 145 „
Demi Lüne, „ „ SO „ j Aachener Printen , „ „ 50 „

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von 10 Schnitte» 15 Pfg.

Kaiser s Kaffee - u. Thee -Geschäft
3451

Wiesbaden >Wh S:
Biebrich: Mamzerstratze 12.

Größtes Kaffee-Jmport-Geschäft Deutschlands im directen Verkehr  mit den Consumenten.

Mainz»
Schustergaffe 45.
Mannheim,

H 1, 7.
Metz,

Goldschmidtstraße 7.
Minden,

Schaun - u. Bäckerstr.«
Ecke.

M -Gladbach,
Crefelderstraßc 67.

Mülheim a. Rh..
Wallstraße 38.

Mülheim (Ruhr),
Kohlenkamp 30.

Münster,
Rothenburg 3.

Neust,
Büchel 16.

Neunkirche«,
Bahnhofstraße 22.

Oberhausen,
Marktstraße 32.

Offenbach,
Markt 11.

Osnabrück
Großestraße 37/38.

Remscheid,
Alleestraße 3.

Rhcvdt,
Friedrich-Wilhelm«

Straße 71.
Ruhrort,

Fabrikstraße 46.
Schalke,

Wilhelmstraße 1, 1.
Solingen,

Kaiserstraßc 97.
Steele,

Cbausseestraße19.
St . Johann.

Bahnhosstraße 48.
Trier.

Fleischstraße 32.
Werden,

Ruhrstraße 35.
Witten,

Bahnhofstraß« 59.
Worms,

Speyerstraße 8.
u. s. w.

!WWD 2

wegen Aufgabe meines großen -Lagers

fertiger Herren- und Knaben -Garderoben.
Um schnell damit zu räumen , habe eine große Parthie

Serren Anzüge zu Mk. 18 und 23,eererr-Beintleider zu Mk. 7 zum Verkauf gestellt.
Hook nicht die Hälfte des wirklichen Werfthes.

Führe bekanntlich nur gute Qualitäten . 373t

Kanggaffr 18, E . Arendt , Kanggasse 18.

Experimental -Vortrag
über

RöntgenX-Strahlen
Dienstag , den 26 . Mai , Abends 8V, Uhr,

im Saale „Zum Deutschen Hof«“, Goldgasse 2a,
gehalten vom Photographen Wilh. Hänle  in . Da dem¬
selben die besten extra dazu angefertigten Apparate zur
Verfügung stehen, wird am Schluffe des Vortrags eine
Photographie eines menschlichen Körpertheilcs mittelst
Röntgenstrahlen angefertigt.

Kassenpreise : 1. Platz 1 M., 2. Platz 50 Pf.
Karten im Vorverkauf bei den Herren Hahn,  Papeterie,
Kirchsasse, Hack, Papeterie, Louiscnplatz, u. Zi ctzoldt,
Lotteriebank, Langgasse 51. 1355*

JB. Brunn , Weinhandlung,
(Sfegr. 1857 .)

Adelhaidstrasse 33 , nahe der Afioritzstrasse,
empfiehlt einen sehr angenehmen reinen

1893 er  Trabener Mosel ä 50 Pfg*
per Flasche ohne Glas bei Abnahme von 13 Flaschen , ein¬
zelne 5 Pfg . mehr , sowie bessere Sorten und Pfälzer!
Rhein -, Bordeaux etc . Weine in allen Preislagen.

-SK
-Ä8

bei Wiesbaden.
Kurhaus Bassauerhof.

-SK

(Königlich.)
Verbunden mit der herrlich gelegenen ca.

200 Personen fassenden Veranda inmitten der j
Curanlagen und gegenüber der Curkapelle.

Lieblingsitz unserer Besucher.
Ausgedehnter Restaurationsbetrieb allerersten ;

Ranges.
Table d ’hdte 1 Uhr.

Berühmte Küche . Weingrosshandlung . Frühjahr -it.
Herbst -Pension nach Uebereinkunft . Telephon Nr. 8.

Eisenbahnverbindung Eltville-Schlangenbad.
852 E . Zundel.

se¬

it bewährten guten Qualitäten empfiehlt billigst.
A . Stoss , TllilllUSstr. 2.4073

klWklkM„Kiimriil"
Wiesbaden.

Unter Protection Ihrer Kgl. Hoheit Prinzessin Therese von Bayern.

Uestprogramm
zu der am Pfingstmontag stattfindenden

ahmnweihe.E)
Mittags yfl Uhr: j

Aufstellung des Festzuges auf der Geisbergstraße und
Abholung der Fahne und der Festjungfrauen.

1 Uhr:
Festzug nach dem Rathhausplatze, wo die Enthüllung
und Nebergabe der Fahne stattfindet. Alsdann Abmarsch

nach dem
„Bierstadter Felsenkeller".

Hier findet bis um II Uhr Abends : „ Großes
Volksfest" und „Concert" statt.

Von 9 Uhr an gleichzeitig:
„Großer Feftball"

im oberen großen Saale des katholische» Gesellen¬
hauses (Dotzheimerstraße).

Eintrittspreis zum Festball1 Mk., 1 Dame frei,
jede weitere 50 Pfg.

Karten zum Festball sind bei HerrnE. Gramm,
Langgasse7, P . Schneider,  Ecke Michelsberg und
Hochstätte, sowie Abends an der Kasse zu haben.

Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins,
sowie das verehrte Publikum Wiesbadens ladet zu dieser
Feier höflichst ein
4195 _ Der Vorstand.

Zahn-Atelier Pani Rehm
Sctonerz- und gefahrlose Zalmoperation(Schlafgas).

Künstliche Zähne und Plomben. 2840
18 Wilhelmstrasse 18 , Ecke Friedrichstraße.

Sprichst , für Zahnleidende : Borm . 9—1, Nachm. 2—6 Uhr. ^

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schn egclbergcr ' L Hanncuiann.  Verantwortliche Redaktion Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chcf-Redaetcur
to von Wehren ' ; für den Jnseratenthcil : Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.Friedrich Hanncmann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Ottl

_ ,_ .
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